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Horthy in Wien feierlich begrüßt
Großdeutschland ehrt Ungarns Befreier

Die Fahrt durchs Reich nach Kiel
Wien , 22 . August .

Der Sonderzug , der den Reichsverweser des König¬

reiches Ungarn, Seine durchlaucht Vitez Nikolaus Horthy
von Nagybanya , als Gast des Führers und Reichskanzlers
nach Deutschland brachte , traf Sonntag um 9. 20 Uhr auf
der ersten Station auf deutschem Boden , in Brud - Nen
dorf , ein .

In einem Sonderzug war eine deutsche Sonderdelega¬
tion , der deutsche Gesandte in Budapest , von Erdmanns¬
dorff , der Führer des deutschen Ehrendienstes , Vizeadmiral
Schuster , der Chef des Protokolls , Freiherr von Dörnberg ,
der Stabsleiter des Verbindungsstabes des Stellvertreters
des Führers , 4 -Oberführer Stenger , sowie die übrigen
Mitglieder des deutschen Ehrendienstes zusammen mit dem
Königlich -ungarischen Gesandten Sztojan zur Begrüßung
des Reichsverwesers nach Bruck-Neudorf entgegengefahren .

In eindrucksvollem Rahmen fand dann

in Wien

die erste Begrüßung des ungarischen Reichsverwesers , Ni¬
tolaus von Horthy , und seiner Begleitung auf deutschem
Boden statt .

Es war von tiefer Bedeutung , daß gerade diese an ge¬
schichtlichen Erinnerungen überreiche deutsche Stadt an der
Donau dem Gast Adolf Hitlers , dem Waffengefährten aus
dem Weltkrieg und bewährten Freunde Deutschlands , den
ersten Willkommensgruß des großdeutschen Reiches entbot .

Die sonst so nüchterne und fühle Bahnhofshalle selbst
war nicht wiederzuerkennen . Ein Meer von rot - weiß¬
grünen und Hakenkreuzfahnen grüßte den Befreier . Von
fern aufbrausender Jubel verkündete , daß sich der Zug des
Reichsverwesers näherte . Um 10 . 58 Uhr fährt der Zug ,
dessen Lokomotive an der Stirnseite mit den ungarischen
Farben und dem Wappen geschmückt ist , langsam in die
Halle ein .

Admiral von Horthy verläßt nun seinen Wagen und
wird von Reichsstatthalter Dr . Seyß - 3n
quart mit folgenden Worten begrüßt : „ Ich habe die
Ehre , Eure Durchlaucht im Namen des Führers und Reichs¬
kanzlers auf dem Boden des Deutschen Reiches begrüßen
zu dürfen . Es ist für mich eine besondere Genugtuung ,
Eure Durchlaucht aus diesem Anlaß im Lande Desterreich
willkommen heißen zu können . Das Land Desterreich ver¬
bindet mit dem Königreich Ungarn der Weg gemeinsamer
Geschichte . Diese Geschichte ist eine gemeinsame stolze Erin¬
nerung , soweit sie die Erfüllung der deutschen Aufgabe
dieses Landes und das Wohl der ungarischen Nation be =
deutet hat . "

Der Reichsstatthalter überreicht darauf der Gemahlin
des Reichsverwesers einen Blumenstrauß . Nikolaus

grüßung und läßt sich dann die führenden Männer des
von Horthy dankt mit herzlichen Worten für die Be¬

Staates , der Wehrmacht und der Partei vorstellen . Frau
Seyß -Inquart begrüßt die Gemahlin des Reichsverwesers ,
während die Ehrenkompanie der Luftwaffe unter den
Klängen des Präsentiermarsches die militärische Ehren¬

ertönt , schreitet der Reichsverweser die Front der Ehren¬
bezeugung erweist . Während die ungarische Nationalhymne

tompanie ab .

Als Admiral von Horthy nach furzem Aufenthalt im
ehemaligen Hofwartesalon wieder den Bahnsteig betritt ,

Wessel -Lied . Nach einer kurzen Unterhaltung verläßt der
spielt das Musikkorps das Deutschland und das Horst¬

aus vierzehn Wagen bestehende Sonderzug unter den
Klängen der ungarischen Nationalhymne und unter brau¬
senden Heilrufen den Bahnhof .

Jahrgang 1938

In Linz und Regensburg

Der Sonderzug mit den ungarischen Gästen traf um
14 . 16 Uhr in Linz ein . Während der Fahrt hatten auf
den reich geschmückten Stationen viele tausend Volks

genossen dem Sonderzuge zugewinkt . Als der Zug hielt ,
wurden unter brausenden Heilrufen Tausende von rot .

weiß -grünen und Hakenkreuzfähnchen geschwenkt .
Reichsverweser zeigte sich am Fenster seines Wagens und
winkte den Linzern freundlich zu . Dann begrüßte Ober¬
bürgermeister Wolfersdorfer die ungarischen Gäste im
Namen der Gauhauptstadt . Der Reichsverweser unterhielt
sich längere Zeit mit ihm und besonders auch mit ehema¬

ligen Kameraden der österreichisch -ungarischen Kriegs¬
marine , die sich zur Begrüßung eingefunden hatten . In
Wels nahm der Zug zwei Minuten Aufenthalt . Auch dort
hatte sich auf dem reich geschmückten Bahnhof eine große
Menschenmenge eingefunden .

Der ungarische Reichsverweser traf dann kurz vor 18 . 30
Uhr in Regensburg ein . Obwohl es in Frage stand ,
ob der Sonderzug den Hauptbahnhof berühren würde ,
hatten sich schon lange vorher Tausende von Regensburgern
mit Hafenkreuzwimpeln und Fähnchen in den ungarischen
Farben auf dem festlich geschmückten Bahnhof eingefunden .
Als dann Ehrenstürme der SA . , und des NSKK . auf
marschierten , war der Bahnsteig bis auf das letzte Plätzchen
besetzt . Der Sonderzug wurde bei seiner Einfahrt von den
Klängen der ungarischen Nationalhymne und von dem
stürmischen Jubel der Bevölkerung begrüßt . Dem ungaris
schen Reichsverweser , der sich furze Zeit am Fenster zeigte ,
wurden außerordentlich herzliche Kundgebungen bereitet .

Hlinkas Lebenswert steht fest !"
150 000 Glowaken beim Begräbnis des tapferen Vorkämpfers

Prag , 22 . August .

Unter ungeheurer Beteiligung des gesamten slowakischen
Boltes fand am Sonntag die Beisezung Andreas Hlintas

statt . Seit den frühen Morgenstunden strömten immer neue
Trauergäste aus allen Teilen der Slowakei , aber auch Slowaken
aus Budapest und vor allem aus Polen in Rosenberg ein .

Die Feierlichkeiten wurden am Vormittag mit einer Trauer¬
sigung der Stadtvertretung von Rosenberg eingeleitet , in der
der Bürgermeister einen Nachruf hielt und die Verdienste
Hlintas um den Aufbau der Stadt würdigte .

Unter den Trauergästen bemerkte man eine polnische Ab¬
ordnung mit Minister Papée und dem polnischen Militärattaché
an der Spize , weiter in Vertretung des Präsidenten der
tschechoslowakischen Republik General Elias , Abordnungen der
Sudetendeutschen Partei , der ungarischen Parteien , des polni
schen Seimes und des polnischen Parlaments .

Um 16 . 30 Uhr läuteten alle Glocken Rosenbergs die Ueber¬
führung der sterblichen Ueberreste Hlinkas ein . Der Trauer¬
zug bewegte sich von der Pfarrkirche auf den Hlinka - Platz zu .
Unübersehbare Massen stauten sich auf dem Platz und in den
Zufahrtsstraßen . Schäßungsweise waren etwa 150000
Slowaten nach Rosenberg zur Beerdigung gekommen .

Von der Sudetendeutschen Partei nahmen am Ehrengeleit
teil : In Vertretung Konrad Henleins der Abgeordnete Her¬
mann Frant , für die Partei die Abgeordneten Luschka ,
Hodina , Nietsch und Senator Pfrogner , für die Karpathen¬

deutsche Partei der Abgeordnete Karmasin und Senator Keil .
An Stelle der 15 000 Polen , die bekanntlich an der Trauer
feier teilnehmen wollten , jedoch die Grenze infolge des Ver =
botes der tschechischen Behörden nicht überschreiten durften ,
erschien nur eine Abordnung von 350 Mann , die allgemeines
Aufsehen erregte . Ministerpräsident Hodza war in
Vertretung des Staatspräsidenten und der Prager Regierung
eingetroffen . Außerdem sah man unter den Trauergästen eine
Abordnung von Kroaten und eine starke Abordnung der in der
Tschechoslowakei lebenden Magyaren . Auch eine Abordnung
von Offizieren war zugegen .

Bei den Traueransprachen betonte der Bürgermeister
Mederly die Bedeutung Rosenbergs als Stadt des überliefers
ten slowakischen Freiheitstampfes .

Ministerpräsident Hodza , der ebenfalls das Wort ergriff ,
erinnerte an die seinerzeitige Zusammenarbeit mit Pater
Hlinka . Er äußerte , daß der Tod Hlinka die Slowaken vers
pflichte , „ treu zur Republik zu stehen " . Für das Prager
Parlament nahm der Vizepräsident des Abgeordnetenhauses
Sirat das Wort .

Namens der Partei Hlinkas sprach der Stellvertreter , Ab¬
geordneter Dr . Tisc . Er wies darauf hin , daß Slinka durch
die Parteigründung für die Verwirklichung der

slowakischen Forderungen innerhalb der Tschechos
slowakei gekämpft habe . Die Partei , das Lebenswerk Hlinkas ,
stehe fest und werde als sein Vertreter den Kampf zu Ende
führen .

Reichsverweser von Horthn

in Deutschland

Links : Reichsverweser von Horthy und
seine Gattin werden auf dem Wiener Weste
bahnhof von Reichsstatthalter Dr . Senß¬
Inquart begrüßt .

( Funkbild , Presse - Hoffmann ,
Zander -Multipler - R . ) .

Rewts : Admiral von Horthy nimmt
die Meldung der angetretenen Ehren¬
fompanie entgegen .
( Funkbild , Weltbild , Zander - Multiplex - K .)



Voller Erfolg unserer Wirtschaftspolitik der FührernachKiel abgereift
Funt und Darré sprachen zur Eröffnung der Ostmesse

Königsberg , 22. August .
Am Sonntag wurde in feierlichem Rahmen die 26 . Deutsche

Ostmesse und die Ostschau des Reichsnährstandes in Anwesen¬
heit der Reichsminister Funk und Darré durch den Ober¬
präsidenten der Provinz Ostpreußen , Gauleiter Erich Koch ,
eröffnet .

Oberbürgermeister Dr . Will begrüßte die diplomatischen
Vertreter des Auslandes , die Vertreter der Reichs - und Staats¬
regierung unter Führung der Reichsminister Funk und Darré ,
die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ;

Anschließend sprach

Reichswirtschaftsminister Funk
der einleitend der Anteilnahme und der Sorge gedachte , die
der Führer und Reichskanzler stets der Entwicklung Ostpreus
Bens als eines wichtigen Vorpostens deutscher Kultur und deut¬
schen Volkstums entgegengebracht habe .

Er sagte dann u . a . :

Die

Die Deutsche Ostmesse spiegele diesmal in besonderem
Maße die günstige Entwicklung wider , die die deutsche Wirt¬
schaft im verflossenen Jahresabschnitt genommen habe .
neuen deutschen Roh - und Werkstoffe , die im vergangenen
Jahre auf der Ostmesse noch im Stadium der ersten Entwick¬
lungsstufe gezeigt wurden , sind heute schon in den verschieden¬
sten Fertigfabrikaten enthalten , die auf der Messe zur Schau
gestellt werden .

, ,Die deutsche Handelspolitik ist auf der
ganzen Linie erfolgreich gewesen , und wir sind daher
entschlossen , auf dem Wege , die uns die Not gewiesen hat ,
weiter fortzuschreiten , weil wir erkannt haben , daß dies der
für Deutschland einzig mögliche und erfolgversprechende Weg
ist und weil wir zweitens immer klarer sehen , daß dieser Weg
zu einem neuen System des Welthandels führt ,
das nicht mehr auf internationalen Abhängigkeiten , sondern
auf der Kraft der nationalen Wirtschaftsenergien beruht " .

, , Das völlig Neue - man fann ruhig sagen Bahn¬
brechende dieses Systems ist nun die Tatsache , daß sich dieser
durch staatliche Abkommen geregelte Warenverkehr auf der
Basis fester Preise und sichergestellter Gesamtmengen vollzieht .
Deutschland ist durch seinen starken und noch ständig wachsen¬
den inneren Markt , der im autoritären Regime durch feste
Preise , fest Löhne und eine feste Währung gesichert ist , in der
Lage , das Volumen seines Außenhandels auf dieser sicheren
Basis zu erweitern . Hierdurch gibt es auch seinen Handels¬
partnern die Möglichkeit , ihrerseits eine stabile Wirtschaft
aufzurichten " .

Politische Kredite machen die Völker nicht besser
und die Wirtschaft nicht besser .

Auch wirtschaftlich ist das nationalsozialistische Deutschland
heute zu einem der ersten Machtfaktoren in der Welt
geworden . Diese schnell und stark wachsende Wirtschaftskraft
bleibt naturgemäß nicht ohne Wirkung auf die Länder , die
mit Deutschland enge wirtschaftliche Beziehungen haben . Aber
doch nicht so , daß wir diese Länder immer mehr von uns ab¬
hängig machen , sondern daß diese Länder von dem deutschen
Wirtschaftsaufschwung auch ihrerseits profitieren .

Durch die Rückkehr der deutschen Ostmark in das Reich ist
naturgemäß die Stellung Großdeutschlands im osteuropäi
fchen Wirtschaftsraum noch verstärkt worden , verstärkt
worden sind aber auch die wirtschaftlichen Entwicklungsmöglich =
feiten für die einzelnen osteuropäischen Staaten . Dieser Tat¬
sache konnten wir in den , in der legten Zeit mit diesen Staaten
abgeschlossenen Handelsverträgen bereits weitgehend Rechnung
tragen .

Unter dem Einfluß der geschilderten Entwicklung mußte sich
auch die Bedeutung der Deutschen Ostmesse für den Außen¬
handel Deutschlands noch wesentlich erhöhen und die Aus¬
strahlungen von dieser Messe nach dem nahen und fernen Osten
mußten noch stärker werden . Ich stelle dies ausdrücklich fest mit
Rücksicht auf gewisse Vorgänge und Erörterungen der aller¬
jüngsten Zeit , nach denen nach der Meinung gewisser über¬
ängstlicher oder übelwollender Leute die deutsche Wirtschaft in
eine kritische Lage geraten sein soll . Um dies zu beweisen , hat
man sich auf die

Börsenkurse
geworfen , deren Rückgang ein Beweis für diese Verdächtigungen
erbringen sollte . Als die Börsenkurse stiegen ( und sie sind sehr
fräftig in den lezten Jahren gestiegen ) , haben diese Leute dies
nicht etwa als ein günstiges Zeichen für die deutsche Wirtschaft
ausgelegt , sondern als ein Zeichen der beginnenden Inflation .
Und jetzt , wo die Kurse fallen , begründet man diese Tatsache
merkwürdigerweise wieder als ein Zeichen der beginnenden
Finanzkrise .

In einer staatlich straff gelenkten Wirtschaft , bei der ins¬
besondere die Geld - und Kapitalinvestitionen weitgehend beein
flußt werden , haben die Börsenkurse an sich nicht die Beden¬
tung wie in einer dem freien Spiel der Kräfte überlassenen
Wirtschaft .

Daß die deutschen Aktienkurse in der letzten Zeit unter um¬
fangreichen Verkäufen stark gedrückt worden sind , hat folgende
Ursachen : Zunächst verkauften vielfach jüdische Wert¬
papierbefizer ihre Bestände unter dem Eindruck der
natürlich falschen Version , daß Juden in Zukunft teine deut¬
schen Wertpapiere mehr besigen dürfen .

In diese Bewegung hinein fiel nun ein größerer Geldbedarf
der Wirtschaft , der durch die weitere starke Ausweitung der
industriellen Produktion bedingt war ..

Im übrigen sind die deutschen Börsenkurse keineswegs so
scharf zurückgegangen wie in anderen Ländern , insbesondere
in den Vereinigten Staaten und England , und sie liegen immer
noch erheblich höher als die Kurse von vor zwei Jahren .

Das alles ist also weiter nicht aufregend und auch sachlich
erklärlich . Unerträglich aber ist es , wenn die Kursbewegung an
der Börse von unverantwortlichen und übelwollenden Ele¬
menten dazu benutzt wird , um die allgemeine Stimmung uns
günstig zu beeinflussen und Unruhe zu erzeugen . Diese Beein¬
flussungsversuche gehen naturgemäß von den deutschfeind¬
lichen Kreisen des Auslandes aus , und es ist nicht zu
leugnen , daß auch in Deutschland Leute mit schwachen Nerven
und einem schlechten Gewissen solchen böswilligen Einflüste¬
rungen unterlegen sind . Nicht das deutsche Volt ! Denn dieses
hat sich in seinem unerschütterlichen Vertrauen und starken
Glauben an die neue große Zeit und eine sichere glückliche Zu¬
funft in nichts beeinflussen lassen .

Sollte es wirklich in Deutschland heute Menschen geben , die
glauben , daß sie Geld und Konserven hamstern müssen , wenn
die Börsenkurse ein paar Prozent heruntergehen ? Die Dummen
werden ja leider nie alle , und in diesem Falle sind die Leute ,
die ihre Anleihen und Aktien verkaufen , um sich Geld in den
Strumpf zu stecken , wirklich sehr dumm , denn sie werden damit
böse hereinfallen .

Das alles sind für uns keine Sorgen . Unsere Sorgen be¬
stehen nur darin , wie wir die Arbeit am besten verteilen und
wie wir die Arbeit so rationell wie nur möglich machen , um
alle die großen Aufgaben erfüllen zu können , die der unauf¬
haltsam weitergehende Aufschwung unseres wirtschaftlichen
Lebens und Schaffens tagtäglich aufs neue uns stellt ."

Nach Reichsminister Funk , dessen Redne mit größtem Beifall
aufgenommen wurde , würdigte

Reichsminister Darré

die Bedeutung des Ostens in der deutschen Ernährungspolitik .
Er sagte u . a . :

-

„ Im Mittelpunkt steht der auf der Ausstellung errichtete
ostpreußische Bauernhof in der Erzeugungs¬
schlacht . Viel Beachtung werden auch die Darstellungen im
Haus des Reichsnährstandes insbesondere über das Land¬
arbeiterproblem und die Maschinenlehrschau finden , die eine
Fülle von Möglichkeiten aufzeigt , wie die Technik zur Erleich¬
terung der Arbeit auf dem Acker und auf dem Hof eingesett
werden kann . Diese Maschinenlehrschau ist die größte bisherige
Darstellung dieser für den Arbeitseinsatz auf dem Lande so un¬
geheuer wichtigen Frage ."

„ Durch die großzügige Ausgestaltung der Ostschau des
Reichsnährstandes wollte ich aber auch , zumal der durch
die Maul - und Klauenseuche erzwungene Ausfall der Reichs¬
ausstellung des Reichsnährstandes in diesem Jahr eine gute Ge¬
legenheit dazu bot , vor dem ganzen Reich einmal mit Nachdruck
unterstreichen , daß das ost preußische Landvolk für das
Ganze un entbehrlich und in vieler Hinsicht als vorbild¬
lich anzusehen ist . Dies gilt sowohl in blutsmäßiger als auch
in ernährungswirtschaftlicher Hinsicht ."

„ Ostpreußen liefert den deutschen Verbrauchsgebieten nicht
nur erhebliche Mengen an viehwirtschaftlichen Erzeugnissen , son¬
dern auch beträchtliche Ueberschüsse an Getreide und Mehl , und
zwar jährlich etwa 300 000 Tonnen Getreide und 100 000 Ton¬

nen Mehl und Mühlenfabrikate .
Kennzeichnend die Energie , mit der die Erzeugungs¬

schlacht in den letzten Jahren in Ostpreußen geführt worden ist ,
sind auch noch folgende Zahlen . Die Kartoffelerzeugung stieg
seit der Machtübernahme in Ostpreußen von 2,1 Millionen
Tonnen auf 3,1 Millionen Tonnen , der Ertrag an Zucker¬
rüben von 90 000 Tonnen auf 233 000 Tonnen bei gleichzeitiger
Erhöhung der Anbaufläche von 3200 Hektar auf 7000 Hektar .
170 000 Heftar Boden sind in den letzten fünf Jahren durch
landeskulturelle Maßnahmen der vollen landwirtschaftlichen
Nugung zugeführt worden ."

, ,Noch größer und wichtiger als diese ernährungswirtschaft¬
liche Leistung der ostpreußischen Landwirtschaft ist aber der
Beitrag , den Ostpreußen als überwiegend ländliche Provinz
blutsmäßig für die Bestandserhaltung unseres Volkes bei¬
steuert . Ostpreußen war 1933 die einzige Provinz des Reiches ,
die noch genügend Geburten aufwies , um den eigenen Be¬
stand an Menschen zu erhalten . Nach dem Umbruch im Jahre
1933 erfuhr der Lebenswille des Deutschen Volkes , der Wille
zur Zukunft, in allen Teilen des Reiches einen starken Auf¬
schwung . Troß alledem erreichte aber das Landvolk eine Ge¬
burtenzahl , die zur eigenen Bestandserhaltung genügt und dar¬
über hinaus noch einen kleinen, wenn auch noch nicht zuläng¬
lichen Geburtenüberschuß aufweist , um die in den Städten zur
Bestandserhaltung fehlenden Geburten auszugleichen . So fam
es , daß nur wenige Provinzen und Länder in den letzten
Jahren eine Geburtenzahl erreichten , die das zur Bestands¬
erhaltung Erforderliche überschritten . An der Spize dieser
wenigen Provinzen und Länder stand aber neben Oberschlesien
nach ständigem Aufstieg im Jahre 1936 mit 24,1 Geburten je
tausend Einwohner Ostpreußen , gegenüber 19 Geburten je tau¬
send im Reichsdurchschnitt .

Kreuzer , schützt Handelsschiffe
Mit atht 20,3 cm -Geschüßen bestückt - Standfestigkeit bedeutend verbessert

In Gegenwart des ungarischen Reichsverwesers
Nikolaus von Horthy findet heute in Kiel der
Stapellauf des Kreuzers ,, I " statt . Nachstehend eine
Schilderung dieses neuesten deutschen Kriegsschiffes ,
das als Typ zu den „ Washington - Kreuzern " gehört .

( R . ) Kiel , 20 . August .
Der Kreuzer „ J " ist der dritte seiner Art in der

deutschen Kriegsmarine . Die beiden Vorgänger , die Kreuzer
Admiral Sipper " und „Blücher " , wurden 1937 in

Hamburg und Kiel zu Wasser gelassen und nähern sich dem
Zeitpunkt ihrer Fertigstellung . Alle drei Schiffe gehören einer
bisher der deutschen Kriegsmarine unbekannten Kreuzer¬
gattung an . Es sind Schiffe von 10 000 To . Wasserverdrängung
nach Washingtoner Berechnung mit einer Bewaffnung von
acht 20,3 -cm - Geschützen als Hauptartillerie . Daneben verfügen
sie über eine starke Flatbewaffnung . Die Hauptmerkmale dieses
unter der Bezeichnung Washington - Kreuzer "
bekannten Typs sind durch diese Hauptdaten gegeben . Ihre
militärische Verwendung ist dadurch gekennzeichnet , daß man
in ihnen wichtige Träger des Handelskrieges sieht . Handels =
schuh ist ihre Hauptaufgabe .

Während die Bewaffnung seit dem Bau der ersten Schiffe
dieser Gattung im Ausland nahezu die gleiche geblieben ist ,
ist die Standfestigkeit , vor allem der Panzerschuh , regelmäßig
verbessert worden , so daß die sprichwörtliche Sauptschwäche der
Washingtoner Kruzer , ihre hohe Empfindlichkeit gegen Treffer ,
im wesentlichen ausgeglichen worden ist , und man bei den
jüngsten Gattungsvertretern , der französischen Algérie " , den
anjeren gleichalterigen Amerikanern und dem deutschen Typ

"

von harmonisch ausgewogenen Schiffen sprechen kann . uller¬
dings mußte dabei auf früher erstrebte Rekordgeschwindigkeiten
von 36 und gar 37 Knoten verzichtet werden . Die neueren
Vertreter des Auslandes laufen 31 bis höchstens 33 Meilen
in der Stunde . Während die ersten Schiffe kaum ein Panzer¬
deck, nur leichten Splitterschutz der Schüßtürme und keinen
Seitenpanzer führten , ist man heute im Ausland bei Schiffen
angelangt , die bei einer ausgezeichneten Unterwassereinteilung ,
die einen gewissen Schuß gegen Torpedos und Minen verleiht ,
über einen Panzerschuß verfügen , der in der Stärke etwa dem
der letzten Vorkriegspanzerfreuzer der „ Scharnhorst " - Klasse
entspricht . Der Schutz dieser Schiffe war gegenüber zeits
genössischen Gattungsvertretern ausreichend . Daß sie Schlacht¬
freuzern unterliegen , mußten , sprach nicht gegen sie .

Auf englisches Betreiben hin ist der Weiterbau von
Washington Kreuzern einstweilen durch mehrseitige Ab¬
machungen unterbunden worden . Deutschland macht von seinem
Recht , weitere schwere Kreuzer zu bauen , solange keinen Ge¬
brauch , wie es nicht durch sowjetrussische Bauten zur Aus¬
nugung gezwungen wird . So bilden also diese drei schweren
Kreuzer vorläufig die einzigen Vertreter dieser Gattung in
der deutschen Kriegsmarine , von der England fünfzehn ,
Frankreich und Italien je sieben besigen , während Rußland
eine Reihe von Schiffen im Bau hat , die vertraglich gleichfalls
in die Kategorie des schweren Kreuzers gehören . Die beiden
anderen noch im Bau befindlichen deutschen 10 000 -To . - Kreuzer
werden eine Bewaffnung von 15 - cm - Geschützen haben . Für
diesen Typ besteht Baufreiheit , er gehört vertraglich zu den
leichten Kreuzern und wird militärisch als „ mittelschwerer "
Kreuzer charakterisiert .

Der Führer und Reichskanzler ist am Sonntagabend um
23 . 30 Uhr im Sonderzug nach Kiel abgereist , wo das Pro¬
gramm des Deutschland -Besuches des ungarischen Reichs¬
verwesers Admiral von Horthy heute bekanntlich mit einer
festlichen Schiffstaufe und einer Parade der deutschen
Kriegsmarine seinen Anfang nimmt . In der Begleitung
des Führers befand sich neben seinen persönlichen und
militärischen Adjutanten Reichsleiter Bormann . Auf dem
Bahnsteig wurde der Führer bereits von Reichsminister
Dr . Goebbels erwartet , der sich im gleichen Zuge nach
Kiel begab .

Horthy besucht Helgoland
Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn , SD . -Admiral

von Horthy , und der Führer und Reichskanzler treten am
Dienstag an Bord des Aviso „ Grille " eine Fahrt durch den
Kaiser -Wilhelm - Kanal an und begeben sich nach Helgoland .
Hier findet nach dem Abschreiten der Front einer Ehren¬
fompanie der Kriegsmarine am Spätnachmittag eine Besichti
gung der Insel statt . Im Laufe der Nacht erfolgt die Fahrt
elbaufwärts nach Hamburg , wo die „ Grille " am Mittwoch früh
festmacht .

Samuel Infulls Schüler
In Ostfriesland , am 22 . August 1938 .

23 Als vor Jahren schon in Amerika der Judentrust
Samuel Insulls zusammenbrach , da standen auf einen
Schlag viele Tausende kleiner Sparer vor dem Nichts . Der
Ahasver aus Chikago aber war , ehe man seiner noch hab¬
haft werden konnte , nach Europa ausgerissen und führte
dann auf seinen geheimnisvollen Dampferfahrten mit den
Paragraphen einer liberalistischen Justiz ein nectisches
Spiel auf nach dem Motto : „ Sasche mich -
fannst . "

- wenn du es

Was Samuel Insull getrieben hatte , einen wahl¬
los zusammengeramschten Riesentrust aufzuziehen , der
dann so trefflich als Verschiebebahnhof für die Spargelder
anderer Leute funktionierte , das war im Grunde ein sehr
alter jüdischer Trick . Nicht anders hatten es die Morgan
und andere Haifische der Wallstreet gemacht , als sie mit
völlig undurchsichtigen Manövern ihre berühmten Raub¬
züge auf die Geldtaschen kleiner Gewerbetreibender , An¬
gestellter und Staatsbeamter durchführten . Der Börsen¬
vorstand von Neuyork hatte weise für sie vorgesorgt , als
er die Ausgabe ganz fleiner Aftienwerte zuließ , die dann
von der jüdisch gekauften Asphaltpresse als „, totsicher " an¬
gepriesen wurden und meist im Anfang auch für den
Kundenfang gute Gewinne auszahlten . Später dann sorg¬
ten die Morgans durch ihre üblichen Manöver dafür , daß
der große Krach erst offenbar wurde , wenn ihre Schäflein
längst aufs Trockene gebracht waren . Mochten die Tau¬
sende und Zehntausende in bitterste Not geraten und den
Staat um Abhilfe bestürmen . Es gab Maschen genug im
Gesez , um allen peinlichen Folgen zu entwischen . Sogar
die Flucht über die Staatsgrenzen innerhalb der USA .
wurde von Morgan dem Aelteren und allen seinen Lehr¬
lingen mehrfach durchgeführt . In Neu -Yersey aber konnten
Haftbefehle des Staates Neuyork nicht so ohne weiteres
vollstreckt werden .

Auch wir haben nach dem Kriege unsere Insulls gehabt .
Barmat in Berlin , Castiglioni in Wien und viele
andere aus Judas Stamm verstanden sich vortrefflich auf
diese Methoden , die nun einmal der Denkweise dieser
Leute entsprechen . Wohl waren die Wege verschieden dabei

sie sich alle vom Eisenbahnschieber Strousberg , vom
- es wäre sonst auch aufgefallen aber im Ziel reichten

Baron Hirsch bis hin zum „ duften " Mar Sklaref
waren sie sich alle einig .

Man sollte meinen , dieses frevelhafte Betrugsspiel der
Juden sei heute in seiner dreisten Ünverschämtheit längst
durchschaut . Es zeigt sich aber an einem einzigen Fall schon
aus neuester Zeit , wie wenig das zutrifft .

-

Südafrika , das gerade nach der Machtergreifung des
Nationalsozialismus in Deutschland für viele Juden zum

gelobten Land " ihrer fingerfertigen Schacherkunst wurde ,

Eroberungen , die sich die Hebräer in seinem Wirtschafts¬
dieses Südafrika seufzt bereits erheblich unter den frechen

leben herausnehmen . Ob in Kapstadt oder in Johannes¬
burg , in Kimberley oder einem anderen wirtschaftlichen
Zentrum überall haben sich die Juden fühlbar breit
gemacht . Und über ihnen steht , als ihr ungekrönter König ,
ein Mann , der sich unmißverständlich Isidor Schle
singer nennt . Der ist überall „ drin " , wo es etwas zu
fingern gibt für einen echten Insulljünger . Zeitungen hat

Basare in seine Hand gebracht , die Versicherungsgesell
er aufgekauft , die billigen Ramschläden und

schaften anneftiert und darüber hinaus in ungezählten
Wirtschaftsunternehmen maßgebenden Einfluß gewonnen .
Dieser Große unter den Juden mit dem typischen Ratten .
gesicht seiner Zunft verfügt über ein wahrhaft erstaun¬
lich dickes Fell . Daß zum Beispiel die Policeninhaber der
von ihm mißbrauchten Versicherungen gegen ihn Sturm
laufen , fümmert ihn wenig . Er scheffelt und erntet , wo
er niemals gesät hat , er diftiert wie ein Tyrann und läßt
aus den Strömen seines erramschten Reichtums auch den
fleinen Artgenossen in Südafrika etwas zufließen .

Die Erbitterung gegen Schlesinger , den man mehr als
einmal auf den frummiten und wundersamsten Pfaden er
tappt hat , ist dort unten sehr groß . Weil aber sein Arm so
weit reicht und weil er nachweislich auch in einer gewissen
,,öffentlichen Meinun " mit großen 3eitungs¬
aftienbündeln vertreten ist , müssen vorwiegend
fleine aftive Blätter das Volk über die Machenschaften
Isidor Schlesingers aufklären .

-

So ist Schlesinger , der als später Nachfahr der Morgan ,
Insull und Löwenstein einen jener Wechselbälge jüdischer
Auffäufer -Trusts ins Leben rief , zur Zeit noch eine große
Macht auf afrikanischem Boden . Wie seine Blutsbrüder
wirkt er zersetzend , schadet dem Ansehen der Weißen wo
er nur kann und macht sich als großer Rafftapita
list zum Wegbahner des Bolschewis mus . Wie
lange seine Tyrannei noch dauern wird , das wissen wir
nicht . Wohl aber fönnen wir erkennen , daß auch Fall
Schlesinger dazu beiträgt , bei allen Leuten mit flarem
Kopf Verständnis zu wecken für die gründliche Säuberung ,
die Deutschland im eigenen Haus durchgeführt hat Und
mancher Südafrikaner mag wohl nächstens davon träumen ,
daß auch für sein Vaterland einmal in nicht zu ferner
Zeit der eiserne Besen gegen solche Elemente in Erschei
nung tritt . Eitel Kaper .



Rundschau vom Tage
Trauerfeier für Hollands Gesandten

Am Sonnabendnachmittag wurde der königlich -nieder¬
ländische Gesandte in Berlin , Dr . C. Ridder van Rap¬
pard , der auf der Fahrt von Holland in die Reichshaupt¬
stadt mit einem Wagen furz vor Bückeburg verunglüfte
und an den Folgen seiner schweren Verlegung im Bücke¬
burger Krankenhaus gestorben ist , vom ehemaligen Resi¬
denzschloß aus in die Heimat übergeführt .

Bon holländischer Seite nahmen an der kurzen Trauer¬
feier im Schloß , wo der Sarg mit den sterblichen Ueber¬
resten des Gesandten aufgebahrt war , die Schwester des
Verstorbenen und der Neffe des Verstorbenen teil . Ferner
waren zugegen die Gattin des Geschäftsträgers , der Erste
Legationssekretär der Königlich -Niederländischen Gesandt¬
schaft in Berlin , Jonkheer H. M. van der Wyck , der Zweite
Legationssekretär van Houten , sowie der holländische
Konsul in Hannover , Stert . Nach feierlichen Trauer
flängen sprach Reichsstatthalter und Gauleiter Dr . Meyer
an dem mit der Königlich -Niederländischen Flagge bedeckten
Garg und widmete dem Verstorbenen herzliche Worte des
Gedenkens . Als Reichsstatthalter für Lippe und Schaum¬
burg -Lippe und Gauleiter von Westfalen -Nord , so führte
er aus , habe er die Ehre , am Sarge dieses hervorragenden
Diplomaten einen Kranz niederzulegen . Wir alle ständen
tief erschüttert an der Bahre des auf so tragische Weise ums
Leben gekommenen föniglichen Gesandten Ridder van Rap¬
pard und fühlten die tiefe Trauer der Angehörigen und
des benachbarten befreundeten Königreiches der Nieder¬
lande .

Während die holländische Nationalhymne erklang und
die Trauergemeinde den Verstorbenen mit dem Deutschen
Gruß ehrte , legten nach dem Reichsstatthalter auch der Prä¬
sident des Landes Schaumburg - Lippe , Dreier , sowie der
Bürgermeister der Stadt Bückeburg , Friebe , Kränze nieder .

Auto führt 48 Stunden auf dem Rhein !
Das Problem des schwimmenden Kraftwagens ist nicht

neu . Doch alle Versuche und Konstruktionen scheiterten bisher
immer daran , daß das Modell weder ein vollwertiger Kraft¬
wagen noch ein rechtes Motorboot war . Der Ingenieur Triffel
in Homburg (Saarpfalz ) beschäftigt sich seit Februar mit dem
Problem und hat jetzt allem Anschein nach einen Gelände¬
wagen konstruiert , der in der Lage ist , Flüsse und Seen zu
überqueren . Er fuhr 48 Stunden auf dem Rhein und erzielte
bei Landfahrten 120 Stundenkilometer .

Ein älteres Modell des Trikkelschen Wagens hatte den
Nachteil , daß es zum Einfahren und Verlassen des Wassers
flache Stellen brauchte . Es war also beispielsweise nicht möglich ,
den zugemauerten Rheindamm hinunterzufahren und den
Rhein an einer beliebigen Stelle zu verlassen . Dieses Problem
ist nun gelöst , wie Versuche , die der Konstrukteur jetzt voll¬
führte , eindeutig bewiesen haben .

360 000 Besucher auf der Großen Deutschen Rundfunkausstellung

Die Große Deutsche Rundfunkausstellung hat mit dem
Sonntag ihren Abschluß gefunden . 45 000 Besucher zeigten sich
an diesem Tage in diesen Hallen . Insgesamt ergibt sich danach
eine Besucherzahl von 360 000 , das sind rund 50 000 mehr als
im letzten Jahre .

Gefährlicher Billeneinbrecher verhaftet
Ein gefährlicher Villeneinbrecher , der in den legten

Monaten die westlichen Berliner Vororte heimgesucht hatte ,
konnte jezt von der Berliner Kriminalpolizei dingfest gemacht
werden . Zusammen mit dem Verbrecher , gelang es auch eine
größere Hehlerbande festzunehmen .

Es handelt sich bei dem Verbrecher um einen Burschen , der
sich seit langer Zeit bereits in Berlin wohnungslos herumtrieb
und sich ausschließlich von dem Erlös der bei seinen Einbrüchen
gestohlenen Sachen unterhielt . Seit dem Monat Juli hat der
Einbrecher am laufenden Band Einbrüche in Lankwiz ,
Zehlendorf und Lichterfelde verübt , ohne daß die
Kriminalpolizei seiner habhaft werden konnte . In den meisten
Fällen pflegte er dabei durch offenstehende Fenster in die Villen
einzusteigen . Der Verbrecher hat bei seinen Einbrüchen wert¬
volle Gold - und Silbersachen , Bargeld wie auch Nahrungs - und
Genußmittel erbeutet . Mit welcher Unverfrorenheit der Bursche
ans Werk ging , zeigt , daß er es während eines Einbruches sogar
fertigbrachte , sich in der Küche einer Villa in aller Ruhe sein
Hemd und seine Hose zu bügeln , obwohl die Villenbesitzer an
wesend waren . Der Kriminalpolizei ist es gelungen , einen
großen Teil des gestohlenen Diebesgutes wieder herbeizuschaffen
und den rechtmäßigen Eigentümern zuzuleiten .

Herrenloses Auto überfuhr Kind

Ein nicht alltäglicher Verkehrsunfall wurde vor dem
Elmshorner Schöffengericht verhandelt . Als Angeklagter er¬
Schien ein Hamburger Kraftfahrer , der in Garstedt , als der
Motor nicht anspringen wollte , aus dem Wagen stieg und am
Anlasser herumhantierte . Dabei brauste das Auto plötzlich
ohne ihn davon . Ein atemloser Wettlauf zwischen dem Kraft¬
wagen und seinem Besizer begann . Es gelang dem legteren
jedoch nicht mehr , das führerlose Gefährt einzuholen .. Der
Wagen legte ungefähr einen halben Kilometer zurück , nahm
auf dieser Strecke drei Kurven und überfuhr schließlich einen
Briefträger . Dann endete die Fahrt an einer Mauer . Im
legten Augenblick erfaßte das Auto noch ein spielendes Kind ,
das erhebliche Verlegungen erlitt . Nach Darstellung des
Hamburger Kraftfahrers mußte mit dem Auto ein Wunder
geschehen sein . Das Gericht hielt ihm jedoch eine Reihe von
Fehlern und Unterlassungssünden vor , die seine Schuld flar
bewiesen . Er erhielt eine Geldstrafe von 100 RM .

Kürzmeldungen
Der Führer hat seinem langjährigen Adjutanten , 44-Grup¬

penführer Julius Schaub , zu seinem vierzigsten Geburtstag
persönlich die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

Die Truppenübungen des II . Armeeforks wurden am Sonn¬
abend , wiederum in Anwesenheit des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht , auf dem Truppenübungsplatz
Groß -Born mit einer Gefechtsübung mit Panzern beendet .

Die großen belgischen Armeemanöver in den östlichen Ar¬
dennen wurden in Anwesenheit des Königs beendigt . Nach
den Manövern besuchte der König die Stadt Eupen .

Heute wird in Italien und den überseeischen Gebieten eine
genaue Zählung der Angehörigen der jüdischen Rasse in An¬
griff genommen .

In Sevilla traf eine Abordnung der belgischen Registen¬
Partei ein , die sich auf einer Studienreise durch National¬
Spanien befindet .

Nach den bisherigen Feststellungen haben die Bolschewisten
in der Zeit ihrer Schreckensherrschaft in der fürzlich von den
nationalen Truppen befreiten Stadt Don Benito ( Estremadura )

ber 500 Einwohner ermordet .

Die Maul und Klauenseuche in Holland
Die Maul - und Klauenseuche - Epidemie hat in Holland

außerordentlich großen Schaden angerichtet . In der Zeit von
Mitte September vorigen Jahres bis jetzt sind ihr 3274 Rinder ,
4162 Rälber , 3128 Schweine , 253 Schafe und 65 Ziegen zum
Opfer gefallen .

England will keine jüdischen Emigranten

"

Bemerkenswert ist das Urteil eines Londoner Po¬

lizeigerichtes gegen drei ausländische Juden , die
wegen illegaler Einwanderung zu Zuchthausstrafen verur¬
teilt wurden . Bei der Urteilsbegründung nahm der Richter
in sehr entschiedener Form gegen die Judeneinwanderungen
in England Stellung . Er erklärte u . a . wörtlich : „ Es ist
eine Schande , wie staatenlosen Juden über alle Häfen ins
Land strömen . Ich werde die gesetzlichen Bestimmungen
gegen unerlaubte Einwanderung in Zukunft rücksichtslos
zur Anwendung bringen . Die englischen Behörden werden
jeden Ausländer , der ungesetzlich hereinkommt , in Zukunft
streng bestrafen . "

Spionage eines englischen Konsularbeamten

Der Leiter der Paß - Stelle am britischen Generalkonsulat
in Wien , Captain Thomas Kendrid , ist verhaftet wor =
den , weil Beweise dafür vorliegen , das er Spionage getrieben
hat . Der englische Botschafter , der über den Fall Erfundigun¬
gen eingezogen hat , ist ersucht worden , dafür Sorge zu tragen ,
daß Captain Kendrik innerhalb kürzester Frist das Reichs¬
gebiet verläßt .

Rundfunk gegen Theater in Paris

In Paris rechnet man damit , daß es während der Woche
zu einem Streit zwischen Rundfunk und Theater =
besizern fommen wird . Anlaß hierfür hat die Initiative
eines privaten Rundfunksenders gegeben , der ein großes
Pariser Theater gemietet hat , in dem mehrmals wöchentlich
Gratisvorstellungen unter ständiger Teilnahme von etwa fünf
bis sechs der berühmtesten französischen Bühnenkünstler gegeben
werden sollen . Unter den Theaterdirektoren herrscht hierüber
große Aufregung . Man bezeichnet die Initiative des Rund¬
funkfenders als unmoralisch , ist sich jedoch klar darüber , daß
das Gesetz gegen eine solche Art des Wettbewerbs feine Maß¬
nahmen vorsieht .

Die Theaterdirektoren beabsichtigen daher , verschiedene
Repressalten vorzunehmen . Da es ihnen aus finanziellen
Gründen nicht möglich ist , zu gleicher Zeit fünf oder sechs zug¬
fräftiger Bühnenfünstler zu engagieren , werden die Berträge
mit den einzelnen Künstlern fünftig eine Exklusivklausel ent¬
halten .

Selbstmordversuch des Oberbolschewiken Kosior

Wie von zuverlässiger Moskauer Quelle zu erfahren
ist , hat Kosior im Gefängnis einen Selbstmordversuch
unternommen . Da dieser Fluchtversuch ins Jenseits miß¬
lungen ist , trat Kosior in den Hunger st rei f. Augen¬
blicklich wird er im Gefängnisfrankenhaus unter Gewalt¬
anwendung fünstlich ernährt . Kosior , der im April als
, ,Volksfeind " verhaftet wurde , war bis dahin der Stellver¬
treter Kolotows , des Vorsitzenden der Volkskommissare .

Nach europäischer Bezeichnung war Rosior also stellver¬
tretender Ministerpräsident der Sowjetunion . Aus der
Tatsache , daß die GPU . ihn gewaltsam am Leben erhalten
will , wird in Moskau geschlossen , daß Rosior eine Rolle
in dem bevorstehenden Schauprozeß spielen soll . Dieser neue
Schauprozeß ist zu erwarten , sobald ihn die innere Page
der Sowjetunion propagandistisch für erforderlich erscheinen
läßt .

Schweres Unwetter in der Herzegowina

0

Ein schweres Unwetter suchte die westlichen Teile der
Herzegowina sowie die südliche Adria heim . Tabakfelder ,
Maisfelder und Weingärten wurden in einem Gebiet von
80 Quadratkilometer Umfang vom Hagel niedergeschlagen und
dann infolge eines Wolkenbruches verschlammt . Seit Menschen¬
gedenken haben diese Gegenden , die zu den ärmsten Jugosla =
wiens zählen , ein solches Unwetter nicht erlebt .

Unwetter in Indien 25 Tote , 117 Berlegte-

Bei einem Eisenbahnunglück zwischen Tricunopoly und
Madura ( Indien ) sind , wie Reuter aus Madras berichtet , 25
Personen ums Leben gekommen und 117 Reisende verlegt
worden . Das Unglüd war durch ein schweres Unwetter ente
standen , das die Eisenbahngleise zerstört hatte .

P

Buillemins Dank an Göring
General Vuillemin ist am Sonntag von seinem

Deutschlandbesuch nach Paris zurückgekehrt . Um 12 . 10 Uhr
landete das von Major Rossi gesteuerte Flugzeug auf dem
Flugplay von Ville Coublay .

General Buillemin wurde von dem deutschen Botschafter ,
dem Gehilfen des deutschen Luftfahrtattachés und meh
reren Offizieren der französischen Fliegertruppe empfangen .

Der General hatte von Bord seines Flugzeuges folgen .
des Telegramm an den Generalfeldmarschall und Reichs¬
luftfahrtminister gerichtet :

In dem Augenblick , in dem ich Deutschland ver¬
lasse , übermittle ich Ihnen die Gefühle herzlicher
Kameradschaft , meine tiefe Bewunderung für Ihr Werk
und meinen aufrichtigen Dank für Ihre herzliche Gast .
freundschaft . "

Ferner hatte General Buillemin an den General dez
Flieger Milch folgendes Telegramm gesandt :

„ Im Augenblick , in dem ich Deutschland verlasse ,
lege ich Wert darauf , Ihnen meinen tiefen Dank für
Ihre herzliche Gastfreundschaft und mein Gefühl tiefster
Sympathie zum Ausdruck zu bringen ."

"

Wo steckt Negrin ?
Wie aus Perpignan gemeldet wird , sind der „ Präsi

dent " des Staatsrates " von Rotspanien , Coromians , der
Gouverneur der Bank von Spanien , Luis Migan d ' Oliver ,
und der Unterstaatssekretär im rotspanischen Außenkom .
missariat , Quero , zurückgetreten .

Der sowjetspanische Ministerpräsident " Negrin , der sich
bekanntlich in der Schweiz aufgehalten hat , ist noch nicht
wieder nach Barcelona zurückgekehrt . Dagegen ist der
Unterstaatssekretär in Rotspanien , der ihn auf seiner Reise
begleitete , auf dem Rückwege bereits wieder in Perpignan
eingetroffen .

Ueber den Verbleib Negrins befragt , verweigerte er
jede Auskunft . Man vermutet , daß Negrin sich in geheimer
Mission nach Paris oder London begeben hat .

Nationaler Vormarsch bei Toledo

An der Toledo Front südlich von Puento del Ar .
zobispo eröffneten die nationalspanischen Truppen übers
raschend eine heftige Offensive . Sie rollten die gesamte
Front in diesem Abschnitt auf und drangen in das feind¬
liche Gelände vor . Der nationalspanische Vormarsch hält
noch an .

An der Ebro Front erlitten die Roten eine neue
erhebliche Niederlage . Die nationalen Truppen besetzten
die Höhen südöstlich von Gandesa , die das ganze Gebiet
rund herum beherrschen . Dabei wurden über sechzig Ge¬
fangene gemacht . Die nationale Luftwaffe und die Ins
fanterie entfalten eine lebhafte Tätigkeit .

Kleine Entente conferiert in Beldes
In Veldes in Jugoslawien begann am Sonn

tag die ordentliche Ratssitzung der Kleinen Entente unter
dem Vorsitz des jugoslawischen Ministerpräsidenten und
Außenministers Dr . Stojadinowitsch . Die erste Besprechung ,
die der Festsetzung der Tagesordnung und der Erledigung
protokollarischer Fragen dient , fand um 11 Uhr statt . An
schließend wurde Dr . Krofta in Vertretung der Tschechos
Slowakei und der Vertreter Rumäniens , Petrescu Commen ,
im Beisein von Dr . Stojadinowitsch vom Prinzregenten
Paul in Audienz empfangen . Nachmittags wurden die
Minister von der Königinmutter Maria empfangen .

Sschechen -Terror schont auch Frauen nicht
Am Freitagabend wurde in Seestadtl bei Brür die Sudeten

deutsche Marie Mayer von dem tschechischen Pensionär R .
Hoset überfallen und mit einem Messer erheblich verlegt . Das
von dem zuständigen Arzt ausgestellte Zeugnis stellt eine mehs
rere Zentimeter breite Stichwunde neben dem rechten Schulter
blatt , die die Muskelatur durchtrennte , sowie Stichwunden am
Hals und am Kinn fest .

Daladier gegen 40 -Stunden -Woche
Ministerpräsident Daladier hielt am Sonntagabend

die angekündigte Rundfunkrede . Er wandte sich darin
scharf gegen die 40 -Stunden -Woche , wenngleich er auch , wie
er sagte , das diesbezügliche Gesetz nicht antasten wolle .

Unsinnige Gerüchte über Steuererhöhungen
Die durch Staatssekretär Reinhardt herausgegebene „ Deut¬

sche Steuerzeitung " vom 20. August , Nr . 34 , nimmt zu den
Gerüchten über Steuererhöhungen Stellung wie folgt :

Durch Gesetz vom 25 . Juli 1938 ist die Körperschaftssteuer
erhöht worden . Die Erhöhung stellt eine gewisse Angleichung
an den Tarif der Einkommensteuer dar . Dieser reicht für Ver =
heiratete natürliche Personen bis zu 40 v . S . und für unverhei¬
ratete natürliche Personen bis zu 50 v . H. des Einkommens .
Die Körperschaftssteuer dagegen betrug bisher nur 30 v . H.
Daraus ergab sich für die Kapitalgesellschaften mit
großen Gewinnen ein Vorteil . Dieser bestand darin ,
daß der nicht zur Ausschüttung gekommene Gewinn zunächst
nur mit 30 v . H. Körperschaftssteuer erfaßt wurde , bei Per¬
sonengesellschaften und Einzelunternehmern jedoch der Gewinn
ohne Rücksicht auf seine Verwendung mit bis 40 oder 50
vom Hundert Einkommensteuer erfaßt wird . er steuerliche
Vorteil der Kapitalgesellschaften gegenüber den Personen¬
gesellschaften und Einzelunternehmern wurde um so größer ,
je stärker Konjunktur anstieg und infolgedessen auch die Ge =
winne größer wurden . Es wurde bereits durch manche Per¬
sonengesellschaft die Umwandlung in eine Kapitalgesellschaft
erwogen . Eine solche Entwicklung würde jedoch nicht mit den
Grundsäzen nationalsozialistischer Wirtschaftsauffassung in
Einklang zu bringen sein . Es war deshalb höchste Zeit , daß
durch Erhöhung der Körperschaftssteuer die steuerliche Gleich¬
mäßigkeit hergestellt wurde .

Die Erhöhung der Körperschaftssteuer ist auf die Jahre
1938 bis 1940 beschränkt worden , weil insbesondere in diesen
Jahren die Gewinne der großen Kapitalgesellschaften noch
weiterhin bedeutend ansteigen werden .

Die Ausschöpfung der Körperschaftssteuer ist in Jahren sehr
bedeutenden Wirtschaftsaufschwunges auch ins
sofern geboten , als dieser Wirtschaftsaufschwung im wesent¬
lichen auf außergewöhnliche Ausgaben des Reiches zurückzu¬
führen ist und das Reich darauf bedacht sein muß . den größt
möglichen Teil seines Finanzbedarfes aus Steueraufkommen
zu decken .

Es haben sich verschiedene Fachzeitschriften bewogen gefühlt ,
de stärker die Konjunktur anftieg und infolgedeffen auch die Ge

anzustellen . Auch Tageszeitungen haben geglaubt , eine Erhös
hung der Einkommensteuer vermuten und ihre Vermutungen
zu Papier bringen zu sollen . Schließlich ist es auch an der
Börse zu Gerüchten über weitere Steuererhöhungen gekommen .

Dazu ist in aller Eindeutigkeit zu sagen : Eine Erhöhung der
Einkommensteuer wird im Reichsfinanzministerium weder er
wogen noch für erforderlich gehalten . Alle Erwägungen und
Vermutungen über Steuererhöhungen müssen unterbleiben . -
Das deutsche Volk muß vor unsinnigen Gerüchten bewahrt
bleiben .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b . S. , Zweignieder
lassung Emden . / Berlagsleiter Hans Paez . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folferts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engelfes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirt
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelfes ;
für Emden : Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .

D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zett ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gülttg . Na
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien .
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung ,

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Jult 1088

26 014
36 195
35 741
14 306



Treffserien auf Fernlentzielschiff . . Hessen"
Bilder vom Artillerieschießen in der Ostsee

Die 2. Zerstörer -Division ist zum Artillerie -Schießen in die
Ostsee ausgelaufen . Mit den Booten , , Paul Jakobi " ,, , TheodorRiedel " und ,,Hermann Schoenemann " hat unser G. W. K. -Mit¬
arbeiter an diesen interessanten Uebungen teilgenommen ,

Im Zeichen des tiefsten Friedens liefen die Boote am
frühen Morgen aus . Die Ostsee lag ruhig wie Blei da . Die
Sonne strahlte und die Sicht war gut . Um 9. 15 Uhr aber
wurde es ernst . Der Kommandant des „ Theodor Riedel "
öffnete eine versiegelte Order des Divisions - Chefs . Nach einer
Fliegermeldung von 9 Uhr , so heißt es dort , ist ein feindlicher
Torpedofreuzer in dem Quadrat m mit mittlerer Geschwindig¬
Teit auf südwestlichen Kurs gesichtet . Die im Handelsschuz
stehenden und auf Kriegsmarsch befindlichen beiden abgeteilten
Zerstörer erhalten den Befehl , den Feind sofort aufzusuchen
und anzugreifen .

Munition wird gemannt
Daß der feindliche Torpedofreuzer von dem Fernlent¬

zielschiff Sessen " dargestellt wird , erhöht die Illusion ,
denn nun wird sich das taktische Manöver nicht in Wohl¬
gefallen für die Zuschauer auslösen , wenn der Feind erreicht
ist , sondern dann wird es erst richtig losgehen . Die beiden
Zerstörer nehmen hohe Marschfahrt auf . Und nach einigen
Viertelstunden sind der Schornstein und der große markante
Gefechtsturm der „ Sessen " deutlich über dem Horizont aus =
zumachen . Die Entfernung mag bis jegt an 30 Kilometer be =
tragen . Aber schnell laufen die Zerstörer auf . Das Geheul
der Windmaschinen macht die Verständigung am Oberdeck etwas
unbequem . Bei den Geschüßen ist Hochbetrieb . Die Munition
wird gemannt und an die Geschütze gebracht , die Feuerleitung
durchprobiert und die Nullstellung an den Folgezeigeranlagen
der Geschüße überprüft . Der Artillerieoffizier hat mit seinen
Auserwählten den Artillerieleitstand auf der oberen Brücke be =
zogen . Ein Bild gebändigter Kraft ist es , die Zerstörerrotte
mit hoher Fahrt , eng aufgeschlossen über die See fegen zu
sehen . Es dauert auch nicht so lange , bis der Befehl Feuer¬
erlaubnis " vom Kommandanten an die Artillerieoffiziere
gegeben wird . Die Maschinen nehmen Gefechtsumdrehungen
auf . Um die Boote nicht zu sehr auszufahren , werden natür¬
lich nicht Höchstgeschwindigkeiten verlangt . Knapp dreißig

ПS .-Reichskriegerbund

Das Dolksfest

Meilen genügen , um friegsmäßige Bedingung für die Ar¬
tillerie zu schaffen , die heute , das ist ein besonders feierliches
Ereignis , mit Gefechtsladung schießen wird .

Heiße Luft geht über Dec

, , Sessen " hat erhöhte Fahrt aufgenommen . Der Gegner
wird im Verfahren eines Feuervereinigungsschießens der Zer¬
störerrotte angegriffen werden . Die Ladenummern an den Ge¬
schützen haben Geschoß und Kartusche klar zum Ansetzen . Die
Feuerglocken schrillen und drei Sekunden später ist der Zer¬
störer in Mündungsfeuer und Pulverqualm gehüllt . Durch
die hohe Fahrt wird die Pulverwolfe sofort auseinander ge¬
trieben . Ein Strom heißer Luft geht über Deck . Die unge¬
wohnten Gäste fahren zusammen und bedecken ihr Gesicht . Es
ist so , wie wenn man vor einem Feuerloch eines Kessels steht ,
dem plötzlich beim Deffnen der Feuertür eine Sizewelle ent¬
weicht . Auch die Gewöhnung an das Schießen ist für den un¬
geübten Soldaten erforderlich , wie die unbeherrschte Reaktion
des Zivilisten zeigt . Drüben bei der „ Hessen " steigen turmhohe
Wassersäulen auf , schon die erste Salve hat deckend gelegen
und in einem unwahrscheinlichen Tempo werden elf weitere
Salven aus den Rohren der beiden Zerstörer gejagt , die , wie
sich nachher bei der Trefferaufnahme zeigte , außerordentlich gut
gesessen haben . Dabei ist die Entfernung über zehn Kilometer ,
teilweise so hoch, daß wir uns an die Entfernung erinnern , in
der die Mittelartillerie der deutschen Linienschiffe in der
Stagerrakschlacht schon nicht mehr mitmachen konnten . Die
Mittelartillerie dieser Zerstörer bestand aus 15 - 3entimeter¬
Geschüßen und war damit dem Zerstörerkaliber überlegen .

Flats mit Leuchtspuren
Das Nachtschießen auf geringere Entfernung , dem taktischen

Verhältnissen eines Zerstörernachtgefechts entsprechend , in
diesem Fall über 3000 Meter , führte zu ähnlich hohen Treffer =
zahlen . Das Dämmerungsschießen vor dem Einfall der pech¬
schwarzen Nacht bringt ähnlich hohe Trefferprozente wie am
Tage . Für die Gäste wurde das ein besonders reizvolles
Schauspiel , da die 3,7 - Flats mit Leuchtspuren schießen . Das
geschieht , um die Lage des Feuers zum Ziel festzustellen .

Vermischtes

Abhandengekommen aus
meiner Weide unter West¬
Großefehn ein

der Kriegerkameradschaft Uplengen rotbuntes Rind
findet am Sonntag , dem 28 . und Montag , 29 . Auguft ,
auf dem Schützenplatz in Remels statt .

Auf die wertvollen Schießpreise wird besonders hingewiesen .

Stellen - Angebote

Suche baldigst eine nette

Sausgehilfin
mit etwas Kochkenntnissen .

Bension Plagge ,
Nordseebad Norderney .

Gesucht zum 1. evtl . 15 . Sep¬
tember ein

Wir suchen zum 1. Sept . ein

Mädchen
(Alter 15 - 17 Jahre ) , welches
Lust hat , den bürgerl . Haush .
zu erlernen ( gegen Lohn ) .

Bapsdorf , Dihum ( Ems ) ,
Kreis Leer .

Gesucht auf sofort ein tüchtiger
junges Mädchen Bäckergeselle

für Haus - und Gartenarbeit .
KL Haushalt . Fam . -Anschl .
und Gehalt .

mit Führerschein , bei gutem
Lohn .

E . Pieters , Dampfbäckerei
Bastor Conze , Berne i . Oldb . , Seisfelde bei Leer .
Weserstraße 136 .

Pri¬
Suche zum 1. Oktober einen

Alleinst. Dame suchtfürBrieverheir . Melferhathaush . auf d . Lande eine

Haustochter
b . voll . Fam . -Anschl . u . Geh .
Näh - u . Kochkenntn . erwünscht .
Schriftl . Bewerbungen unter
2689 an die OTZ . , Leer .

Suche auf sofort oder zum
1. September ein nettes

junges Mädchen
Frau A. Riepen , Fleischerei ,
Nordseebad Juist .

welcher außer dem Rindvieh
die Schweine mit übernimmt ,
gegen Gehalt und Deputat .
Neu erbaut . Wohnhaus vorh

S . Oldehoff , Dünsen
bei Harpstedt , Bez . Bremen .

Junger Mann , welcher als
Helfer auf ein . Granatfutter
tätig sein möchte , ges . Guter
Lohn Kost u . Logis i . Hause .
Backer , Wilhelmshaven ,
Hollmannstraße 45 .

Dienststelle in Norden sucht zum 1. Sept . 1938

Kraftfahrer
(Führerschein Klasse III ) , der gleichzeitig Lager¬
arbeiten mit zu verrichten hat ;

tüchtigen jungen Buchhalter
der die doppelte amerikan . Buchführung beherrscht .
Als Bewerber kommen nur Parteigenossen oder

mit Blesse , Nr . 207/3822 .
Nachrichtgeber erhält Belohn .

Für den 23 . August :
Sonnenaufgang : 5 . 22 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 44

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

"9

Westeraccumersie '
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetstel

2 . 42 Uhr

99

Mondaufgang :
Monduntergang : 18. 11

دو

Hochwasser
8. 31 und 21 . 17 Uhr ,
8. 51 21 . 3799
9. 06 21 . 52" 93
9. 21 22 . 07 99
9. 31 22 . 1799 "
9. 34 22 . 20"
9. 38
9. 43

22 . 24" 99
22 . 29" 20

"10 . 09 22 . 54
10 . 47 23 . 32" 99
11 . 25 " 99

0. 05 "
0. 39 "
0. 44

12 . 15
12 . 49
12 . 54

23
95
12

Emden , Nesserland
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener

Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

دو

رو

1572 : ( in der Nacht zum 24. ) Bartholomäusschlacht . Pariser
Bluthochzeit . Niedermegelung von 2000 Hugenotten in
Paris , gegen 30 000 in ganz Frankreich .

1866 : Friede zu Prag zwischen Oesterreich und Preußen .
1914 : ( bis 31. ) Schlacht bei Tannenberg . Generaloberst Paut

von Hindenburg und sein Generalstabschef Erich Ludens
dorff vernichten die russische Narew - Armee .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 22. August : Bei Winden westlicher Riche
tungen im ganzen nicht unfreundlich , mäßig warm .

Aussichten für den 23. August : Fortdauer der bestehenden
Witterung .

Beim Auftreffen auf die Wasseroberfläche springen die Ges
schosse im steilen Winkel mehrere hundert Meter hoch in die
Luft , ohne daß ihre Leuchtkraft Einbuße erleidet . Erst beim

| völligen Dunkelwerden treten die Scheinwerfer in Tätigkeitund vermitteln so das Bild des sonst üblichen nächtlichen
Artillerieschießens auf See .

Verdauung vorzüglich
Heidekraft ist ein vorzügliches Kräftigungsmittel . Es bewirkte eine

wesentliche Verbesserung meiner Leistungsfähigkeit . Müdigkeit und
Unlust zu sportlicher Betätigung find gänzlich behoben , Arbeits¬
luft und Arbeitsfreude sind wieder wie früher , der Appetit ist gut ,
die Verdauung vorzüglich . " Go schrieb am 27 . 1. 38 Herr
H. Niemeyer , Turn - und Sportlehrer der Landw . Lehranstalten
in Helmstedt , Moltkestr . 16. Golche und ähnliche Dankschreiben

stoffen bestehendes Mineralsalz - Kräuterpulver , regt Stoffwechsel ,
Säftekreislauf , Verdauung , Drüsenfunktionen , Rervenleistungen
an und spendet somit neuen Lebensmut und neue Lebens¬
freude . Kein Heilmittel . 40 -Tage - Packung RM 1,80 , Doppel¬
Badung RM 3,30 . Jn Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Ausflug ins Emsland geben uns feit bald 9 Jahren zu . Heidekraft, ein aus 27 Wirl¬
Joh . Soeken Wwe ., Timmel . am Sonntag , dem 28 . August ,

unter Führung von
Dodo Wild vang .

Werdet Mitglied 8.30 Uhr ab Apfelmarkt ,
der NSD . !

20 . 30 Uhr an Apfelmarkt .
Fahrtkosten 3. 50 RM . Anmeldung
bis Mittwoch im Nordseemuseum

( Fernsprecher 2971 ) .

Aurich Stadt und Land

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G . m. b . H .
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

21
Der moderne Nibeltramepent

ExtenGerhardvonEmden GerhardvonEmden
Ruf272Aurich Ruf Ruf272Aurich Buzz

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unter
lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

-

Radfahrer
faufen nirgends günstiger
als im

Parteianwärter in Frage. Schriftl. Angebote mit Fahrradhaus Diterkamp ,
Gehaltsforderungen u . R 284 an die OT3 ., Norden . Aurich , Norderstraße 14 .

ournalbogen

Jede Größe und Menge

Schnellstens durch die

Kontenkarten

für Buchungsmaschinen

Karteikarten .

Formulare

OTZ . - DRUCKEREI
Emden , Blumenbrückstraße Fernsprecher 2081/82+

Große Auswahl in Fahr¬
rädern , Nähmaschinen , Zu¬
behör - u . Ersatzteilen , sowie
Sachsmotorrädern .

Reparaturen schnell u . preis¬

Ramilien-Druckfachen Rgut

Ärzte -Tafel

Zurück
Dr . Schubert , Emden

wert unter fachm . Leitung Facharzt für Haut , Geschlechts¬
daselbst . und Harnleiden .

Familiennachrichten

Ihre in Bunde vollzogene
Vermählung geben bekannt

Garrelt Reddingius
Sanna Reddingius geb.Kahle

Loga , Friedhofstraße 3 , den 21 . August 1938 .

Gleichzeitig danten wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Loga , den 21 . August 1938 .

Heute entschlief nach schwerem Leiden

meine liebe , treusorgende Frau , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Marie Beekman
geb . Kettwich

im Alter von fast 62 Jahren .

In tiefer Trauer

Johann Beekman , Lehrer i. R.
nebst Angehörigen .

Beerdigung am Mittwochnachmittag um 3 Uhr
vom Trauerhause aus . Von Beileidsbesuchen wolle

man absehen .

Emden , den 20 . August 1938 .

Im Kreiskrankenhause zu Freudenstadt , Schwarzw . ,
verschied am 18 . August nach langem schweren Leiden
unsere gute , liebe Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Anna Grete Minolts
Lehrerin in Weener

in ihrem 36 . Lebensjahre .

In tiefer Tr er

Postamtmann a . D.

M. Minolts und Frau , geb . Heerma,
Telegrapheninspektor

Gerhard Minolls und Frau , geb. v. Cappeln,
Cornelia Elze , geb. Minolts , und Töchterchen ,
Johannes Minolts, Diplomlandwirt,
Hermann Minoits, cand . theol.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 23. August .
in Emden , um 16 Uhr , von der Seumestraße 4 aus
statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen ,



Sportdienst der OT3 .
Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Fünfte Kampfspiele der Nordsee -HI . in Bremen
Ostfrieslands Jugend schlug sich wacker / Emder Marine - HJ . gewann das Kutterpullen

Leerer Mädel holten sich Siege

Wo die Jugend kämpft , herrscht immer Begeisterung . Da
steht ein Kamerad für den anderen da , da freut sich der eine
für den anderen , und jeder setzt sich selbst mit seiner ganzen
Kraft , seinem Können und seiner ganzen Person dafür ein , dem
Kameraden im Wettkampf zu helfen , ihm Stüße zu sein und
ihn anzufeuern , wenn seine Kräfte drohen nachzulassen . So
hallten am Sonnabend seit den frühesten Morgenstunden schon
wieder die Beifalls - und Anfeuerungsstürme der Jungen und
Mädel durch die Bremer Kampfbahn , durch das Kampfbahn¬
Bad und über alle anderen mit Hochbetrieb erfüllten Anlagen .
Ueberall dort , wo die Jugend der Nordsee - HI . im Kampf um
den Sieg stand , herrschte helle Begeisterung , und Bremens Re¬
gierender Bürgermeister , SA . - Gruppenführer Böhm der , der
mit Obergebietsführer Lühr Hcgrefe Stabsleiter Röm =
pagel und Standartenführer Staatsrat Köwing als DRL. ¬
Kreisführer schon in den Vormittagsstunden unter den Zu¬
schauern saß , tonnte sich von der Jugend nicht trennen . Unter
den Fahnen des Dritten Reiches und der HI . stand der
Sonnabend ganz im Zeichen regsten sportlichen Lebens und
vom frühen Morgen bis zur hereinbrechenden Dunkelheit rissen
die Kämpfe der Banne , Jungbanne , des BDM und der Jung¬
mädel nicht ab .

Baldur von Schirach an die Nordsee - HI .

Am Sonnabendvormittag traf auch das Antworttelegramm
des Reichsjugendführers Baldur von Schirach in der Bremer
Kampfbahn ein , der mit herzlichen Worten für das Grußtele¬
gramm zur Eröffnung der fünften Kampfspiele der Nordsee - HI .
dankte , den Wettkämpfern und Wettkämpferinnen Grüße ent¬
bot und die besten Wünsche für weitere Erfolge in der Arbeit
im Dienste der körperlichen Ertüchtigung der Nordsee -HI . aus¬
Sprach .

Im Reichssportwettkampf der HI .

siegte die Gefolgschaft 1/380 ( Gifhorn ) mit einer Gesamt¬
punktzahl von 3096 um einen einzigen Punkt vor der Gefolg =
schaft 33/91 ( Nordenham ) . die mit dieser Leistung ihr gro =
ßes Können bewies . Bremen wurde Dritter vor Osnabrück ,
Jever , Norden , Vechta , Lüneburg und Lehrte .

Eine famose Leistung bet das Fähnlein 22/78 ( Georgsma
rienhütte ) , das im Reichssportwettkampf des DJ . mit 2684
Punkten überlegen den ersten Plaz belegte und das Fähnlein
12/225 ( Lohne i . D. ) mit 2560 Punkten auf den zweiten Rang
verwies . Die Fähnlein Mahndorf , Oldenburg , Bremen , Varel ,
Delmenhorst und Weener belegten in dieser Reihenfolge die
nächsten Pläge .

und des BDM .

Auch die Mädel und Jungmädel haben im Reichssport wett¬
fampf erneut bewiesen , daß die sportliche Ertüchtigung in den
Untergauen marschiert . So siegte der Untergau 381
( Leer ) mit 2967 Punkten weit überlegen mit fast
300 Punkten Vorsprung vor dem Untergau 190 ( Stade ) , der
es auf 2674 Punkte brachte , dem Untergau 271 ( Walsrode ) mit
2641 Punkten und dem Untergau 91 (Oldenburg ) mit 2618
Punkten . Bremerhaven , Delmenhorst , Lingen , Wilhelmshaven ,
Ostfriesland und Bremen waren die Nächstplacierten
Untergaue .

Knapp entschieden wurde der Reichssportwettkampf bei den
Jungmädeln , wo der Untergau 271 ( Lüneburger Heide )
mit 2544 Punkten nur sehr knapper Sieger vor dem Untergau
78 ( Osnabrück ) mit 2521 Punkten wurde . Wenig zurück lag
auch der Untergau 91 ( Oldenburg ) mit 2494 Punkten an drit¬
ter Stelle . Leer , Wilhelmshaven , Stade , Lüneburs . Colle ,
Bremen . . . so lauteten die weiteren Rangfolgen .

Die leichtathletischen Mehrkämpfe der Hitler - Jugend
bildeten die Krone der Wettkämpfe des Sonnabends in der
Bremer Kampfbahn . Dabei warteten die vielen Teilnehmer mit
beachtlichen Einzelleistungen auf . So teilten sich Stallman
( Ostfriesland ) und Gravert ( Lüneburg ) mit je 1,64 Meter
in den Hochsprungsieg , während es Middelberg (Lingen¬
Bentheim ) im Kugelstoßen auf 13,60 Meter brachte . Er wurde
mit dieser Leistung nur in der Gebietsmeisterschaft von dem
Bremer Schuhmacher übertroffen , der die Kugel 13,68 Meter
weit stieß . Der Bremer wurde Doppelsieger in der Gebiets¬
meisterschaft , und zwar im Kugelstoßen mit der obigen Weite
und im Hammerwerfen mit 36,40 Meter , belegte im Diskus =
werfen auch den dritten Platz , mußte den Endsieg im Fünf¬
tampf aber Hellendorn ( Lingen - Bentheim ) überlassen , der mit
4727 Punkten diese Meisterschaft an sich brachte . Zweiter wurde
Schuhmacher ( Bremen ) mit 4638 Punkten vor den zweiten
Lingen - Bentheimer Vertreter Hallensleben mit 4579 Punkten .
Den leichtathletischen Dreikampf der Klasse A holte sich der
Gifhorner Maenz mit 2912,5 Punkten vor Konerding (Celle )
mit 2880 Punkten und dem Bremer Schuhmacher mit 2860
Punkten , während in der Klasse B Johannsen (Lüneburg )
ficherer Sieger vor dem Oldenburger Wiegand wurde . In den
Führerwettkämpfen übersprang Middelberg ( Lingen -Bentheim )
die Weite von 6,46 Meter , der es dann im Keulenweitwurf
auch auf 72 Meter brachte .

Schwimmer in ihrem Element

Im Kampfbahnbad war eine Ueberraschung fällig . Der Bre =
mer Rundmund , Jugendmeister und Reichssieger , wurde über
400 Meter -Kraul von dem Osnabrücker Nahrstedt in 5 : 36,4 auf
den zweiten Plaz verwiesen , nachdem Nahrstedt schon am Frei¬
tag im Vorlauf über den Bremer triumphiert hatte . Die 100¬
Meter - Kraul holte sich Brinkmann ( Osnabrück ) vor dem Bremer
Sudhoff in 1 : 11,9 , und auch im Brustschwimmen über 100 Meter
gab es durch Erfurt in 1 : 29 einen Osnabrücker Sieg gegen

Hillmann (Oldenburg ) . Die Obergaumeisterschaft des BDM .
holte sich Liesel Korn ( Bremen ) über 400 - Meter - Kraul , wäh¬
rend die 100 - Meter - Rüdenmeisterschaft an die Bremerin Ruth
Meyer fiel .

Fabelhafte Kunstspringer

Glänzende Leistungen zeigten die Kunstspringer der HI . am
Sonnabendnachmittag im Kampfbahn - Bad vom 10 - Meter¬
Turm . Dabei stellten sich leider ein großer Leistungsunterschied
zwischen den Bannen heraus , die über gute Sprung =
anlagen verfügen und solche , die sich entweder mit
kleinen Federbrettern oder anderen noch weniger geeigneten
Anlagen begnügen müssen . Zwei Meisterschaftsanwärter fielen
aber ganz besonders auf und zwar der Osnabrüder Pimpf
Vollmer mit seinen vollendeten Auerbach - Saltos gehechtet und
die kleine Ursel Rust mit fliegenden Saltos . Gebietsmeister
wurde der Bremer Namke durch seine sicheren Kürsprünge . Bei
den Jungmädeln gewann Ursel Rust den Titel einer Obergau¬
meisterin .

Unterweser siegt im KK . -Schießen
Auf den Schießständen des Post -Sportvereins auf dem

Werder entbrannte ein heißer Kampf im KK . - Schießen der
Mannschaften um die Gebietsmeisterschaft . Nur mit
einem einzigen Ring Vorsprung gewann die Bannmannschaft
285 Unterweser mit 636 Ringen von Bann 59 Wilhelmshaven
mit 635 Ringen . Osnabrüd lag nur knapp dahinter mit 630
Ringen an dritter Stelle vor Offriesland und
Bremen . Rund 200 Hitler - Jungen fämpften auf den Schieß¬
ständen um den Sieg ihrer Mannschaft . In den Einzel¬
wettbewerben siegten : liegend aufgelegt : Offerle
Wilhelmshaven mit 109 Ringen ; liegend freihändig : Fittischen¬
Lüneburg mit 103 Ringen ; fniend : Haage - Ostfriesland
mit 95 Ringen ; stehend freihändig : Schulze -Cuxhaven mit
81 Ringen .

Unterweser Obergebietsmeister im Fußball
In den Morgenstunden des Sonntags war der Betrieb

auf den Sportplägen rund um die Bremer Kampfbahn womög¬
lich noch weit lebhafter als an den Vortagen , zumal heute die
Zuschauer schon sehr früh in hellen Scharen herangezogen
famen , um den Entscheidungen im Fußball und Handball um
die , Obergebietsmeisterschaft beizuwohnen . Im Fußball holte
sich der Bann Unterweser in einem farbigen und jederzeit
spannungsreichen Kampf den stolzen Titel eines Obergebietss
meisters durch einen verdienten 3 :0 ( 1 :0 ) - Sieg über die Mann¬
schaft des Gebietes Hamburg . Hunderte von Zuschauern feuerten
beide Mannschaften eifrig an und so gab es einen Kampf , der
beide Tore sehr oft in Gefahr brachte . Erst kurz vor der Pause
buchte der Halblinke der Nordsee Elf das erste Tor und
in der zweiten Halbzeit waren es der Halbrechte und Links¬
außen , die durch schöne Treffer das Endergebnis herstellten .

Im Handball dagegen unterlag das Gebiet Nordsee
gegen Hamburg recht eindeutig im Endspiel , so daß die Ober¬
gebietsmeisterschaft im Handball an das Gebiet Hamburg fiel .
Auch im Hockey war dies der Fall , während wieder im
Wasserball das Gebiet Nordsee das Obergebiet in Frank¬
furt vertreten wird .

Meisterschaften im Tennis

Im Tennissport wurden die Gebietsmeister im H3 . - Einzel
and Doppel sowie im BDM . - Einzel und - Doppel ermittelt , die
in Frankfurt das Gebiet vertreten sollen . Im HI . -Doppel
waren die Bremer Sanders / Karstedt nicht zu schlagen und so
mußten sich die Osnabrüder Zangenberg / Donnerberg eine glatte
Zweisagniederlage 1 :6 2 : 6 gefallen lassen . Im HI . - Einzel
wurde Sanders - Bremen mit 9 : 7 9 :7 nach einem mörderischen
Kamf Gebietsmeister gegen den Osnabrücker Zangenberg .
Auch die Meisterschaft des Obergaues im Doppel fiel nach
Bremen . Hier waren es Meyer / Kulenkampff / Rolączkowski , die
gegen die Bremerinnen Diefte / Pottke 6 : 3 6 :3 das Endspiel ge¬
wannen . Die Obergaumeisterschaft im Einzel des BDM . holte
ich Kolaczkowski gegen Mener /Rulenkampff 6 :4 6 :0.

Bann 75 Bremen Wasserballsieger

Im Stadion Bad gab es seit den frühen Morgenstunden
wieder Entscheidungen im Schwimmen . Die 4 × 100 - meter¬
Braulstaffel der Banne gewann Bremen in 4 :53,5 sicher vor

Wilhelmshaven in 5 :10,5 über 100 -Meter -Kraul gab es sogar
drei Bremer Einzelsiege durch Hülvede ( 1 :07,8 ) , Saten und
Müller . Die 200 - Meter - Kraul waren eine Beute des Osna¬
brückers Narstedt , der am Vortage auch die 400 -Meter -Kraul
gewonnen hatte , wieder vor dem Bremer Rundmund in 2 :37,0
die 100 -Meter - Brust fielen durch Heidenreich in 1 : 21,7 gleich¬
falls an Osnabrück , während Bremen in Askamp und Rund¬
mund die Sieger über 200 -Meter - Brust und 100 - Meter -Rücken
stellte . Die Jungbannstaffel 6 × 50 Meter beliebig fiel
Bremen , die der Gruppe B an Wilhelmshaven . Das Wasser¬
ballspiel um die Gebietsmeisterschaft zwischen den Bannen 75
Bremen und 78 Osnabrück gewann Bremen mit 6 :3 .

Die Emder Sieger im Kutter

an

Unter Oberleitung von Oberstammführer Merker wurde die
Wassersportveranstaltung des Gebietes Nordsee auf
die Minute pünktlich abgewickelt trotzdem die Rennfolge neun¬
zehn Wettbewerbe umfaßte . Einen breiten Raum nahmen die
Rutterkämpfe der MH I . ein . Aus den vier Vor¬
rennen qualifizierten sich für den Endlauf Bremen 5/75 und
4/75 , 1/191 Emden und 5/91 Brake . Bremen 5/75 , dessen
Mannschaft im Vorreynen die weitaus beste Zeit herausgerudet
hatte , mußte sich im Entscheidungslauf dem Emder Kurter beu¬
gen . Zeit : Emden 5 : 02,5 , Bremen 5/75 5 : 04 4 und Bre :
men 4/75 5 : 12,8 Minuten .

Die Kanuten fuhren ihre Gebietsmeisterschaften im Einer¬
und Zweier - Kajak sowie im Mannschafts - Kanadier aus . Nach
Erledigung der verschiedenen Vorläufe siegte im Einer -Raigf¬
Klasse I Eyl vom Bann 78 ( Osnabrück ) in 2 :42,5 , der dam : t
Gebietsmeister wurde . Der Einer - Kajat Klasse II wurde in
zwei Abteilungen ausgefahren . Sieger der ersten Abteilung
wurde Thoms ( Bann 75 , Bremen ) in 2 : 04,8 Minuten .

Gebietsmeister im Gig - Vierer und Gewinner
des Senatspreises der Stadt Bremen wurde der Vegeiader
Bann 285 in 3 : 34,6 , der als zweites Boot einkam , doch lag vor
ihm die Bannmannschaft von Hannover , die in Bremen jedoch
für die Gebietsmeisterschaft nicht in Frage tam . Die Gebiets¬
meisterschaft im Achter war in ihrem Verlauf nicht ganz eins
wandfrei , da das anfängliche Boot vom Bann 75 , Bremen , durch
Rollsizschaden zurückfiel und dem Bann 75 , Bremen , ( 2. Mann¬
sachft) den Sieg überlassen mußte . Zeit : 3 :53,5 für den Sieger .

Eindrucksvoller Ausklang
am Sonntagnachmittag erflangen um Schlag 15 . 00 Uhr

Fanfarentlänge : die große Abschlußveranstaltung der fünften
Kampfspiele der Nordsee - H3 . hatte begonnen . Auf der Ehrens
tribüne hatten neben Obergebietsführer Lühr Hogrefe der
stellvertretende Gauleiter Joel , Regierender Bürgermeister ,
SA . -Gruppenführer Böhm der , und viele Ehrengäste aus
Partei , Staat , Wehrmacht usw. Blaz genommen . Nachdem der
Sprecher fernige Worte an die Sportler gesprochen hatte , nahm
Obergebietsführer Lühr Hogrefe das Wort . Er führte aus ,
daß die fünften Kampfspiele der Nordsee - HI . vor dem Abschluß
stünden , aber auch zugleich vor ihrem Höhepunkt . Allen Anwes
ienden . den Ehrengästen und den Wettkämpfern , galt fein
Gruß , weil er wisse , daß sie mit ihrem Hierlein befunden moll¬
ten , daß sie sich mit der Arbeit der HI . verbunden fühlen . Den
Kämpfern und Kämpferinnen dankte er für die bisher gezeigten
schönen Leistungen , mit denen sie beweisen wollten , daß die Are
beit in der HI . in den letzten Jahren nicht still gestanden habe ,
sondern das HI ., BDM . , Jungvolt und Jungmädel im Gebiet
und Obergau Nordsee in rastloser Arbeit weiter vorwärts .
tamen .

Die Wertung der Banne und Jungbanne
In der Gesamtwertung der Banne und Jungbanne

belegte Bremen jeweils den ersten Play . In der Wertung
der Banne lautet das Gesamtergebnis : 1 Bann 75 , Bre nen ,
58 Punkte ; 2. Unterweser 44,5 ; 3. Osnabrüd 42 ; 4. Oldenburg
36 , 5. Celle 34,5 ; 6. Wilhelmshaven - Friesland 32,5 ; 7. Gifhorn
25 ; 8. Ostfriesland 22,5 ; 9. Lüneburger Heide 16 ;
10. Lüneburg 10 Punkte .

Jangbanne : 1. Bann 75 , Bremen , 33 Punkte ; 2. Osnabrüd
25 ; 3. Oldenburg 19 ; 4. Wilhelmshaven -Friesland 18 ; 5. Süd¬
oldenburg 15 ; 6. Lüneburg 14 ; 7. Celle 9 ; 8. Lüneburger
Heide 8 ; 9. Delmenhorst - Wildeshausen 7 ; 10. Lingen - Bentheim
6 Punkte .

Das Nachmittagsprogramm des Sonntags wurde durch ein¬
gestreute

Vorführungen der HI . , des DI , des BDM . und der Jungmädel

abwechslungsreich und interessant gestaltet . So gaben die
Pimpfe einen Ausschnitt aus ihrem Lagerleben unter dem
Litel : „ Der Pimps in seinem Element " zelten , spielen und
raufen , das BDM . - Wert Glaube und Schönheit " zeigte keus

lenübungen und gymnastische Tänze . während der Motor - und
Flieger - HI . es vorbehalten war , aus ihrer Tätigkeit Auss

schnitte zu zeigen . Alle diese Vorführungen riefen bei den üler
1000 Zuschauern lebhaften Widerhall hervor und so wollte der

Beifall oft ichier kein Ende nehmen .

Die Siegerehrung mun

Nach dem Tanz der Mädel marschierten die Sieger und
Siegerinnen der fünften Kampspiele der Nordsee - HI . nor der
Tribüne auf , wo Obergebietsführer Lühr Hogrefe die
feierliche Siegerehrung und Verteilung der Siegerplatetten
vernahm . Zum Abschluß der Kampfspiele richtete dann Gau¬
leiterstellvertreter Joel noch die Mahnung ay alle kämpfer
und Kämpferinnen , sich weiterhin den Leibesübungen und der
förperlich -geistigen Ertüchtigung zu widmen , damit Deutschland
start und groß werde durch ein gesundes und kampffrohes
Geschlecht .

Dann stieg wieder das Sieg -Heil auf den Führer und
Reichskanzler auf und hell flangen die jugendlichen Stimmen ,
als das Deutschland - und Horst - Wessel -Lied die fünften Kampfs
spiele der Nordsee -HI . beendeten .

=

=

Die Mädel des BDM . zeigten eine ritila se Körperschule ,
die starten Beitall tand . Auch die Launchule der HJ . muß
anerkannt werden . Großen Jubel gab es . as die siegreichen
Mann chat en des Spähtrupp Gepäckmariches in die
Kampibaon einmar chierien . Doran der Seger Delmenhorit , dann
Bremen , Osnabrück Celle , Guhorn . Wi helmshaven . Linaen - Bentheim
und Ditiries and aur den w teren Vidren . Unter reficer Spannung
wurde dann die 4X100 m Sta tel der Banne gestartet . m
der die sechs Vor au siener vertreten waren . Es ao ein glänzendes
Rennen der Bremer Mannschat , die dann auch in der outen Zeit
von 462 Set , bet der reoen chweren Bahn vor Osnabrüd in 47,0
und Celle in 47,2 aewann . Der durch den in wich n einlegende
Regen att cewordene Ra en machte sich be onoers unangenehm
bemer bar . Immerhin uber prangen einige 3. Wentämpiet die
Höhe von 1. 60 m der Steger schaffte o ar 1. 72 m . und zwar Lehmkuhl
bremen . Hellendor - Osnabrück wurde mit 6,61 m Gebieismeister m
Wen :prung und Meanz - nhorn Sieger im Keulenweiwuri mit
73 . 00 m. Derselbe Rämpier holte sich auch die Mieterichaft im
Speerwerien mit genau 5 m während im Schleuderball Hillmann¬
Didenburg mu 8 m nicht zu chanen war .

Jm Führer weittamp der Banne fieate Oldenburg
mt 279 Bontten vor Osnabrud mit 258 Puntien , wobei die Eine
elmentericha ten wie olgt entfielen : 10 Die er : Gebietsmener

Rün Celle in 11,4 Se ., 400 Meter : van Nu Ceue in 53,9 Set .,
10 : 0 Wieter : Gebietsmeister Diev r - Lelle m : 43 . 8 110 . Dieter
Hürdenlaut : Gebreisme ster Schumacher - Bremen in 15 cet . Die
Gebietsmeister chan in der 20X Oeter - Safe der Banne holte
sich Bremen vor Osnabrück und die 5X200 - Mieter , ühternaffel der
Jungbanne fiel in 2 : 63 ebenfalls an Bremen vo Osnabrud . .

Mei erschaften de . Mädel und Jungmädel
Bei allen porilichen Wei tamp n bewielen die Mädel und

Jungmädel , daß sie in ihrem Wollen , sich törperlich zu buden und
zu jjah en , nicht hinter den Zu gen zurück iehen . So gab es auch
h. er userall harie Rämp . e um den seg . Die 4X100 - m - 1affel
der Doergau - Weiterschait cewann der Unteruau Leer in
54 . 1 Setunden und den Fünftampi holle nch Theoa Stumpf .
Leer . mit 3500,5 Puntten vor Gretel Wever . Oldenburg , und
Hildburg Cordes . Oldenburg . Den 10 - m Lau Gertrud Hene , Olden
burg . in 18 . 0 Serunden . Die weiteren Oberuau - Meisterinnen sind :
H. rden auf . 80 m : Theda Sumpt . Leer 14. 1 Setunden ;
Hoch piung : Frieda Kru . e . Odenbur . 1. 40 m ; Wet pruna : Lena
Stumpt . Leer . 5,02 m ; Rubeistoßen : Gr te Lühmann . Celle ,
10,5 m ; Speerwerfen : Eva Frommu : d . Lüneburg 31,20 m . -
Schwimmen : 100 -m Brunt ; L. Schütte , Bremen . 1 : 36,6 ; 200m
Brust : 3 . Merimeister , Bremen 3 24,6 ; 100 - m Rücken : Ruih Meyer ,
Bremen , 1 : 34,4 ; 100 -m Kraul : L. Hollmann , Osnabrüd , 1 : 21,5 *
400-m Kraul : R. Meyer , Bremen , 7 : 21,6 .



Amerikas Krauler sind zu stark
Europas Schwimmer verlieren trotz 7 :5 Siegen

Infolge des ungünstigen Wetters waren am zweiten und
legten Tage des Erdteilkampfes zwischen den Schwim¬
mern Europas und der USA . nur etwa 8000 Zuschauer zum
Berliner Olympia - Stadion gekommen . Während des gesamten
Sonntagprogramms regnete es . Trotzdem aber hielten die
Schwimmsportbegeisterten bei den spannenden und schönen
Wettbewerben aus . Wenn die richtige Stimmung nicht auf¬
tam , so lag das in erster Linie an der sonderbaren
Punttewertung und der recht willkürlich anmutenden
Besetzung der einzelnen Konkurrenzen , die den Amerikanern
schließlich mit 38 : 36 Punkten einen knappen Sieg eintrugen ,
obwohl Europa von 12 Wettbewerben allein sieben gewann .
Sämtliche europäischen Siege errangen
deutsche Schwimmer .

•

Gleich der erste Wettbewerb des zweiten Tages , die
4X200 -Meter - Kraulstaffel brachte einen in dieser Höhe uner¬
warteten Sieg der Amerikaner . Mit 9 :03,6 schwammen die
Yantees eine Zeit , die seit den Olympischen Spielen in Europa
nicht mehr erreicht worden war . Ausschlaggebend für den
USA . -Sieg war einmal die Form von Flanagan , dann aber
vor allem die enttäuschenden Leistungen von Leivers - England
und Talli -Frankreich , die beide nicht unter 2 : 20 Minuten
tamen . Flanagan schwamm als Schlußmann mit 2 : 13,1 die
beste Zeit , ihm folgte sein tapfer kämpfender Gegner Werner
Plath Berlin mit 2 : 14 als schnellster Europäer . Nur der junge
Hawaianer Hirose benötigte von den Amerikanern mehr als
2 : 17 Minuten .

Verhältnismäßig ebenso sicher wie auch am Vortage die
200 -Meter - Brust gewann unser junger Europameister Jochen
Balte Bremen auch die 100 Meter . Wieder schwamm der
Westfale die ersten 50 Meter Schmetterlingsstil " , um nach der
Wende seinen hier bereits 2 Meter betragenden Vorsprung
immer mehr auszudehnen . Mit 1 : 12,3 siegte Balte auch in
recht guter Zeit . Werson -USA . benötigte als Zweiter
1 : 18,2 Minuten .

Schon am Sonnabend hatte unser Europameister Heinz
Schlauch über 200 Meter nicht restlos gefallen können . Auch
am Sonntag wirkte er im Vergleich zu dem flüssig und elegant
gleitenden Neunzig -USA . etwas verkrampft . So entsprach
die Zeit von 1 : 09,7 Minuten auch nicht seinen eigenen Er¬
wartungen , wenn sie auch zu einem sicheren Sieg reichte . Bis
50 Meter lagen beide noch Kopf an Kopf ; die Saltowende
verhalf dem deutschen Meister zu einem Vorsprung von rund
einem Meter , den er bis ins Ziel hielt . Neunzig , der in
1 : 11,0 gezeitet wurde , ist eben doch kein Kiefer , und das war
gut für Schlauch .

Zwischen den beiden Mannschaftsführern war vereinbart
worden , daß im Turmspringen wieder nur je ein Sprin¬
ger gewertet werde . So beteiligte sich unsere große Hoffnung
Kizig - Dresden nur außer Konkurrenz , zeigte hierbei aber
so schöne Leistungen , daß sein zweiter Platz bei den Europa¬

meisterschaften verständlich wurde . Im eigentlichen Wettkampf
errang Europameister Erhard Weiß - Dresden mit
118,47 Punkten seinen zweiten Sieg . Der amerikanische Meister
Elbert Root , auf der Olympiade in Berlin noch Zweiter , wurde
mit 115,20 Punkten Zweiter . Nach seinem Sieg muß man Weiß ,
der die seit fünfzehn Jahren bestehende Vorherrschaft der ame¬
rikanischen Springer sprengen konnte , als den besten Springer
der Welt bezeichnen . Sein Hochschnellen vom Brett , die Raum¬
aufteilung und seine elegante , exakte Sprungausführung ver¬
einen sich zu meisterlichen Leistungen .

Bereits nach den vier Pflichtsprüngen führte der Dresdner
mit sechs Punkten , dann aber kam der sehr sichere Root , wie
am Vortage , start nach vorn , lag nach dem dritten Kürsprung
nur noch 22 Punkte zurück . Weiß ließ sich aber nicht beirren ,
erreichte mit 17,60 Punkten für einen 2 /2 - Salto mit Anlauf ,
gehechtet , die höchste Wertung und siegte noch sicher . - Ohne

der seine Sprünge wie ein Turner seine Reckübung ausführte .

Zweifel , Root war ein gefährlicher , überaus sicherer Gegner ,
-

Wie falsch es war , den jungen talentierten schwedischen
Kraulschwimmer Björn Borg in drei Wettbewerben einzusetzen ,
zeigte sich im 1500 - Meter - Kraulschwimmen . Der Amerikaner
Ralph Flanagan siegte hier in 19 :39,5 ganz überlegen vor Borg ,
der 20 :09. 4 benötigte . Flanagan , der mit starkem Beinschlag

war nicht einen Augenblick gefährdet . Borg wirkte müde und
erreichte eine für ihn überaus mäßige Zeit .
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Der Sonderstempel der Stadt Kiel

zum Besuch des Reichsverwesers
( Presse - Hoffmann , Zander - Multiplex - K . )

und träftigen Armzügen ganz gleichmäßig sein Rennen schwamm Bier deutsche Wagen in Bern in Front
Großer deutscher Sieg als Austlang

Der letzte Wettbewerb . die 3000 - Meter - Lagenstaffel , führte
die Amerikaner Neunzig , Werson , Fick gegen die rein deuts
sche Staffel Schlauch , Balfe und Fischer . Es zeigte sich auch
hier wieder , daß Deutschlands Schwimmer allein gegen USA .
hätten starten können , da alle die Wettbewerbe , wo andere
europäische Meister gegen die Amerikaner eingesetzt wurden , ver¬
loren gingen . Die deutsche Lagenstaffe ! errang in 3 :21,2 einen
prächtigen Sieg . Besonders erfreulich war die Schnelligkeit von
Fischer , der als Schlußmann die 100 Meter in 59,0 fraulte und
starken Beifall erhielt . USA . benötigte 3: 38 Minuten .

Australien gewann ohne Sakverlust
Deutschland im Interzonen -Finale 5 : 0 geschlagen

Da gibt es nichts zu beschönigen , die deutsche Niederlage
beim Interzonen -Finale in Boston ist mit 5 :0 durch
Australien doch etwas zu deutlich ausgefallen . Dabei gewann
Australien alle fünf Begegnungen ohne Sagverlust . Auch die
beiden restlichen Einzel am Sonnabend zeigten das große
Können der Gegner in der Herausforderungsrunde am 3. bis
5. September in Philadelphia gegen den Verteidiger USA .
Adrian Quist fertigte Henkel 6 : 1 , 6 : 0 , 8 : 6 ab und John Brom¬
wich war über Georg von Metara 6 :3 , 6 : 2 , 6 : 1 erfolgreich .

Klarer 4 : 0 -Sieg Germanias über Stern
Trotz Gewitterregen ein harter schöner Kampf

Früher wurde sehr oft das Wort von der „ Kraftprobe
Emden -Leer " auf fußballsportlichem Gebiet gebraucht . Heute
ist diese Frage nach dem Stärkeren weniger angebracht , sie wird
ohne weiteres beantwortet durch die Zugehörigkeit zu der
Klasse , in der Stern und Germania ihre Punktspiele zu erle¬
digen haben . Es gibt somit feinen Zweifel : das Kräfte¬
verhältnis hat sich nach Leer verlagert , nachdem der VfL . Ger¬
mania als einzigster ostfriesischer Verein wieder die Bezirks =
1lasse zu erkämpfen vermochte .

Dennoch bleiben Germania -Stern - Spiele Zug - und Kassen¬
spiele , vorausgesetzt , daß nicht unvorhergesehene Umstände
einen dicken Strich durch alle Berechnungen machen . Das war
leider diesmal der Fall . Eine Stunde vor Beginn des Spiels
ballten sich drohende Wolken am Firmament zusammen , und
schon regnete es , was man gerade vom Himmel herunter wollte .
Der Besuch des Spiels blieb weit hinter den Erwartungen zu¬
rück , schade , denn auch auf regenglattem Rasen wurden von
beiwen mannschaften veistungen geboten , die Anerkennung ver =
dienen .

Glatt und leistungsgerecht gewann Germania 4 :0 . Mit die¬
sem Ergebnis können und müssen die Unterlegenen zufrieden
sein . Germanias Stürmerreihe war der gegnerischen Angriffs¬
reihe um eine Klasse überlegen , Germanias Sturm war beweg¬
licher , entschlossener , durchschlagskräftiger , vor allem in der
Schießkunst den Emdern ein gutes Stüd voraus . Und wenn
Stern nicht in dem jungen Koch einen Torhüter zur Stelle
gehabt hätte , der scharfe und schärfste Schüsse von Werner zu
meistern vermochte , dann wäre die Niederlage der Emder
Mannschaft noch deutlicher ausgefallen . Nach Koch sind
Seebens und Dinkela zu nennen , hart und schlagficher
zeigten sich die beiden Verteidiger , um jedoch gleich nach dem
Seitenwechsel , als Germanias Druck größer wurde , abzufallen .
Fotfen als linker Läufer hat sich gut herausgemacht , auch
Schütte als Rechtsaußen wußte wohl zu gefallen . „Schack o"
Müllers Vorlagen sind noch immer meisterhaft , im Nah¬
fampf , vornehmlich gegen Germanias Mittelläufer , ist er schwä¬
cher geworden . Bents schuftet , genau wie früher , genau wie
früher aber auch ist der alte Haudegen weniger liebenswürdig

gelinde ausgedrückt dem Unparteiischen gegenüber . Ins¬
gesamt vermittelte uns Sterns Vorstellung den Eindruck : die
Mannschaft dürfte bei den kommenden Verbandsspielen ein
ernstes Wort mitzureden haben .

Die Mannschaft des Plazvereins machte ihren Sportanhän
gern einmal mehr Freude . Das Zusammenspiel zwischen den
einzelnen Mannschaftsgliedern war troz Regen und Rasen¬
glätte in weiten Strecken des Spiels prächtig . Brauers
Leistungskurve geht „ langsam aber sicher " aufwärts , Aber Li¬
nie halten ! Engels Werner Meyer , das ist ein
Innensturm , wie ihn zur Zeit kein anderer ostfriesischer Verein
aufzuweisen hat . Für den abwesenden Theo Kock spielte Karl
Müller Rechtsaußen ; M. fonnte sich jedoch bei der harten geg
nerischen Verteidigung nicht durchsehen . Später wechselte er
seinen Plaz mit B. Engels , zum Vorteil beider ! Wenn nicht
alles täuscht , befindet sich Willi Wieken in einer Form ,
die bei Beginn der Verbandsspiele vonnöten ist . Zuspiel , Ab¬
spiel , Angriff , Abwehr so möchten wir ihn oft sehen . Her =
mann Houtrouws Spiel ist fultivierter geworden , hier
wächst ein starker , zäher Außenläufer von kolossaler Ausdauer
heran . Baumeister , hin und wieder kleine „ Schönheitsfehler "
zeigend , ergänzt Germanias starkes Trio . Tuitje -Engels ,
wuchtig und stoßbereit , hatten sich nach den ersten „ Geh¬
versuchen " auf der glitschigen Spielfläche bald gefunden " . Jun¬
ter behagte das Regenwetter anscheinend nicht , das tückische
Leder machte ihm bei den wenigen Bällen , die er zu haiten
hatte , offensichtlich Schwierigkeiten .

Nun zum Spiel selbst . Der erste gefährliche Angriff ge¬
lingt Stern , Gerhardts ist durchgekommen , im letzten Augen¬
blick flärt Engels . Meyer spiel Werner gut frei , aber die Feste
Dintela -Seebens steht . Glatt ist der Boden , die Spieler haben
Schwierigkeiten , feßen sich jedoch ein , voll und ganz , feiner dem
andern etwas schenkend . Werner täuscht sein , Meyer hat freies
Ecld , von der Latte flatscht der Ball zurüd , mit Mühe

hält Koch den Ball im Fallen . Und wieder vollbringt Koch
eine Prachtleistung : den genau in die Ecke gezielten Werner¬
Ball fischt er aus dem Kasten , von Beifall umtoft , zur vierten
Ece . Ein Handspiel von Bents wird geahndet , Werner beför
dert den Ball nach außen , wo Brauer steht , Leers Linksaußen
schießt hart und flach : 1 : 0 steht das Spiel . Das Spiel wird
härter . Weŋand muß strafend , ermahnend eingreifen . Für
Minuten tommt Stern auf , drängt Germania zurück , mit dem
Torschuß hapert es jedoch bei Stern nach wie vor . Dann ist
Halbzeit .

Pause wird nicht gemacht , die Spieler sind durchnäßt . In¬
zwischen hat der Gewitterregen nachgelassen , die Wolkendecke
reißt auf , die Sonne fommt . Germanias Angriff läuft . Focken
verfehlt einen Ball , Engels ist an ihm vorbei , flankt sofort zur
Mitte : Meyer besorgt den Rest : 2 :0 . Und Angriff auf Angriff
brandet auf Sterns Tor , mehr und mehr fällt die Emder
Mannschaft auseinander . Aus der Drangperiode Leers heraus
tommt Stern zum Durchbruch , Jürgens steht vier , fünf Meter
vor Junker und verschießt ! Und wieder ist Leer am Zuge ,
der Ball läuft , die Spieler laufen , das ist Bewegung und fein
Stillstehen , und alle tapfere . Gegenwehr nüht nichts . Wiekens
Vorlage an Werner wird mit dem Kopf weiter geleitet : Menet
bombt sofort in die Ecke zum 3 :0 . Und dann schmettert Werner
den Ball aus der Luft auf den Leib des Torwächters , ein
Glanzschuß wird glänzend gehalten . Die Ecken häufen sich, 7 :1,
8 : 1 , 9 : 1. Stern kämpft verzweifelt um den Ehrentreffer , Ger¬
mania um Resultaterhöhung . Weite Vorlage nach Brauer
wird zurückgeflankt , der Ball hat Effet , dreht sich um den
Pfosten : 4 :0 für Germania . Das fünfte Tor bleibt Stern er¬
spart : Brauer traf den Pfosten .

Ein leistungsgerechter Sieg Leers . Weyand - Emden als
Leiter korrekt , unparteiisch , zu Konzessionen nicht bereit , jedoch

Caracciola zum dritten Male Sieger

Nur kurz ist die Geschichte des Großen Automobil .
preises der Schweiz . Zum fünften Male kämpften am
Sonntag auf der Rundstrecke im Bremgartenwald die Renns
ungeheuer , und zum fünften Male gab es einen großen deut
schen Triumph . Vier deutsche Wagen belegten die ersten Pläge ,
und den Sieg errang wiederum Rudolf Caracciola , der damit
dreifacher Gewinner des Großen Preises der Schweiz
ist , nachdem Erfolge 1935 und 1937 vorausgegangen waren .
Wieder war es ein Rennen im Regen , und mit Caracciola
triumphierte der deutsche „ Regenspezialist " , der mit seiner Fahr¬
funst auf der besonders durch ein Kleinpflasterstück bei Nässe
überaus gefährlichen Straße seinen Wagen sicher meisterte . Da =
hinter belegten seine Markengefährten Seaman und vont
Brauchitsch die nächsten Pläge vor dem besten Auto Union
mit Hans Stud am Steuer .

Fieberhafte Spannung herrschte unter den Tausenden von
Zuschauern , als die neunzehn Wagen an den Startplatz ge =
schoben wurden ; noch größer war die Unruhe wegen des fast
unaufhörlichen Regens , und jeder hatte innerlich nur
den einen Wunsch , daß auf der glatten Strecke alles gut gehen
möge , nachdem es am Tage zuvor leider einen Todessturz
bei den Sportwagenrennen gegeben hatte . In der vorderen
Reihe standen die drei Mercedes von Seaman , Lang und Ca¬
racciola , dahinter der Auto Union von Stuck und daneben von
Brauchitsch , gefolgt von Müller , Nuvolari und Wimille . Nach
furzen Anweisungen des Rennleiters wurden die Motoren an¬
geworfen . An der Spike des Feldes brausten Seaman und
Stuck vor Caracciola , Müller , Kauz und Brauchitsch davon .
Schon nach wenigen Runden hatte sich das Feld weit auseine
andergezogen , und Seamann hatte schon beim vierten Passieren
der Tribünen nahezu die Letzten wieder erreicht . Caracciola
hatte sich an die zweite Stelle geschoben vor Stuck , Müller und
Kauz . Die Spizenfahrer versuchten , sich gegenseitig zu über¬
holen , aber die nasse Straße erlaubte es vorerst noch nicht , alles
zu riskieren . Erst als es langsam aufhörte , zu regnen , er¬
schien Caracciola in der elften Runde vor
Seaman , hinter dem der Draufgänger Müller auf Auto¬
Union auf der Lauer lag . Noch einmal mußte Carraciola die
Spize an Seaman abtreten , als er in der 24 . Runde zum
Tanken an der Box vorfuhr . Aber nicht lange währte dieser
Zustand . Caracciola ging wieder in Front und behauptete
seinen Plaz bis zum Schluß . Seaman , der hier auf dieser
Strecke geradezu zu Hause ist , denn er gewann schon drei
Rennen im Bremgartenwald , blieb dem Europameister stets
dicht auf den Fersen und zeigte auch hier wieder , daß in ihm
wirklich ein Rönner am Volant sitt . 25 Sekunden betrug der
Abstand im Ziel .

nicht immer scharf genug bei hartem Spiel durchgreifend . Die
Mannschaften , beide bis auf einen Spieler in zur Zeit stärkster
Aufstellung : Germania : Junker , Tuitje , 3. Engels , Bau¬
meister , W. Wieken , H. Houtrouw , Müller , Meyer , Werner ,
B. Engels , Brauer ; Stern : Koch , Dinkela , Seebens , Focken ,
Bents , Roseboom Schütte , Gerhards , Jürgens , A. Müller ,
Straßburger .

In den Pokalspielen

biieb Loga im Endspiel über Heisfelde überraschend 5 : 1 sieg¬
reich , nachdem in den Vorrunden Germanias Reserve von Loga
1 :0 und Flachsmeer von Heisfelde 3 :0 geschlagen worden
waren .

Das IX. nationale Sportfest der Spvg . Aurich von 1911
Die Sportvereinigung Aurich siegt mit 102 :52 Punkten

T Am gestrigen Sonntag führte die Sportvereinigung
von 1911 Aurich einen Zweifrontenkampf gegen den Luftwaffen¬
sportverein Wilhelmshaven durch , der , von herrlichem Wetter
begünstigt , einen glänzenden Verlauf nahm und mit einem
hohen Siege der Sportvereinigung Aurich endete . Für den
Vereinswettkampf galt folgende Punktwertung : 1 : Sieger :
9 Punkte , 2. Sieger : 5 Punkte , 3. Sieger : 3 Punkte , 4. Sieger :
1 Punkt . Jeder Verein stellte für jede Uebung zwei Kämpfer .
Die Siege im Fußball und im Handball wurden mit
je sieben Punkte bewertet , der zweite Sieger " erhielt drei
Punkte . Für die Dreikämpfe der Herren und der Jugend
galten die Punktwertungen des SA . -Sportabzeichens . Der
Sieger der Staffel erhielt fünf Punkte , der zweite Sieger drei
Punkte zugesprochen .

Die Veranstaltung , die gut besucht war , endete mit einem
hohen Siege der Sportvereinigung Aurich , da sie fast alle
ersten Pläge belegen konnte , was ja auch in dem Punktver =
hältnis von 102 :52 flar zum Ausdruck kommt .

Nachstehend die Ergebnisse der Wettkämpfe :

Dreikampf Klasse A . : 1. Mrozinsti , SpV . Aurich ;
2. Unteroffizier Giel , Luftwaffe ; 3. Schmiz , SpV . Aurich ;
4. Obergefr . Samer , Luftwaffe .

Dreikampf Klasse B . ( über 30 Jahre ) : 1. Abbeg ,
SpB . Aurich ; 2. Töllner , Spv . Aurich ; 3. Obergefr . Offraun ;
4. Gefr . Bergmann .

Reulenweitwerfen : 1. Petersen , SpV . Aurich ,
61,50 Meter ; 2 . Lasta , SpB . Aurich , 59 Meter ; 3. Kasimirs ,
Luftwaffe , 54,10 Meter ; 4. Bongardts , Luftwaffe , 47 Meter .

Weitsprung : 1. Windhäuser , SpV . Aurich ; 2. Röben ,
Luftwaffe ; 3. Büscher , SpV . Aurich ; 4. Weißer , Luftwaffe .

Mit Spannung erwartete die große Zuschauermenge der

Fußballkampf

zwischen der 1. Mannschaft des Seefliegerhorstes Wilhelms¬
haven und der Sportvereinigung Aurich . Die Sportvereini
gung stellte eine sehr starke Mannschaft ins Feld , die dann
auch in einem schönen Kampf ein gutes Spiel lieferte , wie

man es lange nicht mehr in Aurich zu sehen bekam . Aurich

spielte in folgender Aufstellung :

Buckhard
Mönkemeier Töllner

Wiene Polmann Müller

Hollweg Moz Benz Hinrichs Rocker

Schon nach fünf Minuten kommt die Luftwaffe nach einem
Mißverständnis zwischen Verteidigung und Torwart zu einem
billigen Treffer . Aber die Auricher Mannschaft kämpft ver =
bissen weiter und erspielte sich durch gute Kombinationen eine
leichte Feldüberlegenheit . Nicht lange dauert es , als Motz von
halbrechts einen Ball gut aufnimmt und für den Torwart
unhaltbar einknallt . 1 :1 . Auf der Gegenseite vereiteln Tor¬
wart und die aufmerksamen Verteidiger zählbare Erfolge des
Gegners . Immer wieder laufen die Angriffe des Auricher
Sturms , in dem beide Flügel gut bedient werden und schöne
Flanken hereingeben , gegen das Tor des Gegners , und bei
einem Angriff von links tommt Hinrichs gut zum Schuß ,
an dem nichts zu halten ist . Jetzt gehen die zahlreichen zus
schauer mit . Lauter Beifall belohnt . Die gute Leistung , und
als derselbe Spieler kurze Zeit darauf einen Verteidiger
täuscht und zum dritten Tor einsenden kann , da war die
richtige Stimmung für einen Fußballkampf da . Auf beiden
Seiten werden noch einige Torgelegenheiten ausgelassen , dana



ertönt der Halbzeitpfiff des aufmerksamen Schiedsrichters
Müller , der das Spiel ausgezeichnet leitete .

Die zweite Halbzeit zeinte von Anfang an eine große
Ueberlegenheit der Auricher , die jekt mit Sonne
und Wind im Rücken spielen . Aber kurz nach Beginn sette
ein heftiger Regen ein , der den Schiedsrichter zwang , das Spiel
zu unterbrechen . Mit Zustimmung beider Mannschaftsführer
wurde dann der Kampf von 3 :1 für die Sportvereinigung
Aurich abgebrochen .

Kugelstoßen : 1. Schmitz , SpV . Aurich ; 2 . Mrozinski ,
SpV . Aurich ; 3. Somers , Luftwaffe ; 4. Bongarts , Luftwaffe .

100 Meter Lauf : 1. Weißer , Luftwaffe ; 2. Tres¬
fatsch , Luftwaffe ; 3. Bock , SpV . Aurich .

200 Meter Lauf : 1. Winterhoff , SpV . Aurich ;
2 . Windhauser , SpV . Aurich ; 3. Brichle , Luftwaffe ; 4. Lies ,
Luftwaffe .

800 Meter - Lauf : 1. Wienholz ; 2. Windheuser ;
3 . Tondorf .

4X100 Staffel : 1. SpB . Aurich ; 2. Luftwaffensport¬
verein .

Im Fußballspiel , über das wir vorstehend berichten , siegte
die Spv . Aurich mit 3 : 1 - Toren , und den Handball¬
tampf fonnte sie ebenfalls mit 11 :7 Toren für sich ent =
scheiden . Ein Fußballspiel der Alten Herren
der SpV . Aurich gegen den Sportverein Norden endete mit
2 :0 für Norden .

Neben diesem Vereinskampf fanden auch noch verschiedene
offene Kämpfe statt , die folgendes Ergebnis hatten :

1500 Meter Lauf : 1. Wienholz , SpV . Aurich ;
2 . Gleßmer ; 3. Obergefr . Fischer .

F

F

=

5000 Meter Lauf : 1. Pirich , Reichsarbeitsdienst
192/2 , Collrunge , 17 Min . 13 Set . ; 2. Wachtmeister Behn ,
Wilhelmshaven , 18. Min . 28 Sef . ; 3. Winterhoff , SpV . Aurich ,
18 Min . 41 Sefunden .

Dreikampf ( Jugend ) : 1. Büscher , 46 Punkte ; 2. Bock ,
42 P . ; 3. Winterhoff , 41 P . ; 4. Mezinger und Hollweg , je
36 Punkte .

Dreikampf ( Damen ) : 1. Drees , 89/2 Punkte ;
2. Uden , 76 % P . ; 3. Eiben , 74/2 P . ; 4. Eden , 56 Punkte .

Am Abend vereinigten sich die Spieler und Kämpfer mit
ihren Angehörigen in Ahrenholz Garten , wo Vereinsleiter
Uden die Siegerehrung vornahm . Der gestrige Sonntag
hat dem Auricher Sport einen neuen großen Auftrieb gegeben .
Wenn auch der angekündigte Polizeimeister Pfarr wegen einer
plötzlichen Urlaubssperre bei der Polizei Berlin wegen des
Besuchs des ungarischen Reichsverwesers nicht starten konnte ,
so wurde doch ein allgemein hochstehender Sport geboten , der
alle Zuschauer restlos befriedigt haben dürfte . R .

*

8. S. St . A. Leer - Sportvereinigung Westrhauderfehn 1 : 1

Die Fußballabteilung der 8. S . St . A. Leer hatte sich zu einem
Freundschaftsspiel die erste Elf der Sportvereinigung West =
rhauderfehn verpflichtet . Es kam hier zu einem recht
ausgeglichenen Spiel , und das Ergebnis entspricht dem Spiel¬
verlauf .

8. S. St . A. Leer Luftwaffen -SV . Oldenburg 7 :8

Den zwischen diesen beiden Militärmannschaften ausgetra¬
genen Handballkampf konnten die Oldenburger zwar recht knapp ,
aber doch nicht unverdient für sich entscheiden .

Viktoria Oldenburg SuS . Delmenhorst
VfL . Oldenburg VfB . Oldenburg-

Fußball im Reich

3 : 2 ( 3 : 0 )
3 : 2 ( 1 : 1 )

4 : 2
: 19

Eintracht Frankfurt - Hannover 96
Dresdner SC . Werder Bremen . . . . . . 2 :0
VfB . Leipzig - Werder Bremen .

VfL . Osnabrüd .
Austria Wien

-
310 0 . . . 4 :3

Fortuna Leipzig
FC . Schalke 04
SC . Planiz

-
Admira Wien . .

1 : 2

. . . . . 3 :2

. . . 1 : 1

Sieger des Internationalen Fünftampfes in Dresden
wurde Oblt . Lemp , der vom ersten Tag an geführt hatte .

(Presse -Bild - Zentrale , Zander -Multiplex - K .)

. . . . . . Fest der Leibesübungen in Emden
Die ersten Spiele endeten mit Siegen der Favoriten

VfB . Stern Frisia Emden 8 : 0 ( 3 : 0 )

Als Auftakt zum „ Fest der Leibesübungen " fand in
Emden am Sonnabendabend das erste Fußballspiel um
die Stadtmeisterschaft zwischen dem VfB . Stern und
Frisia statt . Während Stern bis auf A. Müller seine stärkste
Elf zur Stelle hatte , war Frisia leider gezwungen , nicht
weniger als sieben ( !) Jugendliche einzusehen , da die Stamm¬

spieler der 1. Mannschaft durch Arbeit verhindert waren . Da
stand die junge Frisia -Mannschaft natürlich auf verlorenem
Posten . Immerhin verdient es doch Anerkennung , daß die
Mannschaft überhaupt antrat . Das Spiel bot feine besonderen
Leistungen und sah fast ausschließlich die Sterner im Angriff .
Es dauerte aber immerhin noch etwa 15 Minuten , bis Sterns
Mittelstürmer aus fast unmöglichem Winkel heraus die Füh¬
rung erzwingen konnte . Fünf Minuten später war es
Schütte , der das 2 : 0 besorgte , während die 32. Minute einen
weiteren Erfolg des Halblinken Dintela brachte . Schon
gleich nach der Pause konnte Dinkela das schönste Tor dieses
Spiels erzielen , er war es auch , der nach etwa 15 Minuten
durch einen weiteren schönen Treffer das 5 :0 herausholte .
Als der sonst gute Torwart von Frisia eine Ecke falsch be¬
rechnete , landete diese unberührt ins Tor , Jürgens besorgte
den 7. Treffer und kurz vor dem Abpfiff brachte ein glänzender
Schuß von Foden aus etwa 25 Meter den 8. Treffer . Auf
Grund ihres fleißigen und fairen Spiels hätte Frisia ein
Ehrentor zum mindesten wohl verdient gehabt . Die Mann¬
schaften standen sich in folgenden Besetzung gegenüber :
Frisia : Arjes , Brechters , K. Buß , Peters , Kinast , Walkes ,

Lose , Gron , Schleper , Uphoff , Duizmann .
Stern : Koch , Seebens , Dinkela , Focken , Peters , Bents ,

Schütte , Gerhards , Jürgens , Dintela , Straßburger .
Emder Turnverein Sieger im leichtathletischen

Mannschaftskampf

Zum Nachweis der Grundschulung in Lauf , Sprung und
Wurf konnten nach der Stiftungsurkunde für den Heraus¬
forderungspreis nur die Vereine um die Stadtmeisterschaft im
Fußball fämpfen , die an einem leichtathletischen Mannschafts¬
fampf teilgenommen haben . Von den sechs für die Stadt¬
meisterschaft gemeldeten Emder Vereinen traten nur vier zum
leichtathletischen Mannschaftskampf am Sonntagvormittag auf
dem S . - Sportplatz an . Es fehlten VfB . Stern und TuSV .
Frisia . Das Ergebnis des Mannschaftskampfes ist folgendes :

1. Emder Turnverein 1793,6 Punkte
. 1510,0

1495,5
1379,4

2. Reichsbahn - TuSV .
3. Spiel und Sport
4. Blauweiß Borssum

99
"
وو

Die besten Leistungen in den vier Wettbewerben erzielten :
100 - Meter -Lauf : Lüttjebrune ( SuG . ) 12,6 Gef . , 1500 - Meter¬
Lauf : Busch ( Reichsbahn ) 4 : 56 Min . ; Weitsprung : Buß ( ETV . )
5,50 Meter ; Kugelstoßen : Klaassen 10,01 Meter .

Spiel und Sport Blauweiß Borssum 4 :1 (2 :0)-

Der starke Gewitterregen des gestrigen Nachmittags ver¬
zögerte zunächst den Beginn dieses Kampfes . Während Borssum
in bester Besetzung antrat , vermißte man auf Seiten der Spiel
und Sportler Grabowsky und Maurer . Die Mannschaft trat
also ebenfalls in der vorgesehenen Aufstellung an . Das Spiel
selbst stand eindeutig im Zeichen der Spiel und Sportler . Die
Borssumer verteidigten aber mit Glück und Geschick , so daß es
zunächst troz großer Ueberlegenheit nicht zu Toren kam . Erst
nach 30 Spielminuten fiel durch Pannhoff das Führungs¬
tor für die Gelbschwarzen . Gleich nach Wiederanstoß setzten
sich die Spiel und Sportler wiederum gut durch und auf Flanke
von Hinrichs II fonnte Bruns den Ball zum zweitenmal
über die Linie des Gegners bringen 2 :0 . An diesem Ergebnis
änderte sich bis zur Pause nichts mehr . Auch in der zweiten
Halbzeit hielt die Ueberlegenheit weiter an . Borssum ver¬
teidigte aber vielbeinig , so daß es für die gelbschwarzen
Stürmer natürlich sehr schwer war , zu Erfolgen zu kommen .
Dazu kam , daß der Borssumer Torwart einige recht gefährliche
Schüsse sehr gut hielt . Nachdem Moriz dann zwei Mann um¬
spielt hatte , saß sein Schuß doch im Tor der Blauweißen .
Etwas später prallte ein Schuß des Linksaußen Hinrichs II .
gegen die Querlatte . Diesen Abpraller erwischte Bruns und
schon stand es 4 :0 . Da der Sieg den Spiel und Sportlern nun
nicht mehr zu nehmen war , spielte die Mannschaft verständ¬
licherweise verhalten . Erst gegen Schluß kam Borssum zu dem
verdienten Ehrentreffer .

Ember Turnverein Reichsbahn 6 : 1 ( 2 : 0 )

Anschließend kämpften diese beiden Mannschaft um den
Eintritt in die Zwischenrunde . Auch hier war es durchweg
eine völlig einseitige Angelegenheit . Es zeigte sich hier wieder
einmal , daß Stern , SuS . und ETV . doch die spielstärksten
Mannschaften unserer Stadt sind . Die Turner zogen gleich
mächtig los . Sie setzten sich im Strafraum ihres Gegners völlig
fest . Buß ließ kurz hintereinander drei klare Torchancen aus ,
aber auch Ihlow schoß aus günstiger Stellung über den Kasten .
Nachdem ein Ball zu kurz abgewehrt war , konnte Ihlow die
Führung für die Turner herausholen . Trentmann sorgte
noch vor der Pause für den zweiten Treffer , als er einen Ball
aus ganz spigem Winkel in das Tor zog . In der zweiten
Halbzeit spielten die ETV . er zunächst verhalten . Dadurch fam
Reichsbahn natürlich etwas auf , und in der 18 . Minute glückte
ihnen sogar ein Gegentreffer , so daß die Partie nur noch 2 : 1
stand . Das war den Turnern aber doch zuviel und nun wurde
energisch auf Sieg gespielt . Angriff auf Angriff wurde vor¬
getragen . Auf Flanke von Schulte konnte Ihlow den dritten

Treffer buchen , während etwas später von ihm ein weiteres
Tor geschossen wurde . Buß erhöhte den Vorsprung auf 5 :1 und
der Mittelstürmer Michaelsen brachte durch eine gute Schuß¬
leistung das Endergebnis zustande .

Damit haben sich also alle „ gesezten " Mannschaften für die
Zwischenrunde qualifiziert .

Auslosung der Zwischenrunde - ETV . zog das Freilos !
Im Anschluß an die Spiele wurde von den drei Vereinen

Stern , Spiel und Sport und Emder Turnverein , die sich durch
ihre Siege ja für die Zwischenrunde qualifiziert hatten , die
weitere Auslosung vorgenommen . Dabei wurde es so
gehandhabt , daß ein Verein durch Freilos in die Endrunde
aufrückte , während die beiden übrigen Vereine nun am Mitts
woch noch ein Zwischenrundenspiel austragen müssen , um den
zweiten Endspielteilnehmer zu ermitteln . Der Emder Turn¬
verein zog auch in diesem Jahre ( genau wie im Vorjahre )
wieder das Freilos und steht somit als Endspielteilnehmer
bereits fest . Stern und Spiel und Sport müssen nun zunächst
noch einmal um den Sieg fämpfen . Dieses Treffen sollte seine
Anziehungskraft auf die Emder Sportanhänger nicht verfehlen ,
bedeuten doch diese Kämpfe in Emden immer Höhepunkte im
Fußballsport .

ETV . auch in der Jugend Endspielteilnehmer
Nachdem die leichtathletischen Uebungen am Sonntagmorgen

beendet waren , traten die Jugendmannschaften von
Spiel und Sport und Emder Turnverein zum ersten Aus¬
scheidungsspiel an . Die Turner famen in diesem Spiel zu
einem verdienten Siege , denn sie zeigten das etwas schnellere
und vor allem genauere Abspiel . In der Mannschaft stehen
einige recht gute Kräfte . Vor allem der Mittelläufer sowie
der Innensturm konnten wohl gefallen . Mitte der 1. Halb¬
zeit war es der Rechtsaußen , der die 1 :0 -Führung herausholte .
Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt . In der
zweiten Halbzeit waren die Leistungen auf beiden Seiten
schwächer als im ersten Spielabschnitt . Gleich nach dem Wechsel
erhöhte der Halblinke den Vorsprung auf 2 :0 . Der Halbrechte
schoß auf Vorlage von links das 3. und der Rechtsaußen
wiederum das vierte Tor . Mit der gleichen Leistung wie in
diesem Spiel sollte die Turnerjugend auch das Entspiel am
nächsten Sonntag gewinnen .

Blauweiß Borssum Frifia 2 : 3 (2 : 1 ) abgebrochen

Das Spiel dieser beiden Jugendmannschaften wurde leider
etwa 15 Minuten vor Schluß der regulären Spielzeit ab¬
gebrochen . Die Borssumer fonnten zunächst den Führungs¬
treffer herausholen . Ein Elfmeter brachte den Ausgleich für
Frisia . Aber noch vor der Pause gingen die Blauweißen aber =
mals in Führung . Auch die zweite Halbzeit brachte ein durch¬

Einaus verteiltes und offenes Spiel beider Mannschaften .
weiterer Elfmeter , der der Frisia - Elf zugesprochen wurde ,
brachten ihnen den Ausgleich 2 :2 und ein Alleingang des
Halblinken , den dieser mit einem unhaltbaren Torschuß ab =
schließen konnte , sogar die 3 :2 -Führung . Als es dann etwas
später einen Zusammenstoß von einigen Spielern gab , wollte
der Schiedsrichter einen Spieler der Borssumer Mannschaft des
Feldes verweisen . Dieser weigerte sich jedoch , das Spielfeld
zu verlassen , so daß sich der Unparteiische gezwungen sah , den
Kampf etwa 15 Minuten vor Schluß abzubrechen . Wer nun
von diesen beiden Mannschaften als Endspielteilnehmer gegen
den ETV . antritt , ist noch nicht entschieden , da die endgültige
Entscheidung noch nicht gefallen ist .

Bille

wohnhaft in ..

regalis 192 200190

füllen Sie untenstehenden Um¬

meldeschein genau aus , und

senden Sie uns denselben rechtzeitig
vor Antritt Ihrer Reise zu , dann

haben Sie die Gewähr , daß Sie

Ihre OTZ . täglich pünktlich
auch in den Ferien zur Hand haben !

(Bitte mit Bleistift deutlich ausfüllen !)

( Name )

( Ort )

wünscht die OTZ . vom

( Beruf )

( Straße )

bis einschl ..

an die untenstehende Ferienanschrift :

Wohnort

Straße

Poststation

bei .

Bild links :

Der Erdteilkampf der Schwimmer
im Olympia - Stadion .

Links : Joachim Balke bezwang im Brust¬
schwimmen über 200 Meter den Amerikaner
Werson , der ihn hier zu seinem Erfolg beglück¬
wünscht . Rechts : Der Deutsche Schlauch
fiegte im 100 - Meter - und 200 - Meter - Rücken¬
schwimmen gegen den Amerikaner Neunzig .
Unten : Die Weltrekordstaffel im 4mal 100¬
Meter -Kraul (von links : ) Jarez , Hirosa , Fick
und Wolf .

(Bresse - Bild - 3entrale , Breffe - Hoffmann 2 ,
3ander - Multipler - )

Bild rechts :

Wooberson lief Weltrekord
Der englische Meisterläufer Sydney Wooderson

lief nnter amtlicher Kontrolle im Motspurpark¬
Stadion in London neue Weltrekordzeiten über
800 Meter u . 880 Yards in 1 : 48,4 bzm . 1 : 49,2 .

( Breffephoto , 3ander -Multipler -K )



Leuchtendes Land
34 ) ( Nachdruck verboten . )

Thomas stieg leise vom Baum herunter , rannte plöglich zum
Haus und sprang über den Vorbau aufs Dach . Aber das Dach
hatte vier Seiten , und von den dreißig Patronen , die Thomas
hatte , waren schon fünfzehn verschossen . In der Dunkelheit
wurde ein sicheres Zielen schwerer .

Drüben brannte der Stall lichterloh . Das ganze Vieh war
gestohlen .

Bald würde auch das Wohnhaus brennen . Funken knisterten
im Rauch heiß schwelend schon herüber .

Da tamen die Räuber auch schon zurück , Feuerbrände in den
Händen . Thomas wußte , daß nun alles verloren war , wenn
nicht Hilfe fam . Aber seine Askaris konnten frühestens in
sechs , sieben Stunden da sein .

Ein qualvoller Aufschrei . Das Haus begann zu brennen !
Da knatterte ein Maschinengewehr durch die Nacht
Was war das wieder ganz nahe das harte absehende

Feuer . . . Was konnte das sein ?
Nur ein paar Augenblicke stuzten die Massai , dann stürmten

sie in wilder Flucht davon , schreiend das Bieh im Stich lassend .
Die Pilatusfarm schien vergessen zu sein . Das war fein

Gefecht , das Maschinengewehrfeuer galt den Räubern .
Thomas sprang vom Dach , rüttelte am Tor , brüllte , rief ,

weinte vor Freude .
„ Lena , Christoph , Jan ! Gerettet , gerettet ! Eine deutsche

MG . - Abteilung ist da Himmel Sperrt auf !"-

Der Bur erschien langsam in der Türöffnung . Ein breiter
Streifen gutmütigen Lachens zog sich auf seinem Gesicht von
einem Mundwinkel zum andern . Die eiserne Maske , zu der
Jans Züge während des Kampfes erstarrt waren , hatte er
rasch abgelegt .

Gliek wird de Husbord all upgahn " , wies er zur Tür ,, , de
Kastens sin man glief weggerümpelt " , nud dabei steckte er sich
die langentbehrte Pfeife zwischen die blanken Zähne . Wie nach
einem Gewitter lehnte er sich ins Fenster und schnupperte die
Luft der Befreiung ein , die frisch heranflutete .

, , Das was ' n lütt ' Orlog " , faute er hinter dem Pfeifenbeißer
heraus , während er den Tabat gemächlich wie immer in Brand
setzte .

Noch bebend vor Erregung schüttelte ihm Thomas die Hand .
Freilich , das war der treue Jan de Vries .

Thomas konnte nicht erwarten , bis die Tür von den Barri¬
taden frei wurde . Er sprang durchs Fenster , rief nach Lena ,
nach Christoph , nach Jokele , Cahigi und den braven Schwarzen .
Alle lebten . Gott sei Dank !

Lena schlug ihre Arme um ihn , füßte ihn . Er nahm den
Jungen auf den Arm und stammelte vor Aufregung und Glüd :
„ Herrgott , diesmal war ' s aber Zeit . . . ! "

Mehr brachte er nicht heraus .
Jan de Vries räusperte sich : „ Allerhand mar das . "
Thomas hörte ihn nicht , sah nur seiner Frau ins Gesicht .

, ,War der Schrecken arg ? "
Sie schüttelte selig den Kopf : „ Du bist ja da !"

Gott sei Dant . " Er richtete sich hoch : „ Aber jetzt heißt es
abfahren von hier . Das siehst du nun wohl ein ."

" Ja " , antwortete sie still , jetzt müssen wir fort ."
Da sah Thomas seinen nahezu fassungslosen Jokele kommen ,

ein Taschentuch über die Backe gebunden .
, ,De richten sich man hüslich in " , bemerkte Jan mit einem

Blick zum Fenster hinaus auf die Soldaten , die im Hof Posten
bezogen .

Dreißig Mann etwa hatten sich auf dem Hof verteilt , ein
paar an der Zufahrt , einige beim Stall , mehrere vor der
Beranda , auch drüben am Lagerschuppen einige .

Bevor Thomas ans Fenster treten konnte , klopfte es an die
Tür .

Ein englischer Offizier trat , von zwei Soldaten begleitet ,
ein . Er stellte sich vor : , , Captain MacLaglen vom siebenten
King - Rifles -Regiment aus Nairobi !"

Thomas war wie vom Schlag getroffen Das also war
die Rettung das war ein englisches Maschinengewehr ge¬
mesen Er fand kein Wort der Erwiderung . Lena war
bleich auf einen Stuhl niedergesunken .

Fast bereute es der Captain , so bald und unerwartet in den
Raum gekommen zu sein . Auch er war überrascht , den Farmer ,
dessen Besiz er retten wollte , in voller deutscher Kriegsaus¬
rüstung vor sich zu sehen . Kühl faßte er sich , und mit der dem
Engländer eigenen Nüchternheit erklärte er freundlich :

aber es ist meineMister Hoffingott . I am sorry
Pflicht . . . Sie sind mein Gefangener 66

„Mein " , entfuhr es Thomas in unwillkürlicher Abwehr .
Dann schüttelte er den Kopf , starrte wortlos den Offizier an ,
fonnte es nicht fassen , konnte es nicht verstehen . Der englische
Offizier da , das war wo hatte er ihn gesehen , diese Stimme
gehört ein Ausdruck von Erstaunen legte sich auf Thomas '
Gesicht .

-

Der Engländer sah es .
Der Offizier , das war jener Burenfarmer , der ihn in Lam¬

beni hatte ausfragen wollen , damals , am Tag nach der Er¬
mordung des Erzherzogs . Thomas sah ihn fragend an : „ Sind
Sie denn englischer Offizier geworden ? Sie haben mir doch
damals gar nichts davon gesagt ."

Der Offizier lächelte : „ Herr Hoffingott , ich war nie etwas
anderes ."

, ,und damals in Lambeni ?"
„ Da hatte ich nur für ein paar Tage Zivil angezogen . Um

wachzusehen , was Ihre Regierungsstellen vorhatten . Es war
Soldatendienst ."

Man kann so etwas auch anders nennen . Aber was
wollten Sie auf Pilatus ? "

Thomas war voll Bitterfeit .
, , Ihren Besitz vor diesem schwarzen Gesindel retten ."

Warum schicken Sie es erst ins Land ?"
, ,Saben wir nie getan ! " Der Offizier trat näher in die

Stube . Natürlich interessierte mich Ihre Farm . Hätte ich
gewußt , daß ich Sie in Uniform treffe . . . " Er schien zu über¬
Tegen .

I am sorry . . . aber es ist Krieg . . . ich kann nicht anders
handeln , da ich Sie als Soldat hier finde ." Er ging dicht an
Thomas heran . „ Es gäbe eine Möglichkeit , Sie auf Ihre
Farm zu entlassen . Eine einzige . Wollen Sie sie ergreifen ?"

Fragend , ungläubig starrte ihn Thomas an .
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Geben Sie mir Ihr Wort , daß Sie nicht mehr für Deutsch¬
land kämpfen werden . Dann können Sie bleiben . Ueberlegen
Sie sich den Vorschlag . Sie haben Frau und Kind , eine
blühende Farm . Wägen Sie ruhig ab , überlegen Sie , ich lasse
Ihnen Zeit . So möchte ich jetzt auch nicht weiter stören . . ."

MacLaglen grüßte , ließ Thomas und Lena allein .
Lastendes Schweigen blieb in der Stube . Das Prasseln der

Flammen drang vom brennenden Stall herüber , die Soldaten
MacLaglens schütteten Eimer um Eimer ins Geschwel , sie
halfen Jan beim Löschen .

„ Er hat gesagt . wenn du nicht mehr kämpfen würdest ,
Thomas . . Tonlos murmelte es Lena .

, , Jofele komm her !"
Bana ? "

Jofele wendete Thomas den offenen Blid großer Aufmerk¬
famkeit zu , nickte verstehend zu dem , was ihm Thomas
zuflüsterte .

" Geh hinaus , Jotele , hilf Wasser holen . Aber nicht gar zu
lang Dann schaust du , unbemerkt wegzukommen . Lauf auf

Roman von Luis Trenter

den Sonnenbichlpfad hinüber , gegen Leitgebel zu . Wart auf
der Straße . Es werden dir vier Askaris begegnen von unserer
Schuztruppe . Sag ihnen , sie sollen nicht nach Pilatus fominen ,
sag ihnen , wer du bist , daß ich dich schicke. Bleib bei ihnen .
Haltet euch in der Nähe , wenn es sein tann . Aber lagt euch
nicht von dem Engländer sehen . Hast du mich verstanden ? "

Ja , verstanden , Bana !"
Thomas schaute ihm durchs Fenster nach, er wagte es jetzt

nicht , Lena ins Gesicht zu sehen .
Lena trat an ihn heran :
,Was meint er damit : wenn du nimmer fämpfen wirst ? . . "

Eine Weile war es still . Dann sagte sie leise : „ Du hast
recht , Thomas , das geht nicht , um diesen Preis nicht ."

Dankbar , schweren Herzens , aber befreit , sah Thomas auf .
,' s wär ' nicht das rechte , Lena . Freilich könnt ' ich

wieder dableiben , bei uns da und bei dir . . . ich glaub ' , es
wär ' aber gar tein Segen dabei . Smau , die andern alle , die
sind auch fort , die sind auch dort , wo ein Mannsbild jekt hin¬
gehört . "

,,Verzeih mir , Thomas (6

Lena , man wär ' ja tein Mensch , wenn einem das nicht ans
Herz greifen tät ' !"

Wortlos hielt sie seinen Hals umfangen . Die furchtbare
Ungewißheit ließ ihm teine Ruhe :

„ Ich will ' s ihm lieber gleich selber sagen 46

Zwei englische Wachen , die vor der Tür postiert waren , be =
gleiten ihn .

„ Zum Captain !"
Der stand vor der Boma und sah den Löscharbeiten zu , das

Feuer ließ nach . Der Stall war zwar verloren , aber das
Wohnhaus gerettet .

Thomas fonnte sich eines merkwürdigen Gefühls nicht er¬
wehren . Was waren doch diese Engländer für merkwürdige
Menschen ? Sie bespiteln und bekriegen uns , dann tun sie
wieder so , als wollten sie helfen . Sie haben das Wort von
dem ehrlichen Spiel geprägt , hatte Peter Pier erzählt , aber
was sie selbst tun . war das immer fair play ? ?

Lässig stand der Offizier da und betrachtete seine Tommies
und Askaris . Thomas fonnte sich nicht helfen irgendwie
war dieser Engländer doch ein vornehmer Gegner . Vielleicht
hatte er ihm wirklich helfen wollen .

, , Captain , ich danke Ihnen für Ihre Hilfe . Sie haben mir
Frau und Kind und Farm gerettet ."

, ,Das war selbstverständliche Menschenpflicht . Außerdem
wir sind doch alte Bekannte ."

MacLaglen schaute Thomas prüfend an .
,,Captain , ich hab ' mir ' s überlegt . "

-

Hören Sie , Mister Hoffingott . Wir wissen , daß Sie am
Kilimandscharo gekämpft haben . Sie kennen den jezigen
Standort des Detachements und wissen auch , welche Orders der
Oberst gegeben hat . Wenn Sie uns Auskunft geben können ,
sind Sie frei "

Thomas schüttelte lächelnd den Kopf .
, , Bedenken Sie , wie viele Menschen Sie durch ein paar

Worte retten könnten . Bedenken Sie , was auf Ihrer Farm
heute nacht hätte geschehen können . Sie brauchen Schutz und
Silfe !"

,, Seit wann bekommt man die vom Feind ? "
„ Ich gebe Ihnen die ausdrückliche Versicherung , daß wir

Sie , Ihre Familie und Ihr Eigentum beschüßen werden , wenn
Sie unsere Interessen vertreten Ueberlegen Sie sich ' s !"

,,Da gibt ' s nichts zum Ueberlegen , Captain ! Nur eine
Bitte habe ich : Gewähren Sie meiner Frau Schutz vor den
Massai !"

, ,Das können wir hier nicht . Ihr Entschluß hindert uns
daran !"

, ,Müssen die Unschuldigen umkommen , weil ich kein Ver¬
räter sein will ? "

Ihre Frau und das Kind werden wir auf englisches Gebiet
bringen lassen . Dort sind sie außer Gefahr ."

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klaffe 51 . Preußisch - Süddeutsche (277 . Breuß . ) Klaffen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

20 . August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

11 . Ziehungstag

2 Gewinne zu 30000 RM .
2 Gewinne zu 10000 RM .

10 Gewinne zu 5000 RM .

336756
371627
39536 61160 70360 118546 276562
49631 99853 165461 2745658 Gewinne zu 3000 RM .

18 Gewinne zu 2000 RM
172886 184061 214634 242988

1731 37495 51757 141999 172091
64 Gewinne zu 1000 RM . 3092 3658 26716 35281 64417 8301396940 97701 103870 110799 150973 164185 167790 171361 203885204375 207207 211327 260555 263461 273794 282495 286901 288227307791 354215 390740
98 Gewinne zu 500 RM . 8257 10316 15649 17230 19240 3059232998 48183 48582 51278 53486 58496 75231 90240 101728 118690119811 135632 140678 153775 160327 161149 175351 180231 191700193459 195901 202135 207891 224175 228097 247344 249099 264248

268580 273832 286496 291651 302777 304297 341692 353479 355981366533 367361 368343 383902 386678 399066

178 Gewinne zu 300 RM 3410 6768 7882 14811 14844 1621428708 29366 29663 31898 48627 61767 66271 70710 74817 7567377586 80289 80899 81028 87862 94635 97880 101289 103470
107376 112468 112866 113355 125288 131867 146248 149502 154379170378 170463 174484 179274 179767 181502 183158 184578 195282195390 209665 210476 213621 219813 221580 238136 239756 240448 .
241175 255443 261704 262901 265787 270947 272548 272648 273449273773 278118 278703 287241 288271 294962 300900 307058 308347313467 313593 321068 326479 333618 341893 345239 345441 347427
349319 356191 364296 369419 379142 383736 383845 387696 391890395896

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 5000 RM . 343811
41117

2 Gewinne zu 50000 RM , 207602

2 Gewinne zu 3000 RM .
18 Gewinne zu 2000 RM .

256233 322910 362113 364510
73436 185342 198538 237608 255017

42 Gewinne zu 1000 RM . 48141 53925 58667 75509 112822 120400122169 141539 152738 182244 275996 279372 282825 301628 309108339228 354025 361058 371790 390407 393584
76 Gewinne zu 500 RM . 10637 22555 27988 47811 81065 6467069018 86120 100377 102426 106396 128324 136975 138223 155534156518 168339 174692 185451 190172 200731 256027 268037 277062282627 289275 299765 304359 320736 328889 338568 342543 345663348417 368255 374969 390135 398695

202 Gewinne zu 300 RW , 3972 16296 27636 27833 28049 28683 3515237691 38132 38944 39223 42889 44060 50613 51302 54364 6021661800 64960 68912 72637 74700 75677 76513 76537 79928 8130695852 98960 99656 111477 115684 115982 121055 135535 141247144845 153961 159990 164558 173186 176697 178222 179221 182624190295 190635 190938 193466 195744 198325 200780 211589 216047
216400 218641 224786 226553 234322 236895 237461 238878 245202
246773 248024 248651 252854 255237 257711 268362 269269 269633
276499 288296 292932 301798 302954 303830 312244 314126 316596
321021 323747 324671 327600 335907 340629 342230 350533 357064
363371 376232 379048 381025 381728 388853 390500 393370 397592398334 398708

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
2 zu je 300000 , 8 zu je 30000 , 16 zu je 20000 , 60 zu je 10000 ,
118 zu je 5000 , 248 zu je 3000 , 590 zu je 2000 , 1850 zu je 1000 ,
2988 zu je 500 , 5874 zu je 300 , 141242 zu je 150 RM .

Ich danke Ihnen , Captain !"
Nein , Mister , man trägt nicht zuerst eine Fahne auf einen

Berg und tommt dann zurück , um sie zu verraten .
Lena tam mit dem kleinen Christl heraus , es dauerte ihr zu

lang , sie hatte Angst , sie fönnten ihn schon wegführen .
Mit ehrlichem Mitgefühl schaute der Engländer auf Thomas

und auf das nichtsahnende Kind im Arm der erschütterten
Frau , der man die Sorgen und Schrecken der letzten Ereignisse
deutlich anmerkte .

,Sie wollen also freiwillig Ihren Besitz , Ihre Familie , Ihre
Freiheit aufgeben ? "

Nein , Captain , freiwillig nicht . Sie zwingen mich dazu .
Gerade weil ich meine Freiheit verteidigen will , muß ich dieses
Opfer bringen und auf die von Ihnen angebotene Freiheit
verzichten ."

Schiffsbewegungen
Fisser und van Doornum , Emden . Bertha Fisser 18. 8. Swansea nach

Rotterdam .
Hendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrit Fisser 19. 8. Emden nachLulea .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 18. 8. Antwerpen nach Havana .

Augsburg 19. 8. Houston . Coburg 19. 8. Susa nach Genua . Columbus 17. 8 .
Neuŋort nach Plymouth . Crefeld 19. 8. Tatao . Este 19. 8. Corinto . Gneisenau
19. 8. Kobe . Hameln 19. 8. Ceava nach Tutova . Lippe 19. 8. 45 Grad 14 Min .
Nord 8 Grad 46 Min . West . Main 20. 8. Sydney nach Fremantle . München
19. 8. Las Salinas nach Balboa . Norderney 19. 8. Bishop Rod nas . nach
Norfolt . Regensburg 20 8. Singapore nach Hongkong . Stuttgart 19. 8.
Hammerfest nach Lyngseidet . Ulm 17. 8. Rap Finisterre pass. nach Santos .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Bärenfels 20. 8.
Colombo . Ehrenfels 19. 8. Bushire . Kandelfels 19. 8. von Rotterdam . Lichten¬
fels 19. 8. Gibraltar pass. Marienfels 19. 8. Bushire . Stolzenfels 19. 8. vonMalta .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Neptun ", Bremen . Apollo 19. 8. Malaga .
Euler 19 8. La Coruna nach San Juan de Nieva . Hero 20. 8. Libau . Hestia
19. 8. Ouessant pass. nach Antwerpen . Irene 20. - 8. Köln . Jason 19. 8. Pasajes .
Juno 19. 8 Rotterdam nach Hamburg . Kepler 19. 8. Lissabon . Najade 20. 8.
Rotterdam nach Kiel . Par 19. 8. Porz . Perseus 19. 8. Lobith pass. nach Rotter¬
dam . Pollux 19. 8. Rotterdam nach Gedingen . Pylades 20. 8. Köln . Stella
19. 8. Memel nach Windau . Themis 19. 8. Köln . Triton 19. 8. Setubal nach
Lissabon . Vesta 19. 8. Rotterdam nach Antwerpen .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Adler 19. 8. Hull nach
Bremen . Amisia 19. 8. Hamburg nach London . Arcturus 19. 8. Jaffa . Bussard
20. 8. Norrbystär . Elster 19. 8. London nach Hamburg . Falte 19. 8. Samburg
nach Dünkirchen . Fasan 20. 3. Hull nach Hamburg . Fint 20. 8. Wiborg . Geier
20. 8. Gozlow . Meise 19. 8. Hamburg nach Kingslynn . Rabe 20. 8. Memel .
Schwan 20. 8. Hamburg nach Hull . Pinguin 20. 8. London nach Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Arkadia 20. 8. Gibraltar pass . Arta 20. 8.
Antwerpen . Belgrad 20. 8. Hamburg . Derindje 19. 8. Thessaloniti nach Istan
bul . Chios 19. 8. Oran nach Rotterdam . Ilse L. M. Ruß 19. 8. Calamata nachBari .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 18. 8. 53 Grad Nord bis
50 Grad West gem . Ginnheim 17. 8. Pernambuco pass . Schwanheim 10. 8. von
Galveston . Gonzenheim 16. 8. Rosario . Bodenheim 19. 8. von Iggesund .
Heddernheim 18. 8. von Limhamn . Kelkheim 18. 8. von Boston . Eschersheim18. 8. Wilhelmshaven .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen . Nordenham
19. 8. Lizard pass. von Pt . Antonio (Jamaica ) . Wesermünde 20. 8. Bremer
haven nach Santa Marta (Columbien ) .

Hamburg -Amerika Linie .. New York 19. 8. Reuport . Sansa 19. 8. Cher¬
bourg nach Neuport . Portland 19. 8. Flores Island pass . nach Cristobal . Dat¬
land 19. 8. San Franzisko . Cordillera 19. 8. Ymuiden nach Hamburg . Orinoco18. 8. Veracruz . Kreta 18. 8. von Port of Spain . Lüneburg 18. 8. Radangnach Colombo . Altona 19. 8. Banjoewangi nach Pasaloi . Wuppertal 19. 8 .Melbourne . Dortmund 20. 8. Ouessant pass. nach Rotterdam . Oldenburg 19. 8.
Suez nach Colombo . Mecklenburg 19. 8. St . Vincent nach Emden . Preußen20. 8. von Rotterdam . Neumark 19. 8. Rotterdam nach Genua . Friesland19. 8. von Manila . Münsterland 19. 8. Osata nach Hongkong . Frantenwald19. 8. St . Vincent nach Bremen .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Norte 19. 8.
Lissabon nach Boulogne . General San Martin 20. 8. Bahia . Monte Olivia
20. 8. Montevideo nach Rio Grande . Asuncion 20. 8. St . Vincent pass . BahiaBlanca 19. 8. Antwerpen . Buenos Aires 20. 8. Buenos Aires Reede . Cordoba19. 8. Dover pass. La Plata 20. 8. Cap Finisterre pass. Madryn 19. 8. Fer¬
nando Noronha pass . Porto Alegro 19. 8. Ouessant pass . Rosario 19. 8. Buenos
Aires . Uruguay 19. 8. Fernando Noronha pass. Monte Pascoal 20. 8. Green¬wich /London nach Hamburg . Monte Rosa 20. 8. Balholm .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 17. 8. ab Duala . Tübingen 18. 8. Ant¬
werpen . Kamerun 17. 8. ab Freetown . Pretoria 18. 8. ab Durban . Usambara
19. 8. ab Lissabon . Windhut 18. 8. ab Southampton . Tanganjita 18. 8. ab
Southampton . Njassa 17. 8. ab Walfischbai . Wangoni 14. 8. Mombasa . Ussu¬fuma 13. 8. ab Las Palmas . Watussi 15. 8. b Daressalam . Everene 18. 8.Cap Berde pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederet , Hamburg . Larache 18. 8.Casablanca nach Faro . Santa Cruz 18. 8. Las Palmas nach Antwerpen . Sebu18. 8. Larache . Porto 19. 8. Casablanca nach Stettin . Oldenburg 19. 8. Finis¬terre pass . Palos 19. 8. Dover pass .
Legzau , Scharban und Co. , Emden . Ostfriesland 20. 8. Wilhelmshaven nach

Rotterdam . Erita Frigen 19. 8. Stettin nach Gefle . Jacobus Frigen 19. 8.
Emben nach Stettin . Santje Frigen 29. 9. Buenos Aires Carl Frigen 19. 8.

( Fortsetzung folgt )

Emden nach Narnit . Kath . Dor . Frizzen 20. 8. Stettin . Dora Frizen 19. 8 .
Lulea . Harta E. Frigen 18. 8. Stettin . Gerrit Frigen 19. 8. Stettin . Hermann
Frizen 22. 8. Emden . Gertrud Frigen 21. 8. Emden . Klaus Frizen 19. 8 .
Krazwied . Reimar E. Frizen 18. 8. Lulea . Anna Katrin Frigen 15. 8. Kragewied .

Rob . M. Sloman jr . , Hamburg . Alicante 19. 8. Livorno . Catania 19. 8.
Palermo . Malaga 17. 8. Bilbao nach Hamburg Messina 18. 8. Palma de
Mallorca . Palermo 19. 8. Palma de Mallorca . Procida 17. 8. Genua . Savona
18. 8. Palma de Mallorca nach Malaga . Sizilien 16. 8. Belle Isle pall .,
Hamburg nach St . Lorenz . Trapani 18. 8. Constanza nach Oran .

Ridmers -Linie AG ., Hamburg . Claus Rickmers 17. 8. Port Said nach
Singapore . Hans Ridmers 19. 8. Manila nach Hongkong . R. C. Ridmers 13. 8.
Dairen nach Singapore . Moni Ridmers 19. 8. Rotterdam .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 20. August . Vom Heringsfang : Baden , Würzburg ,
Saar , Salzburg , Vegesac ; von Island : Hannes Deffregger , Aldebaran , Gustav
Hugo Deiters , Ludwig , Heinrich Fröhlke , Solling , Mar Pemperton . Am
Markt angekündigt für den 22. August . Von Island : Hugo Homann , Hinrich
Freese , Franz Westermann , Ernst Gröschel , Spizbergen , Grönland , Gleiwig ;
von der Bäreninsel : Island . In See gegangene Dampfer , 19. August .
Auf Heringsfang : N. Ebeling , Schleswig ; 20. Aug. auf Heringsfang : John
Mahn , Berlin , Weißenfels , Eisenach , Baden , Würzburg ; 21. Aug. auf Herings .
fang : Salzburg , Vegesac .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . August . Von See : Simon
v. Utrecht , Baumwall , Hansa , Hafstein , Thorn , Beuthen . Nach See : Crefeld ,
Gauleiter Forster , Danzig , R. Walther Darré , N. Ebeling , Sen . D' Swald ,
Sen . Westphal , Schleswig , Gebr . Kähler , Konsul Dubbers , St . Pauli , Nords
stern .

Seefischmarkt Curhaven vom 20. August
In der Berichtswoche vom 15. bis 20. August 1938 suchten 64 Fahrzeuge

mit 3 287 539 Kilo frischen Seefischen den hiesigen Markt auf . Davon ents
fielen 2 388 813 Kilo auf Nordseefang ( darunter 2 104 500 Kilo Heringe )
529 104 Kilo Seefische auf Islandfischerei , 151 860. 5 Kilo auf Fänge non der
Bäreninsel , 190 851,5 Rilo von der Barentssee und 26 910 Kilo Seefische von
Hochseeseglern aus der deutschen Bucht . Im freihändigen Verkehr wurden von
198 Fahrzeugen 11 946 Kilo Krabben umgesetzt .

Die Nordseedampfer beschäftigen sich ausschließlich mit der Heringsfischerei
und zwar wurden Fänge von den Fanggründen Fladengrund , Gat und Dogger
bant angebracht . Die Fischerei unter Island ergab zur Hauptsache Kabliau ,
Rotbarsch und Seelachs , während Schellfisch knapp war . Ein Dampfer von
der Bäreninsel landete Rotbarsch und Kabliau . Aus der Barentssee wurden
vornehmlich Schellfisch und Kabliau angebracht . Die Hochseesegler brachten die
üblichen Fänge Schollen , Strufbutt und Edelfische .

In der Nachfrage nach frischen Seefischen ist infolge der fühlen Witterung
eine Besserung eingetreten . Sämtliche Arten Konsumsische wurden restlos vom
Sandel aufgenommen . Nur der von der Bäreninsel gelandete Tiefsee -Rotbarsch
war schwer abzusehen . Auch erhebliche Partien fleinfallende Heringe wurdenvon der Industrie nicht mehr aufgenommen . Schollen , Edelfische und Spezial
sorten wurden hoch bewertet .

Auf See befinden sich zur Zeit 57 Nordseedampfer auf Heringsfang , 17 3s¬
landdampfer , 3 Barentsseedampfer und 8 Dampfer bei der Bäreninsel .

Man erwartet für die kommende Woche etwa 30 Heringsdampfer , gemeldet
find bislang 5 Islanddampfer , 1 Bäreninseldampfer und 1 Barentsseedampfer .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 20. August
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 0. 5 Kilo folgende

Großhandelseintaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau
Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15- 18 . 75 , Größe 2
18- 21 . 25 , Größe 3 15 - 17 , Größe 4 15, Seelachs 8, Lengfisch 8- 8. 75 , Gold
barsch 9 - 10 , Austernfisch 9. 5- 13. 25. 2. Nordsee : Hering 5 - 8 , Matrele
5- 5. 25 , Kabliau Größe 1 10- 13 . 25 , Größe 2 11- 12 . 5, Größe 3 8, Wittling
8. 5- 15 . 5, Seelachs 8 .

Marktberichte
Berliner Schlachtviehmarkt vom 19. August

Auftrieb : Rinder 592 ; darunter : Ochsen 23, Bullen 16, Kühe 413 , Färsen 80.
Kälber 1202. Schmeine 7843. Schafe 4986. Ziegen 56. Preise : Ochsen : a 45 ,
b 41 , c 36. Bullen : a 43, b 39, c34 . Rühe : a 43, b 39, c 33, b 23 - 25 . Färsen
(Kalbinnen ) : a 44, b 40, c 35, b 28. Sonderklasse 68 - 78 . Andere Kälber : a 63,
b 57 , c 48, b 38. Lämmer und Hammel : al 50, a2 50 , b1 45 - 48 , c 40 - 43 , b 38 .
Schafe : a 40, b 37 - 40 , c 25 - 30 . Schweine : a 57. 5, b1 56. 5, 62 55. 5, c 53. 5,b 50. 5, e bis 50. 5, g1 54. 5, g2 bis 52. 5, h bis 43, i bis 54. 5. Marktverlauf :
Rinder zugeteilt . Ausstichtiere über Notiz . Kälber , Schweine , Schafe perteilt
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Gestern und heute
otz . Schon sehr oft ist an dieser Stelle auf die Notwendig¬

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Am nächsten Sonntag Herbstregatta
Bier auswärtige Rudervereine vertreten .

otz . Am kommenden Sonntag , dem 28. August , veranstaltet
der Ruder Verein Leer e . V. zum Abschluß des Wett¬

Hafen ausgetragen wird . Es ist gelungen , Bootsmannschaf¬
ten von vier auswärtigen Rudervereinen zur Teilnahme zu

verpflichten. Als begrüßenswerter Beweis famerabschaftlicher
Zusammenarbeit zwischen den hiesigen Rudervereinen darf
die Teilnahme des Ruderclub Leer an der Regatta ge =
mertet werden . Die auswärtigen Teilnehmer entsendet der
Oldenburger Ruderverein . Dldenburg , die

Sportgemeinschaft Rheine , derWassersport¬
verein Meppen und der Verein der Em der Ruder¬
innen , Emden .

Auf dem Hafen vor dem Bootshaus an der Ledastraße wird
es also lebhaften Betrieb am fommenden Sonntag geben .
Hoffentlich ist das Wetter der Veranstaltung günstig . Das
erste Rennen beginnt früh am Nachmittag . Abends vereinigt
ein Regattaball die Ruderer und ihre Gäste im , ,Pringen
von Dranien " .

Auslandsdeutsche Gastlinder fahren heim

feit der strikten Beachtung der Verkehrsvorschriften feite stampfsommers eine große Herbstregatta, die auf dem Leerer
letzter Zeit es wird jezt ja schon früh dunkel und infolge¬
dessen werden schon früher als sonst die Scheinwerfer der
Fabzeuge eingeschaltet ist darauf aufmerksam gemacht
worden , daß es jetzt wieder an der Zeit ist , an das Abblenden
zu denken , daß jetzt die Fuhrwerfe wieder durch Lichter sich zu
erfennen geben müssen , daß man unbeleuchtete Fahrzeuge
nicht so abstellen darf , daß sie andere Verkehrsteilnehmer ge¬
fährden können . Wenn nun aber alle Verkehrsteilnehmer die
Beleuchtungs - und Abblendungsvorschriften beachten , dann
muß , um weiterhin die Verkehrssicherheit zu gewährleisten ,
auch von anderer Seite alles getan werden , um Unfälle zu
berhüten . Die Straßenbeleuchtung ist in unserer Stadt
durchaus nicht überall so angelegt , daß sie ausreicht oder daß

fie ihren Zweck erfüllt . Eine sehr gefährliche Strecke bei Dun¬
telheit ist z . B. die Heisfelderstraße . Es ist nicht so , daß sie

etwa nicht mit genügend Laternen versehen wäre , doch alle
Kraftfahrer werden sich einig sein in dem Urteil , daß die

Laternen an der Heisfelderstraße so angebracht
sind , daß sie geradezu verkehrsgefährdend wirken .

Durch den Schein der Laternen werden Kraftfahrer geblendet
und oft können sie taum sehen , ob vor ihnen auf dem Fahr¬
damm sich etwas bewegt . Besonders gefährlich ist es an der

erwähnten Straße dadurch , daß viele Fußgänger nicht die
Gehsteige benußen , weil diese nicht gepflastert und bei trode¬

nem Wetter sehr staubig , bei regnerischem Wetter hingegen
sehr schmutzig und schlammig sind . Obwohl sich schon viele
Unfälle an der Heisfelderstraße ereignet haben , die vielleicht

3. T . auf das Konto der Blendwirkung der falsch angebrach¬
ten Straßenbeleuchtungskörper zu buchen sind , ist immer

noch nichts geschehen , um die Gefahr dort herab zu mindern .

Würde man an der Heisfelderstraße die Lampen über

der Straßen mitte hängend anbringen , würde eine Ge¬

fahrenquelle beseitigt sein. Gerade an einer so verkehrsbeleb - nahme handelt es sich um Kinder , die ursprünglich schon am

ten Straße follte man mit einer dringend notwendigen Ver¬
besserung nicht allzu lange mehr warten . Wir müssen daran
benken, daß in Zukunft der Kraftfahrverkehr noch lebhafter
wird , wenn unsere Straßen erst im Zeichen des Volkswagens
#tehen werden . Doch auch jetzt schon muß etwas getan werden .

Wer nimmt am Mittwoch ein Kind auf ?

otz . Die von der NSV im Kreis Leer seit dem 14 . Juli
untergebrachten auslandsdeutschen Kinder fahren morgen ,
Dienstag , den 23 . d3 . Mts . , wieder in ihre Heimat zurück ,
nachdem sie in Ostfriesland Land und Leute und auch die See
tennen und schäßen gelernt haben .

Die Abfahrt erfolgt : ab Westchauderfehn 13 . 10 Uhr , ab
Bunde 16 . 04 Uhr , ab Weener 16 . 30 Uhr und ab Leer 16 . 52
Uhr . Allen Gastgebern dankt die NSV . auch an dieser Stelle
für die dem Auslandsdeutschland geleistete opferfreudige
Hilfe . Ferner sei die dringende Bitte ausgesprochen , der
NSV . für die Gastfinderr -Aufnahme ab Mittwoch , dem 24 .
August , noch weitere Freipläße zu spenden . Bei dieser Auf¬

18. da Mts aufgenommen werden sollten .

otz . Besichtigungsfahrt von Leer nach Wilhelmshaven . Der
Nationalsozialistische Bund deutscher Technik veranstaltete am
gestrigen Sonntag eine Besichtigungsfahrt nach Wilhelms¬
haven . Die Fahrt nohm einen ausgezeichneten Verlauf und
brachte den Teilnehmern eine Fülle neuer Eindrücke und An¬

regungen . Ein ausführlicher Bericht wird in den nächsten
Tagen veröffenlicht werden .

otz . Mütterberatung . Morgen , Dienstag , findet in staat¬
lichen Gesundheitsamt in der Bergmannstraße wieder eine
Mütterberatung statt , und zavar in der Zeit von 13 . 30 Uhr
bis 15 . 30 Uhr .

Da gerade vom Verkehr die Rede ist , sei auf folgende neue
Eisenbahnfernverkehrsanschlüsse nach Ostfriesland hingewie¬
fen . Am 10. August wurde der Schnelltriebwagenverkehr auf
der Strecke Karlsruhe , Frankfurt , Kassel , Hannover , Ham¬
burg , Altona und Gegenrichtung aufgenommen . Der Schnell¬
triebwagen verkehrt täglich . Die Anschsüsse nach Ost =
friesland in Hannover werden laut Mitteilung des Lan¬
desfremdenverkehrsverbandes Ostfriesland durch & 142 / D
102 hergestellt : Hannover ab 12 . 15 Uhr , Leer an 15 . 35
Uhr , Emden-West an 16. 13 Uhr , Norddeich an 17. 08 Uhr , Aufsters , nach der Anträge auf Gewährung von Hauszinssteuer¬
Diese Weise wird die Verbindung Karlsruhe Ostfriesland
um eine Stunde verkürzt . Bei der Rückfahrt benutzt man
D 105 oder & 143 : ( Norddeich ab 12 . 30 Uhr , Emden - West ab

13 . 30 Uhr , Leer ab 14 . 06 Uhr , Hannover an 17 . 45 Uhr ) .

Hier hat man in diesem Falle bis 19 . 32 Uhr Aufenthalt . Der
FDt 78 verliert durch den Aufenthalt in Hannover für Ost¬

friesland die Bedeutung , da man mit D 48 eher in Frank¬
furt /Main ist . Der FDt 77 ist allerdings nach Ostfriesland
eine neue gute Verbindung .

Die großen sozialen und völkischen Aufgaben , die der
nationalsozialistische Staat zu erfüllen hat , lenken die Auf¬
merksamkeit in immer stärfecem Maße auf die Bedeutung

und Notwendigkeit der sozialen Berufstätigkeit der Frau .
Kein Beruf entspricht so sehr der weiblichen Eigenart als ge¬

rade dieser . Hier kann die Frau die ihr eigene Hilfsbereit
schaft , Mütterlichkeit und Güte in den Dienst des Volkes
stellent . Wenn wir heute auch im Gau Weser - Ems einen

großen Mangel an Frauen haben , die sich dem sozialen
Beruf widmen , so hat das zwei Gründe : einmal ist durch

den Aufbau und Ausbau der NSV . , durch die Einrichtung
der staatlichen Gesundheitsämter , durch die Weiterentwick¬
lung der sozialen Betriebsarbeit der Bedarf an sozialen Fach¬
fräften gestiegen . Zum anderen hielt der Nachwuchs für die

fozialen Frauenberufe mit diesem Bedarf nicht Schritt , weil
bie größte Rahl der berufstätigen Frauen Beschäftigung in
der Wirtschaft sucht .

den
Innerhalb der sozialen Frauenberufe unterscheidet man

brei Berufsarbeiten : den Schwesternberuf ,
Beruf der Voltspflegerin und den der Kindergärtnerin . Der
Mangel an Fachkräften besteht nicht nur bei den Schwestern ,
fondern auch bei den Voltspflegerinnen und Kindergärtner¬
innen . Für die Voltspflegerin ergeben sich zahlreiche Wir¬

fungsmöglichkeiten . Sie wird in den Jugendämtern , den
Staatlichen Gesundheitsämtern , im Reichsmütterdienst benö¬

tigt , sowie als soziale Betriebsarbeiterin , Arbeitsvermittlerin
and Berufsberatin bei den Arbeitsämtern Von besonderer
Bedeutung ist die Arbeit der Voltspflegerin in der NSV .

Hier wird sie vor allen Dingen für die Durchführungen der
Aufgaben des Hilfswerkes Mutter und Kind " , der Jugend¬
hilfe und für besondere Aufgaben der Gesundheitsfürsorge
eingesetzt . Der Ort ihrer Tätigkeit ist in erster Linie die
Preisamtsleitung der NSV . Gleich bedeutungsvoll ist der Be¬
ruf der Kindergärtnerin . Auch hier besteht ein großer Man¬
pel an geschulten Kräften . Die Kindergärtnerin ist eine der
wichtigsten Wächterinnen der Volksgesundheit. So bieten sich
In den Berufen der Voltspflegerin und der Kindergärtnerin
heute vielseitige Wirkungsmöglichkeiten . Freilich sind diese
Berufe schwieriger und verlangen mehr Opferbereitschaft als

Jeder andere Frauenberuf . Aber es sind doch schöne und
glückliche Berufe , denn sie geben innere Befriedigung und
Freude .

otz . Hauszinssteuer - Hypothekenanträge in Leer bis 1. Sep¬
tember einreichen . Auf die Bekanntmachung des Bürgermei - ¬
sters , nach der Anträge auf Gewährung von Hauszinssteuer¬
Hypotheken aus den der Stadt noch in beschränktem Umfange
zur Verfügung stehenden Mitteln bis spätestens zum 1. Sep¬
tember eingereicht sein müssen, seien die Baulustigen hier¬
durch nochmals aufmerksam gemacht .

otz . Eine Gemeinschaftsfahrt zur Jadestadt Wilhelmshaven
unternahm gestern die Gefolgschaft des Betriebes G. Gröt

trip . Wolf - Hitlerstraße . Nach einem Rundgang durch die
Marinestadt unter Führung eines Kraft durch Freude "
Drtsfundigen , bei dem alle Sehneswürdigkeiten in Augen¬

schein genommen wurden ging die Reise weiter über Zetel
nach Neuenburg . Frohe Rasten boten Gelegenheit zu tame¬
radschaftlicher Geselligkeitspflege . Nach einem letzten Halt in
Schwerinsdorf , wo man im Freien vorm Klosterwald noch
einige Zeit verweilte, endete die fröhliche Fahrt spät wiedereinige Zeit verweilte , endeie die fröhliche Fahrt spät wieder
in Leer .

otz . Ein Tag der Hausgehilfinnen wird am Mittwoch
in Leer veranstaltet . Die G aureferentin Frl . Brint¬

mann kommt am genannten Tag mit 45 Gästen aus Olden¬

burg hierher , um mehrere Großbetriebe zu besichtigen . An der
Führung soilten auch möglichst unsere Leerer Hausgehilfinnen
teilnehmen . Nach dem Rundgang durch Leer geht die Reiseteilnehmen . Nach dem Rundgang durch Leer geht die Reise
weiter nach Weener und nach Bunde , wo ebenfalls einige Be¬
triebe besichtigt werden . Abends findet dann in Leer im

, ,Haus Hindenburg " ein Gemeinschaftsabend statt . Näheres

wird noch im Anzeigenteil bekannt gegeben , doch sei schon
jezt an alle Hausfrauen die Bitte gerichtet , ihren Hausgehil¬
finnen zu den Besichtigungen und zum Gemein =
schaftsabend Urlaub zu gewähren .

otz . Die lekte diesjährige KdF . " -Borkumfahrt findet
morgen ab Leer statt . Die Fahrt beginnt früh um 6 Uhr .
Wer noch einmal zur Insel fahren will , beforge sich umgehend
Fahrkarten . Geplant gewesene weitere Inselfahrten sind mit

Rücksicht auf den Witterungsumschlag abgesetzt worden .

otz . Deutsches Rotes Kreuz . Auf den Pflichtabend für alle
Helferinnen der Bereitschaft Leer , heute abend in der

Turnhalle des Lyzeums sei nochmals hingewiesen .

otz . Zum zweiten Mal in voller Blüte steht in einem Gar¬

ten an der Pferdemarktstraße ein Kirschbaum . Dben trägt er

weiße Blüten und an den unteren Zweigen hängen noch die
reifen dunklen Kirschen von der ersten Blüte her .

otz. Nesse-Straße mit Korn besät. Spaziergänger stellten
gestern fest, daß eine lange Strecke der über die Nesse führen
den Straße dicht mit Korn besät war . Anscheinend sind die
Körner durch das Schüttern eines Erntewagens aus den

Aehren geschüttelt worden und dann auf die Straße gefallen .

Es sieht aus , als habe man dort aus Säden Korn ausgestreut .
Wer überreifes Korn einfährt , sollte mehr acht geben , denn
die Parole lautet : Kampf dem Verderb ." ,

Jahrgang 1938

Der Triumph des Gtalles Klopp
otz . Gestern war der Schlußtag des Aachener Turniers .

Der Stall Klopp konnte sich zu den bisherigen Preisen weis
tere Siegerlorbeeren holen . Am 18. August fand die Eiga
nungsprüfung für Gespanne Bierspänner in
englischer Anspannung statt . Es waren 9 Vierspänner auf
der Bahn . Bei dieser Konkurrenz wurden 2 goldene Schlei
fen vergeben und zwar an Stall Klopp , Fahrer Goe
mann , und an Schmidt - Elberfeld (Holsteiner ). Ein weiteres
Gespann des Stalles Klopp stand auf dem 4. Plaz . In dieser

Prüfung startete auch ein Gepann aus England (Royal
Horse Artillery , London ) .

"

In der Dressurprüfung für Wagenpferde erhielt
in der Abteilung A für 3 weispänner Rininga mit

Baron " und Harro " die goldene Schleife . Goemann
fuhr in der Abteilung B für Vierspänner mit ,,Dieter " ,
, , Geeste " , „ Harro " und Fraute " die Goldene Schleife her

aus . Am gestrigen Sonntag wurde von unserm Meisterfahrer
Goemann der Kloppsche Sechserzug vorgeführt . Der
Stall Klopp darf mit den errungenen Preisen in Aachen wohl
zufrieden sein und wir Leerer können nur wiederholen , was

wir schon beim ersten Aachener Erfolgsbericht sagten : Wir

sind stolz auf unsere Fahrer und Pferde , auf den Stall Mopp !

Bisher 223 873 Kantjes Heringe gefangen .

Nach der Statistik der deutschen Heringsfischerei , heraus¬
gegeben von der DHG - Bremen , wurden in der Zeit vom 12 .

August bis 18. August durch 56 Schiffe 45 767 % Santjes
Heringe angebracht . Die Gesamtanfuhr betrug bis zum 18 .
August ds . s . 223 873 Santjes , die in 289 Reisen gefangen
wurden ( Flottenstärke 170 Schiffe ) .

otz . Wildes Fischen im Hafen verboten . Der Fischereiverein
macht darauf aufmerksam , daß das lezthin häufig beobach =

tete , ,wilde " Fischen im Hafen verboten ist . Das „ Stippen
ist Wilddieberei und wird streng bestraft . Demnächst wird
ter Fischereiverein im Hafen einen großen Fischzug zu .
gunsten der NS V. veranstalten .

otz . Boekzetelerfehn . Sånge r - und Voltsfest . Gin
großes Sänger - und Volksfest vereinigte hier am Sonnabend
und gestern viele Freunde des deutschen Volksliedes von nah

und fern . Der Gemischte Chor , der das Fest veranstaltete ,

fonnte am Sonntag Abordnungen mehrerer auswärtiger Ge¬

sangsvereine begrüßen . Das Konzert , bei dem ansprechende
Chorvorträge geboten wurden , und der Festball fanden regen

Zuspruch .

otz . Brinkum . Aus der Landwirtschaft . Der zweite

Grasschnitt hat eingesetzt und bringt hier durchweg , guten
Ertrag . Der in hiesiger Gegend besonders gut geratene Ha

fer ist vielfach schon gemäht , stellenweise auch schon eingesah
ren . Die Stoppelfrucht ist zwar gesät , konnte jedoch bei der

lezthin vorherrschenden Trockenheit noch nicht aufgehen .

otz . Detern . Ein großes Volksfest , man könnte es
auch wohl Schüßenfest nennen , veranstaltet am tommenden

Sonntag der hiesige Kleinkaliber -Schieß - und Sportverein .
Mit dem Preisschießen , zu dem sich auch in jedem Jahr
Schüßen aus anderen Dörfern hier einfinden , wurde ge =
stern bereits bei guter Beteiligung der Anfang gemacht .
Abgeschlossen wird der Schießwettbewerb am kommenden
Sonntag , an dem auch die Preisverteilung stattfindet .
Eine gut besuchte Filmveranstaltung gab es
hier mit dem bekannten Film Petermann ist dagegen " . Für
das Winterhalbjahr sind hier noch viele weitere Filmabende

vorgesehen , so daß es an Gelegenheiten , den Feierabend in
frohem Kreise zu verbringen , nicht fehlen wird . Es ist hier
bekanntlich so eingerichtet , daß nach den Filmvorstellungen
man beim Tanz noch einige Zeit beisammenbleibt , damit die

weiten Wege, die viele Filmbesucher hier in der Gegend ma
chen müssen , sich auch lohnen .

"

Arges Bech hatte ein auswärtiger Bienenbefizer, der alljähr
otz . Jheringsfehn . Fahrt mit Schwierigkeiten .

lich um diese Zeit Vienenvölker hierher in die Heide bringt .

Es ist mitunter aber nicht leicht und auch nicht gefahrlos ,
mit einem Bienentransport zu fahren . In einer Moorschlente
löste sich der Deckel eines Kastens . Böse summend gingen die

aufgeregten Bienen auf Mensch und Tier los . Es gelang , die

Pferde auszuschirren und in Sicherheit zu bringen . Der Bie
nenkasten wurde an Ort und Stelle abgeladen und später
nachgeholt , als sich die Bienen wieder beruhigt und gesame

melt hatten . Eine junge Frau wurde bei dem Vorfall derart

von Bienen gestochen , daß sie ärztliche ihlfe in Anspruch neh

men mußte .

otz . KleinHesel . Eine ehrwürdige Kriegermut .

ter feierte Geburtstag . Am 19. d . Mts . fonnte die

Witwe Gebfe Buß , geb . Mansholt , bei guter förperlicher und
geistiger Frische ihren 82. Geburtstag feiern . Frau Buß ist
Hier und in der Umgegend eine bekannte Persönlichkeit . An
ihrem Ehrentage hat es der Alten an Glückwünschen und Eh¬
rungen von allen Seiten nicht gefehlt . Die Greisin ist noch

den ganzen Tag über in der Landwirtschaft tätig . Man sieht
es ihr noch nicht an , daß sie über 80 Jahre alt ist .

otz . Loga . Auftakt zum Logaer Schüßenfest .

Alljährlich wird in unserem Dorf das Schützenfest begangen
und jedesmal findet sich ein großer Gästetreis auf die Ein¬
ladung unserer Schüßen hin zusammen . Im nächsten Monat

findet das Fest , das schon zu einem start bchten Volksfest
geworden ist , wieder statt . Gestern war der e Schießsonn

tag. Das Preisschießen wurde eröffnet und es hatten
sich zahlreiche Schüßen dazu eingefunden . Noch an mehrerer

Sonntagen ist jetzt Gelegenheit geboten , um die Preise mit
zu schießen .

otz . Logabirum . Verregnet und dennoch ein
Erfolg . Vor einiger Zeit schon wurde berichtet , daß die
Kriegerkameradschaft Logabirum auf ein 25jähriges Beste
hen zurückblicken kann . Gestern wurde dieses Jubiläum fest



lich begangen . Der Sonntags - Gewitterregen machte zwar
einen Strich durch das Programm , das u . a . eine Fest¬
ansprache im Walde vorgesehen hatte , doch das Fest nahm in
etwas abgeändertem Rahmen auch einen zufriedenstellenden
Berlauf und es gab mit der Zeit noch solchen Betrieb , daß die
Kameradschaft ihre Veranstaltung als Erfolg verbuchen kann .
Nach der Begrüßungsansprache des Kameradschaftsführers
bon Rahden nahm Kreis -Werbeobmann Ruhmkorf -Leer das
Wert zur Festansprache , in der auf die 25jährige Geschichte
der Logabirumer Kameradschaft einging und die Pflichtenber alten Soldaten in der neuen Zeit flar herausstellte .

otz . Logabirum . Eine Neunzigjährige feiert
Geburtstag . Heute , ant 22 . August , vollendet Frau
Marie Jürgens , geb . Kickstein , die Witwe des Gastwirts

"

Ulrich Jürgens sen., ihr 90. Lebensjahr in seltener geistiger
Frische . Sie hat einen ungewöhnlich großen Freundes - und
Bekanntenkreis. Als es noch feine Fahrräder und erst recht
feine Kraftfahrzeuge gab , gingen die Leute von den Loogen" ,bie ihre Besorgungen in der Stadt noch zu Fuß erledigten ,
felten an dem gastlichen Hause beim „ Schlagbaum " vcrüber ,
ohne einzukehren . Heute sausen wohl die meisten vorbei , dochdie Zahl der Einkehrenden ist bei dem gesteigerten Verkehrnicht fleiner geworden . Als junge Frau hat unsere Alte nochoft das Chausseegeld gehoben . Bei Nacht wurde die Straße
durch den Schlagbaum gesperrt , auch bei Tage wurde er bis¬
weilen heruntergelaffen , wenn zu befürchten war , ein Fuhr¬
wert möchte versuchen , sich der Abgabepflicht durch die Flucht
zu entziehen . Bis ins hohe Alter hinein hat Frau J . sich
noch oft ein Stündchen ins Gastzimmer gesezt , um sich mit
alten Freunden angeregt zu unterhalten . Von ihren Kindern
find drei Söhne ihr in die Ewigkeit vorangegangen , nur eineTochter lebt heute noch. Aber eine große Schar von Schwie
ger , Entel - und Urenfellindern fann heute mitfeiern . Wir
wünschen ihnen eine schöne Feier und der Jubilarin ferner¬
hin Gesundheit und Zufriedenheit .

otz . Neermoor . Hochbetrieb am Bahnhof . Auf
der Viehrampe herrschte am Sonnabend wieder Hochbetrieb .
Es tamen neben Kleinvieh über 60 Stück Großvieh als
Schlachtvieh zunt Versand . Die Waggons wurden zu den
Schlachtviehmärkten in Mittel - und Süddeutschland abgefer¬
tigt . Ebenfalls fommen regelmäßig an den Montagen 5 bis
10 Waggon Schlachtvieh zum Versand , das in der Hauptsache
für die Schlachtviehmärkte in Westfalen und im Rheinland
bestimmt ist. Auch auf der Reichsbahn -Ladestraße herrscht Tag
für Tag jezt ein reger Verkehr. In der Hauptsache treffen
läglich manchmal bis zu zehn Waggons Brennmaterialien ,
Torf , Brifetts und Kohlen , ein . Der starke Verkehr auf
Der Biehrampe und der Ladestraße hat seine Ursache in der
günstigen Lage Neermoors für ein großes Hinterland , das
ich nach alien Richtungen bis über 20 fm in der Runde er¬

Baftzügen erfolgen könnte , so würde es des öfteren Stocun¬
gen geben .

Aus dem Reiderland
Weener , den 22 . August 1938 .

Wovon man spricht . . .

den Sonntag , das große Turnier und Rennen ,

otz . In aller Munde ist jetzt , im Hinblick auf den kommen¬

das hier stattfinden wird . Die Nennungen zu den verschie¬denen Wettbewerben find in erfreulich großer Zahl eingegan
gen , so daß der Start jedesmal gut besett sein wird . Beson¬
ders begrüßt wird die Teilnahme des belannten Turnier¬
stalles klopp - Leer , der erst kürzlich wieder so glän¬
zende Erfolge buchen konnte . Die Schaunummern mit den
fiegreichen Turniergespannen werden ein Höhepunkt der
auch ein befannter Turnierstall aus Holland sich beteiligen.
pferdesportlichen Veranstaltung sein . Wie verlautet , wird

Bei gutem Wetter und das erhoffen wir doch wohl alle
stadt lebhaften Betrieb geben , denn für Pferde hat man im
zu dem großen Ereignis wird es in der grünen Grenz¬
Reiderland , in ganz Ostfriesland immer Interesse . Es darfalso wohl damit gerechnet werden , daß aus allen GegendenOstfrieslands und gewiß auch aus dem Emsland und aus
also wohl damit gerechnet werden , daß aus allen Gegenden
Holland Gäste sich hier einfinden . Das Turnier und Rennen
wird aber nicht nur ein sportliches und ein gesellschaftliches
Ereignis sein, sondern es wird darüber hinaus auch die
Pferdezucht durch Erweckung vermehrten Interesses und

stammen , fördern helfen .
Bekanntwerden der Ställe , aus denen die genannten Pferde

Pferde werden auch gute Preise gezahlt . Aus dem Rei¬
Pferde sind nach wie vor gefragt und für gute

müssen die Bestände durch vermehrte Nachzucht wieder aus .
derland sind letthin viele gute Pferde verkauft worden , da

geglichen werden . Ueberhaupt haben diejenigen , die aus be¬
grüßenswertem Idealismus in den Niedergangszeiten
an der Pferdezucht festgehalten haben , oft unter schwerenOpfern damals , doch Recht behalten : Ohne Pferde , bessernoch gesagt ohne gute Pferde , geht es nun einmal nicht.Das Turnier am Sonntag wird zeigen , was unsere Vielsei¬
tigkeits - Pferde alles zu leisten vermögen .

Ein oft schon erörterter Umstand macht sich bei jeder größe
ren Veranstaltung in Weener wieder einmal bemerkbar , da s
Fehlen eines ordentlichen Festsaales . Die
Breisverteilung nach dem Turnier am Sonntag z. B. wird
in der Turnhalle , an die ein Festzelt angebaut wird , vorge¬
nommen werden . Würde ein guter Saal vorhanden sein -
und sein Fehlen läßt die Stadt Weener hinter manchem Dorf

treckt. Wenn die Abfuhr nicht mit den vielen vorhandenen aus dem Oberledingerland

otz . Neermoorer -kolonie . Reichsbahnpersona¬
( ien . Die Zugfchaffneranwärter Gerd Bolinius und
Johann Düselder von hier wurden mit Wirkung vom
1. August in das planmäßige Beamtenverhältnis übernom
men und zu Zugschaffnern ernannt . Beide sind am BahnhofEmden beschäftigt .

bon hier wurde mit rückwirkenderKraft vom 1. Mai in das
planmäßige Beamtenverhältnis übernommen und zum Ran¬
gierer ernannt . Rem ist schon mehrere Jahre in Emden als
Bangferbedienfteter tätig .

otz . Nortmoor . Endlich wieder Wasser . Die an
haltende Trockenheit hatte hier bei der Wasserversorgung
Jchon zu Schwierigkeiten geführt . Sämtliche Gräben waren
ausgetrocknet und hier und dort mußten die Weidetiere mit
Bafferwagen befucht werden . Jegt hat es Regen gegeben
s gibt wieder Wasser .

otz . Oldersum . Richtfest . Am Sonnabend wurde der
Reubau eines hiesigen Geschäftshauses an der Hauptdurch
gangsstraße gerichtet . Das Bauhandwerk ist hier nach wie vor
gut beschäftigt . Stark ausbesserungsbedürf¬
tig ist der Bohlenbelag der Brücke bei der Kanalschleuse im
Zuge der Hauptverkehrsstraße Leer - Emden . Wenn . Kraft¬
wagen über die Brüde fahren , flappert es schon arg .

-

otz. Norichum. Das Dorf ist größer geworden .
In den letzten Jahren ist unser altes Dorf größer geworden .
Außen um den Dorffern herum wurden viele neue Häuser
errichtet. Besonders an der Landstraße sind mehrere schmude
Wohnhäuser gebaut worden . In diesem Sommer wurden
wiederum mehrere Häuser fertiggestellt . Eine leicht¬
fertige Berkehrsgefährdung ließ sich ein Fuhr¬
werfabesizer zu schulden kommen , der auf der Straße von
hier nach Terborg auf der Fahrbahn längere Zeit ein unbe¬
leuchtetes Fuhrwert im Dunkeln stehen ließ . Der Lenter des
Sagens war eingeschlafen und das Pferd auch . Ein Kraft¬

Jahrer , der fast gegen den Wagen gefahren wäre , weckte den
Mann und veranlaßte ihn , die am Wagen hängende Lampe
anzuzünden . Es wird abends schon wieder früh dunkel und
Jannis Uppassen de Böstupp " .

otz . Selverde . Die Zugvögel verlassen uns . Die
Bugvögel die uns zuerst verlassen, sind neben dem fudud
bekannlich die Turmschwalben. In der letzten Zeit fonnte
man verschiedentlich beobachten , wie sie in großen Scharen
Ihre vorbereitenden Flugübungen veranstalteten .

otz. Terborg . Abbruch und Neubau . In unserm
Dorf wird eines der alten am Fuße des Deiches gelegenen
häuser abgebrochen . Anstelle des alten Gebäudes wird ein
Neubau errichtet werden . Das Schilfblüht . Vor dem
Deich dehnen sich an der Ems große Schilfflächen aus , in
denen jetzt das Schilf blüht . Später werden sich die Reit¬
schneider einstellen , um Ernte zu halten . Reit wird immer

noch für viele Zwecke verwendet , vor allem auch in den Gärt
nereien .

otz . Beenhusen . Der Straßenumbau hat be¬
gonnen . Mit Hochdruck wird jetzt von mehreren Straßen¬
baufirmen die Arbeit an der Straßenerneuerung von Veen¬
hujen (Rottinghaus ) bis Achtelburg (Nüttermoor ) durchge¬
führt . Während vor etwa 2 Jahren die Unterdede erneuert
wurde , wird nunmehr auch die Oberdecke fertiggestellt . Mit
dem Anfahren der Materialien ist inzwischen begonnen wor¬
ben . Da gerade auf dieser Strecke ein sehr lebhafter Auto¬
perfehr herrscht , wird die Erneuerung sehr begrüßt .

otz . Burlage . Unfall an der Dreschmaschine .
Die zwölfjährige Tochter des Landwirts R. geriet beim Be¬
dienen der Dreschmaschine mit der linken Land zwischen die
Zahnräder des Getriebes , wobei vier Finger der Hand völlig
zerquetscht wurden . Der hinzugezogene Arzt ordnete die so¬
fortige Ueberführung ins Krankenhaus nach Leer an , Hof¬
fentlich gelingt es ärztlicher Kunst , dem Mädchen die Finger
zu erhalten .

otz . Burlage . Viel Rehwild . In den Mooren trifft
man augenblicklich sehr viel Wild an . Bor allen Dingen find
es Rehe, man fann fie in Sprüngen von 10 Tieren und mehrantreffen . Da der Hafer den Rehen gut mundet , wurde er
von ihnen start in Anspruch genommen . Man vermutet , daß ,
nachdem die Ernte eingebracht ist , das Wild seinen Stand
wechseln wird . Meister Reinede tritt immer mehr und mehr
in stärferem Maße auf und treibt in den Mooren und bei
den Häusern sein Umvesen .

inotz Ihrenerfeld . Die Mütterberatungen
Ihrenerfeld und in Burlage finden nicht, wie zunächst

schon am Mittwoch , dem 24. August , in Burlage von
vorgesehen war , am Donnerstag , dem 25. August , sondern

16 - 17 Uhr und in Ihrenerfeld von 14 - 15 Uhr statt .

otz . Langholt . Gute Leistung unserer Frauen .

Tezten Tagen viel zu tun . 250 Büchsen mußten mit Bohnen
Die NS - Frauenschaft und das Frauenvert hatten in den

gefüllt werden und es war gewiß für die nur fleine Frauen¬gefüllt werden und es war gewiß für die nur fleine Frauen¬
schar die meisten Frauen waren noch mit Erntearbeiten
start beschäftigt - feine leichte Arbeit, die sie in den wenigenfeine leichte Arbeit , die sie in den wenigen
Stunden bewältigen mußte .

-

otz . Rhaudermoor . 85 Jahre alt geworden ist
gestern die im hiesigen Altersheim wohnende Frau Meyer .
Troß ihrer Jahre ist die Greifin noch bewundernswert rüstig ;
sie half dieser Tage noch fleißig beim Bohneneinmachen .

rangieren würde der gesellige Teil der Veranstaltung nicht
in so verhältnismäßig bescheidenem Rahmen durchgeführt zu
werden brauchen . Ein Saal fehlt hier überhaupt auch für
viele andere Bevanstaltungen was sich im bevorstehenden
Winterhalbjahr wieder in befonderem Maße bemerkbar
machen wird .

Jm August 1928 wurde der Wassersportverein
unserer Stadt gegründet . Seit zehn Jahren erfährt hier der
Waffersport eine planmäßige Förderung und schon oft tonntent auswärts und vor Weener unsere Wassersportler sich am
Wettkämpfen siegreich beteiligen . Das Jubiläumsfest ,
das demnächst stattfindet , wird gewiß ganz Weener etwas
angehen .

otz . Eine trene Kameradin der Jugend verstorben . J

suchte, verstarb Fräulein Minols , Lehrerin an der hieft
Schwarzwald , wo sie Erholung von einer schweren Krankheit

gen Volksschule . Jm Dienst , als Führerin des BdM . soll fie

führte . Von ihren Berufsfameraden und Kameradinnen und
fich eine Erfältung zugezogen haben , die zum tödlichen Leiden

von den Schulkindern wurde die Verstorbene hoch geschätzt .

starb am Sonnabend die Witwe Rigte Eulers . Sie ver
otz . Hochbetagt verstorben . Im hohen Alter von 97 Jahren

brachte ihren Lebensabend bei ihrem Sohne , dem Oberlade
schaffner Markus Eulers , hier .

otz . Bunde . Vom Zoll . Die Zollanwärter WeerdSchütte, Ferg, Möller und Boogd bestanden die Affisienten
Fortschritte . Weitere Zollbeamtenwohnungsbauten find ge
prüfung . Die Bauten für den Zollfiskus machen gute

plant . :

otz . Jemgum . Morgen , Dienstag , werden unsere aus
landsdeutschen Ferienkinder wieder in die Heimat zurüc
reisen . Sechs Wochen weilte sie hier . Wie gut die Kinder ficherholt habent, beweist, daß einige von ihnen bis zu 6 fg zugenommen haben . Gesund an Leib und Seele fahren sie heim
Nur ungern scheiden sie von hier , doch auch die Gasteltern
hätten ihre Schützlinge gerne noch einige Zeit hier behalten

"otz . Jemgum . Die Bohntietied " wird ausgez
nugt . Die NSV in Verbindung mit der NS - Frauenschaft
ist eifrig bemüht , die Bohnenspende für das kommende WH
zu einem vollen Erfolg zu gestalten . Wer Bohnen abgeben
kann , melde es , damit die Bohnen abgeholt werden können

otz . Unfall bei der Arbeit . Bei landwirtschaftlichen Arbei
ten verlegte sich ein Anwohner des Mittelfanals mit der
Heufort : im Gesicht derart , daß , ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte .

viehmarkt am 20. 8. 38 waren insgesamt 524 Tiere aufgetrie
otz . Kleinviehmarit Papenburg - Untenende . Zum Klein

den und zwar 517 Ferkel , 4 Läuferschweine , 1 Schaf , 2 Lam
mer . Preise : Ferfel 4 - 5 Wochen 9 - 12 , 5 - 6 Wochen 12¬
15 RM . Für das Schaf wurden 33, für Läufer 32 - 54 R
und für Lämmer 20 - 24 RM. bezahlt. Der Handel war mit
tel , ausgesuchte Tiere über Notiz . Der nächste Kleinviehmarks
findet am Sonnabend , dem 27. August 1938 am Obenende
statt .

verbautet, soll hier noch im Laufe des Herbstes ein neues
otz . Aschendorf . Gerätehausbau geplant . We

Feuerwehrgerätehaus errichtet werden , da das alte in feiner
Weise den Ansprüchen genügt . Die Bautosten für das neue
Gebäude werden etiva 10 000 m . betragen .

otz . Lathen . Unfall . Kurz vor Lathen fam ein auswär
tiger Wagen auf der Straße ins Rutschen und geriet gegen

ten erhebliche Verlegungen und mußten in ein Krankenhaus
einen Baum . Der Fahrzeuglenker und zwei Mitfahrer erlit

eingeliefert werden .

otz . Lorup . Ein Gehöft niedergebrannt . Ein
Raub der Flammen wurde in den Abendstunden des Don
nerstag das Haus des Bauern Wilhelm Borgmann von
hier . Das Feuer fand in dem vollgespeicherten Haus und vot
allem in den Erntevorräten reiche Nahrung und dehnte fich
schnell auf das ganze Gebäude aus . Während der Besitzer ein
fettes Schwein den Flammen überlassen mußte , gelang es
ihm glücklicherweise das andere Vieh , Schweine , Pferde usw. ,
noch zu retten . Das Hausrat konnte gerettet werden , dagegen
famen wertvolle landwirtschaftliche Maschinen in dem Fener
um . Die Ortsfeuerwehr , sowie die Wehr von Werkte , waren
rasch zur Stelle und es gelang ihnen , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken , so daß die gefährdeten Nachbarhäuses
verschont blieben .

Pagenbürg und Umgebung Senenschen Saale hält die Ortsgruppe Rhede der NSDAY
Aus Stadt und Dorf

otz . Am gestrigen Sonntag enthuden sich über unserer
Stadt mehrere Gewitter, die teilweise von heftigen Regen¬
fällen begiertet waren. Hier und dort hat es regelrechte
Ueberschwemmungengegeben und Straßen und Gärten wa¬
ren corübergehend unter Wasser gesetz . Obwohl einige Ein¬

schläge festzustellen waren ,, wurden nennenswerte Schäden
glüdlicherweise nicht angerichtet.

Am kommenden Sonntag findet ab Papenburg , Eisenbahn¬
dock, 5. 30 Uhr , die Iette diesjährige Dampferfahrt mit KdF
nach Borkum statt . Welcher Beliebtheit sich die Inselfahrten
erfreuen , zeigte uns die am gestrigen Sonntag veranstaltete ,
die schon seit Tagen ausverkauft war . Wer die ange¬
fündigte lette Gelegenheit nun also wahrnehmen will , besorge
sich umgehend bei den bekannten Stellen die billige Fahrkarte .

-

Die NS - Kriegertameradschaft Papenburg veranstaltete
gestern ein Uebungs - und Ehrennadelschießen , zu dem auch
die Kameraden des ehemaligen Soldatenbundes eingeladen
waren . Auf die am 3. September d . Js . stattfindende
Schweinezählung sei auch an dieser Stelle hingewiesen .
Gleichzeitig findet hierbei die efststellung der in den Mona¬
ten Juni , Juli und August geborenen Kälber und in den
nichtbeschauten Haushaltungen die Feststellung von Schafen
und Ziegenlämmern (unter 3 Monate ) statt . Nichtangabe
oder falsche Angaben ziehen schwere Bestrafungen nach sich .

otz . Rhede . Ortsgruppenversammlung . Jm

morgen abend eine Pflichtversammlung ab , an der alle Bar
teigenossen und Parteianwärter teilzunehmen haben .

otz . Tungdorf . Dentmals einweihung . Unter gu
ter Beteiligung der hiesigen Einwohner und benachbartes

riegerlameradschaften fand hier am Sonntag die Einwei
hung des Gedenksteines für die Gefallenen des Weltkriege
aus unserer Gemeinde statt .

Unter dem Shoheitsadler
SAG ( 113 ) Politische Leiter .

Dienstag , den 23. August , 20 Uhr , Berufsschule .
SAG II ( 1/3 ) , Leer .

Dienstagabend , 20 Uhr , Unterricht im Gymnasium . Schreibgem
mitbringen .

Amt für Beamte , Ortsgruppe Neermoor .

August , abends 19. 30 Uhr , in Olderium bet Gastwirt Warners
Monatsversammlung für alle Fachschaften am Sonnabend , dem 274

NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Ortsgruppe Leer .
Die Bellenfrauten schaftsleiterinnen werden gebeten , am Mittwood

oder Donnerstag air Ortsgruppentassenverwalterin zur Abrechnung
zu kommen .

B8M . , Gruppe 1/381, Schatt 1.
Seute , Montag , Heimahend im Heim Kirchstraße .



Rundblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Oldeborg . Der Führet als Ehrenpate . Der

Führer und Reichetanzler Adolf Stier hat sich bereit erklärt ,

die Ehrenpatenschaft über das nenit lebende Kind des Ein¬

wohners Adolf Siebens zu übernehmen . Waffen¬

funde im Brunnen . Beim Reinigen eines Brunnens
wurden Waffen ans Tageslicht gef . tert . Die Waffen wer¬

den wohl aus dem Weltkrieg stammen und in unsicheren Zei
ten versenkt worden sein .

Emden

otz. Morgen große Seeschleuse gesperrt . Am Dienstag ,
dem 23. August , wird die Seeschleuse in Emden gesperrt , da
eines der großen Schiebetore ausgewechselt wird .

otz . Opfer der Arbeit . Seinen Verlegungen erlegen ist der
Maler Jakob Batter , der Anfang dieses Monats im Ha¬
fen bei der Ausübung seines Verujes von einer hohen Leiter
stürzte .

otz . Wegen Diebstahls wurde gestern ein junger Mann von
auswärts festgenommen . Er hatte gelegentlich eines Besuches
in einem Lotal festgestellt , wo sich die Kasse befand . Er suchte
dann gestern nachmittag zu einer stillen Zeit das Lotal noch¬
mal auf und bestellte ein Glas Bier . Den Augenblick der Ab¬

wesenheit des Mädchens zur Besorgung des Bieres benutzte
er zu einem Eingriff in die Kasse . Allerdings hatte er dabei
nicht viel Glück , weil die Kellnerin das Geld furz vorher
herausgenommen hatte . Außerdem wurde der Diebstahl bald
bemerkt und der junge Mann festgenommen .

otz . Das 90 . Schüßenfest naht . Im nächsten Monat findet
das traditionelle Eniser Schäzenfest statt , in diesem Jahre

das 90 . , das ganz besonders reich beschickt sein wird . Schon jett
fann man auf dem Festplatz die ersten Vorbereitungen erfen¬

nen . Die Fahnen mehrerer auswärtiger Schüßenvereine wer¬

ben anläßlich des Emder Schüßenfestes geweiht werden .

otz . Hebeversuche am gesunkenen Schlepper ., Starla " .

Ein Tender der Wasserbauverwaltung hat gestern mittag mit
der Hebung des im dritten Hafeneinschnitt vor dem Gelände
der ehemaligen Hochseefischerei untergegangenen Schleppers
, ,Karla " der Schlepperfirma S. Lorenz begonnen .

Esens

-

otz . Die Maul - und Klauensenche , die schon im Absinken
begriffen war , ist erneut aufgeflacert . Auf mehreren Gehöf¬
ten , die bisher von der Seuche verschont geblieben waren ,
find jetzt Tiere erkrankt . Hoffentlich wirkt sich der nene Um¬

Hohen Wasser¬gang nicht allzu verheerend aus .
stand am Außendeich gab es bei dem starten Sturm ,
der an der Nordseeküste herrschte . In dem nahe gelegenen
Bensersiel wurde der Hafenplatz hoch überflutet . Aus
den Bordeichsländereien mußte das Bieh geborgen werden .

Morden

Dritte Gippentagung der Familie Boppinga
otz . Kürzlich vereinigten sich zum dritten Male die Mit

glieder der Sippe Poppinga zu einer Zusammenkunft
im Deutschen Hause " in Norden . Es waren an hundert
Mitglieder erschienen , die der Einladung der Leiter des Sip¬
penverbandes (Kaufmann Richard Poppinga -Norden , Kauf¬
mann Bonno Poppinga -Norden und Oberlandesgerichtsrat
Boppinga -Oldenburg ) Folge geleistet hatten .

Gine Sippentafel in großem Ausmaße , die
von den Leitern zur Aufstellung gebracht war , ließ jedem
Mitglied die Zusammenhänge und Verbreitung der Familie
Boppinga erkennen . Kunstmaler Poppinga aus Köln hatte
badurch einen besonders anschaulichen Beitrag geliefert , daß
er das Poppingasche Familienmappen in künstlerischer Aus
führung ausgestellt hatte . Das Wappen der Familie Pop¬
pinga zeigt drei goldene Sterne auf blauem Grunde und da¬
rüber einen Löwen auf silbernem Grunde , unter dessen
Brante sich ebenfalls ein Stern befindet . Es ist u . a . auch er =
halten auf einem Grabstein aus dem 17 . Jahrhundert auf
dem Friedhofe in Marienhafe im Brookmerlande , der ur¬
Sprünglichen Heimat der Sippe Poppinga .

Nach kurzer Begrüßung durch Richard Poppinga erstat =
teten die beiden anderen Leiter zunächst Bericht über die
Familienereignisse und anderen Vorgänge seit der letzten Fa¬
milientagung und konnten den Mitgliedern Mitteilung ma¬
chen , daß die Herstellung der Stammtafeln ab =
geschlossen sei und ihre Veröffentlichung demnächst im

Ostfriesischen Geschlechterbuch erfolgen werde . Die Herstel¬
Jung der Stammtafeln ist im wesentlichen dem leider zu früh
verstorbenen Sippengenossen Otto Köster zu verdanken ,
der in jahrelanger mühevoller Arbeiti hre Aufstellung bis zu
feinem Ableben fast vollendet hatte .

Nach einer ostfriesischen Teetafel wurde von der Nieder¬
deutschen Bühne in Norden ein lustiger Einatter zur Auffüh¬
rung gebracht , der alle Anwesenden durch sein wunderbares
Spiel fesselte . Besondere Freude bereitete die Aufführung
den aus der Ferne herbeigeeilten Sippengenossen , denen im
Alltag das ostfriesische Platt nicht zu Gehör kommt .

Nach anderen Darbietungen hielt dann Richard Poppinga
einen eingehenden Vortrag über die Herkunft , Verbreitung
und die besonderen Ereignisse in der Vergangenheit der Fa¬
milie Poppinga , wobei er es nicht unterließ , nachdrücklich
auch auf die Verbindung der Familienforschung mit dem völ¬
fischen Staate hinzuweisen .

Auf Anregung von dem Sippengenossen Dr . jur Fischer ,
Oberregierungsrat im Oldenburgischen Staatsministerium ,
wurde beschlossen , regelmäßig alle zwei Jahre einen Fami¬
lientag stattfinden zu lassen und den nächsten im Herbst 1940 .
Die Zusammenkunft fand am späten Abend ihren Abschluß ,
nicht ohne daß den Leitern von zahlreichen Sippengenossen
Dank für die gründliche Vorbereitung und Ausgestaltung der
Familientagung ausgesprochen war .

otz . Leezdorf . In einen mit fochendem Wasser
gefüllten Waschteffel stürzte hier das etwa dreijäh
rige Kind eines Einwohners . Obwohl rasch Hilfe zur Stelle
war , fonnte nicht mehr verhindert werden , daß das Kind sich
schwere Brandwunden auzog , so daß ein Arat herbeigerufen
werden mußte ,

otz . Norddeich . Starter Reiseverkehr . Am Wochen¬
ende herrschte trotz des unbeständigen Wetters in Norddeich
ein starter Reiseverkehr . Einige Kindertransporte fuhren nach
den Inseln und auch Gruppen von Hitlerjungen und Mädeln
des BdM . tamen auf der Durchreise nach den Inseln durch
Norddeich. Zum Sonntag flärte sich das Wetter so auf, daß
auch während des Sonntags viele Wochenendbesucher , na
mentlich mit Kraftwagen , auf ihrer Fahrt nach der Küste
hier eintrafen .

den Befrug der Polizei . Die Frau fonnte gleich ausfind
gemacht und das Geld sichergestellt werden .

otz . Hohes Alter . Ihren 90 . Geburtstag fonnte am gestri
gen Sonntag die Witwe Sophie Tjarts an der Jeverscher
Straße begehen .

otz . Neuer Geschäftsführer bei der Viehverwertungsgenos
senschaft. Bei der Viehverwertungsgenossenschaft wurd
Bauer Siebelt Stuts aus Dohusen zum Geschäftsführer
crnannt .

otz . Katasteramtspersonalie . Für den nach Weener vet
sezten Katasteroberinspektor Janßen ist an das hiesige fa
basteramt der Inspektor Martens vom Katasteramt in
Schwarzenburg versetzt worden .

otz . Einrichtung eines Kleinsiedlungsamtes . Für den
Kreis Wittmund ist beim Kreisbauamt ein Kleinsiedlungsamt
eingerichtet worden . Als Leiter dieses Siedlungsamtes ist
der Kreisbaumeister Niewerth und zu seinem Vertreter der
Kreisbauinspektor Vollmer bestimmt worden . Diesem Klein

otz . Schott . Zwei Nachbarinnen , die wohl schon oft
einen Wirtwechsel hatten , gerieten dieser Tage wieder anein¬
ander . Schließlich versetzte die eine Frau der anderen einen

wuchtigen Schlag mit einem schweren Hacker, wodurch die
„ Gegnerin " an der Schulter schwer verlegt und lampfun - fiedlungsamt stehen im ganzen Kreisgebiet 37 Brüfungsausfähig " wurde . Die Siegerin " wird wahrscheinlich noch ein
unangenehmes Nachspiel erleben .

Wittmund

"

otz . Eine Betrügerin gefaßt . Eine Frau , die bei verschie
denen Geschäftsleuten fein Glüd gehabt hat , einen alteh

Zwanzigmarkschein an den Wann zu bringen , hat es trob¬
dem noch versucht , auf billige Art und Weise GeldBu zu tom¬

men . Diesmal hatte sie den Schützenplag aufgesucht und dort
an einem Stand einige Sachen getauft und den Zwanzig¬
markschein in Zahlung gegeben . In dem gerade in diesem
Augenblick herrschenden Gedränge fiel es dem Budenbefizer
nicht auf , daß er einen falschen Geldschein erhalten hatte .
Doh turze Zeit danach bemerkte er den Reinfall und meldete

schüsse zur Seite .

otz . Der neue Wittmunder Schüßenfönig . Beim Königs
schießen auf dem Wittmunder Schützenfest gab Tischlermeister
Enno Wehen den besten Schuß ab und errang damit die
Würde des Wittmunder Schüßentönigs 1938/39 .

otz . Zum Kreisfachschaftsleiter ernannt . Der Kaufmann
Frerich Oldewurtel von hier wurde zum Kreisfachschaftsleiter
Ser Fachschaft , Kartoffelverteiler " für den Bereich des Krets
ses Wittmund , einschließlich Langeoog und Spiekeroog , en
nannt .

otz . Bartholt . Diamantene Hochzeit . In der vers
gangenen Woche konnte das Ehepaar Rentner Wille Wilfen
und Frau , geborene Cassens , das seltene eft her Diamantes
nen Hochzeit feiern .

Sportdienst der „OIZ “
Sport der Kriegsmarine

Ein großer Kampf der Marinehandballer .

& S . St . A. Luftwaffensportverein Oldenburg 7 : 8 ( 3 :3 ) .

otz . Zum ersten Mal fanden gestern auf dem neuen Sportplay
der 8. S . St . A. Wettspiele statt . Im Handball war der Luft¬
waffensportverein Oldenburg der erste Gegner .

Die Leerer standen vor einer schweren Aufgabe ; denn die Olden¬
burger sind eine Mannschaft von Ruf , die an der Spize des DL¬
denburger Handballes steht . Doch nach den Kämpfen der vergan
genen Woche war auch von unseren Spielern etwas zu erwarten .
Die Zuschauer , die trotz des Regens den weiten Weg nicht gescheut
hatten , wurden durch ein Spiel belohnt , das an schönen und wech
selnden Kampfmomenten taum reicher hätte sein können .

Unter der umsichtigen Leitung von Ewers , Leer , stellten sich
die Mannschaften um 16 . 45 Uhr zum Kampf , in weiß - roter Klets
dung , in blauer unsere Marine .

Die 8. S . St . A. tämpfte einen großen Kampf , fie wuchs an ih¬
rem Gegner . Als nach 10 Minuten Leer in Führung ging , herrschte
bei den Zuschauern großer Jubel , doch dann legte die Luftwaffe
los und führte nach kurzer Zeit mit 3 : 1. 3wei von diesen Toren
rutschten , wie man sagt , dem sonst guten Torwart unter dem
Leib durch , doch der Boden war glatt und dieser Mißstand _ ent¬
schuldigt die Tore , die eigentlich nicht notwendig waren . Dann
aber hielten die Leerer tapfer stand . Die Angriffe des Gegners schei
terten an der vorzüglichen Abwehr und auch der Sturm wurde
langsam besser .

Zwei schneidige Durchbrüche ergaben den Gleich stand , mit
dem es in die Pause ging . Nach dem Wiederanpfiff liefen die Dl¬
denburger zu großer Form auf . Nach 10 Minuten schon führten
sie mit 6 :3 Toren , doch unsere Mariner holten auf 6 :5 auf . Die
Begeisterung um den Platz war groß , immer wieder feuerten die
Zuschauer , Zivil und Soldaten , ihre Mannschaft an . Wieder ging
Oldenburg davon 8 :5 und noch 7 Minuten Spielzeit . Da
nahmen die blauen Jungen alle Kraft zusammen , und es gelang
ihnen , bis auf ein Tor an den Gegner heranzukommen . Vielleicht
hätten sie auch noch den Ausgleich geschafft , doch der Schlußpfiff
unterbrach diese großen Minuten der Marine .

Hart und schön war der Kampf und das Ergebnis für unsere
Soldaten ehrenvoll . Es wäre wünschenswert , wenn diese
großen Spiele noch mehr Interesse bei der Leerer Bevöl¬
ferung finden würden .

Fußball : 8. S . St . A. Sp . Westchauderfehn 1: 1 ( 1 : 1) .

otz . Das Fußballspiel wurde sehr beeinträchtigt durch Regen und
glatten Boden , so daß keine der beiden Mannschaften große Leis
stungen zeigte . Die Soldaten , die mit drei Mann Erfaz spielten ,
waren besonders in der zweiten Halbzeit überlegen , ohne jedoch zu
Erfolgen zu kommen . Ein schönes Zusammenspiel verschaffte den
Westrhauderfehnern kurz nach Beginn das Führungstor , das von
den Soldaten gegen Ende der ersten Halbzeit aufgeholt wurde . Es
wurde nur zweimal eine halbe Stunde gespielt .

Botalspiele in Leer
Frisia Loga besiegt im Endspiel VfR . Heisfelde 5 : 1 .

otz . Neben dem Spiel Germania 1 Stern 1 , über das im

Hauptsportteil näher berichtet wird, wurde auf dem Sportplay an
der Logaer Allee ein Pokalturnier ausgetragen , das mit Ergeb¬
nissen endete , die allgemein nicht erwartet worden waren . Die
Ueberraschung war : VR . Heisfelde , von allen Teilnehmern in der
Vorrunde die besten Leistungen zeigend . enttäuschte im Endspiel
stark und ließ sich glatt schlagen . Die einzelnen Spiele :

Loga 1 Germania - Reserve 1 : 0 .-

Diese beiden Mannschaften bestritten das erste Vorrundenspiel.
Germania mußte auf die Marinesportler verzichten , wodurch die
Elf start geschwächt wurde . Zu threm Glüd zeigte der Gegner
feine überragenden Leistungen , hatte im Gegenteil trot vielet
Torgelegenheiten Mühe , zu einem knappen Sieg zu kommen .
Das einzigste Tor des Spiels fiel gleich nach Beginn , als die Ger
manen noch keine 11 Mann zur Stelle hatten . Während so aĭte
Haudegen wie Houtrouw u . a . überragendes Können zeigten , ver¬

sagten die jungen Stürmer kläglich.
BfN . Heisfelde Viktoria Flachsmter 3 : 0 .

Spielbeginn , ein zügiger Angriff Flachsmeers , hinter dem Schneid
und Tatendurst saß und schon ist es mit der Stürmerherrlichkeit
Flachsmeers aus . Heisfelde , groß herauskommend , mit einer be =
wundernswerten Konzentration spielend , übernimmt das Gesetz
des Handelns bis zum Schlußpfiff ! Zwei schöne Treffer Wolberts
und ein drittes Kopfballtor Brauers ergeben ein Resultat , wie
man es wohl nicht erwartet hatte . In dieser Form , so war al¬
gemein die Meinung , fonnte Heisfelde im Endspiel nicht verlieren .
Der Sieger fonnte nus - Rasensport Heisfelde heißen .

Frisia Loga BfR . Heisfelde 5 :1 ! !

Loga und Heisfelde , die Sieger aus den Vorrunden , betreten
nach dem Hauptspiel das Feld , Die Leitung hat Thomas Wilberts ,

der , das sei eingangs gefagt , das Spiel ausgezeldingt zu lelles
verstand . Loga ist sofort die angreifende Partei . Heisselde läßt fid
Zeit . Es sieht aus , als ob Heisselde es mit der Ruhe machen
will . Die Abstöße aus der Verteidigung find schlecht , aus einer
solchen leichtsinnigen Abwehr heraus fällt Logas erster Treffer , als
Schulte entschlossen auf das Tor schießt : 1 : 0 für Loga . Weiterhin
ist Loga überlegen , und als Büster eine Vorlage Schulte in die
Ede knallt , wird Heisfelde noch zerfahrener . Bei diesem Etande
werden die Seiten gewechselt .

-
In der Halbzeit sind die Ermahnungen bei Heisfelde beherzig

worden . Heisfelde greift an Loga wird zurückgedrängt . Lege
hat Glück , daß die Drangperiode Heisfeldes ohne Torverluste fibers
standen wird , einmal konnte Kramer noch auf der Torlinie retten .
Vor allem aber auch ist Tammens Verteidigungsspiel imponieren
Klasse bleibt eben Klasse . Das bessere Zusammenspiel Logas fegt
sich durch . Heisfelde macht inen müden Eindrud . Eine schöne
Ede flöpft Büster zum dritten Tor ein . Heisfelde ist rettungslos ge
schlagen . Unsicherheiten in der Heisfelder Hintermannschaft er
höhen Logas Torgelegenheiten , zweimal ist es der junge Röben
der die Torchancen ausnutt . Erst beim 5 : 0-Stande gelingt Heis
felde durch R . Brauer der einzigste Gegentreffer . Logas Gieg if
verdient , während Heisfelde im Endspiel gewaltig enttäuscht hat .

Union 1. Weener Collinghorst 1. 8 : 1 (3 : 1).

otz . Mit dem ersten Spiel nach der langen Sommerpause murde
einer aften Rückspielverpflichtung gegen Collinghorst genügt . Biele
Sportliche Reize bot das Spiel nicht . Besonders der Gastgeber lief
manchen Wunsch in sportlicher und organisatorischer Hinsicht offen
Das um 15 Uhr angesetzte Spiel fonnte erst um 15 . 30 Uhr beginnen .
Collinghorst fonnte beim besten Willen feine 11 Spieler aufs Feld
bringen . Und gegen 8 Collinghorster und einen geliehenen Uniones
(Union war mit 12 Mann zur Stelle ) fonnte endlich nach gut a
stündlicher Verspätung das Spiel steigen . Bis zur Halbzeit fonnte
Collinghorst sich dann auf 11 Mann vervollständigen . Die 2. Bälfte
mußte Union mit 10 Spielern durchstehen , da Klinghagen (im Zor
verlegt ) ausscheiden mußte . Dabei zeigte sich , daß der vorschrifts
mäßige Verbandstasten fehlte .

Spielerisch gesehen war die Angelegenheit für Nnion eine ziemlic
harmlose Sache . die Collinghorster muren in feiner Weise den
Unionern gewachsen und mußten eine verdiente Niederlage hinneh
men . Wenn bis zur Pause nur 3 Tore fielen , so war das ein Beweis
dafür , daß der Sturm , in dem einige neue Spieler antraten , fid
nicht finden fonnte und manche Gelegenheit verbaßte . Nach der Baus
ging es besser , und es wurde trop der Vervollständigung Collinghorst
besser gespielt und fleißigr geschossen . In regelmäßigen Wftänder
erzielten Bonnen 4, Shür 2 und Severiens und Kühner je 1 Zor
Aften als Erfaßtorwart machte seine Sache recht gut . An und für fich
war das ganze Spiel lustlos und es hat den Zived , die Spielstärke der
reiderländer Mannschaft festzustellen und sich ein Bild über dis
Können der einzelnen Spieler zu machen , nicht erfüllt .

Wir hoffen am nächsten Sonntag in Weener gegen Germania 2
Leer besseren Sport zu sehen .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Auftakt zur neuen Spielzeit verregnet

otz . Ein in den frühen Nachmittagsstunden niedergehender
Gewitterregen ließ es den Obenendern ratsam erscheinen , zum
vereinbarten Freundschaftsspiel gegen Sportfreunde nicht an¬
zutreten . So fiel das mit großem Interesse erwartete Tref
fen leider aus . Ter Auftakt zur Spielzeit 1938/39 fiel in

HoffentlichPapenburg also buchstäblich ins Wasser " .
tommt es nun am nächsten Sonntag auf dem Obenende zum
Spiel der Ortsgegner , denn der Untenender Markplay wird
nicht zur Verfügung stehen , weil er mit Marktwagen und
Buden überfüllt ist .

Bei dieser Gelegenheit sprechen wir schon heute die Bitte
an die Marktverwaltung aus , den Marktplatz zum Sonntag

nach dem Markt wieder in ordnungsgemäßen Zustand brin
gen zu lassen , damit am 4. September wieder Spiele aus

getragen merden können .

Barometerstand am 22 . 8. , morgens & Uhr . 755,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,0 °
Niedrigster 24 C + 8,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 9,3

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der ftädt . Badeanstalt Wasser 180 , Luft 14

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

2 . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als .
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) des
versBezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G , m . b . S . , Leer ,



Bekanntmachung
Das Konto der Finanzkaffe Weener bei der Zweigstelle Weener

der Kreis und Stadtsparkasse Leer (3weckverbandskaffe ) wird
am 1 . 9 . 1938 aufgehoben . Die Lösung der Derbindung ist eine

Baby - Geschenke in großer
Kompl . Baby - Ausstattungen

Auswahl

Folge der für dieAmtskaffen derReichsfinanzverwaltungergangenen Bettenhaus Fesenfeld , Leer
neuen Bestimmungen . Die oben genannte Sparkasse führt Auf
leage auf lleberweisungen an die Finanzkaffe Weener ab 1. 9. 1938
im Reichsbankgirowege aus .

Im übrigen ist die Kreis - und Stadtsparkaffe Leer , Zweig
ftelle Weener / Ems in Weener nach wie vor als Annahme =
Itelle für Reichssteuern tätig .

Bremen , den 17 . August 1938

Heute morgen um 5 % Uhr entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater und
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Der Deutsche Kleinempfänger Poppe Eilderts Bonk
ist eingetroffen .für RM . 35 . - Unverbindliche Vorführung im

Der OberfinanzpräsidentWefer /Ems in Bremen. Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer Hindenburg¬

Zu verkaufen Zu mieten gesucht

SonnigeDKW (2 - Giger) 4-räumige Wohnung
8u erfragen bei der Ot8 , Leer .

Zu verkaufen
600 Strohdocen

5 leere Bienenkästen
10 Körbe mit Bienen .

A . N . Grebener ,
Zogaerfeld , Osseweg 40 .

in Leer zum 1. Oktober evtl .
Ipäter zu mieten gesucht .
Angebote unter L 690 an die
OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht ein

Dauerbrenner Stundenmädchen
billig abzugeben

Leer , Hindenburgstraße 44 .

Verkaufe 5 jähr . WallachSchweren
und ältere Stute mit Stutüllen
( evtl . gegen Enterfüllen zu
vertauschen ).
H . Rademacher ,
Kl . Dünebroek / Wymeer .

im Alter von 15 bis 16 Jahren .

Dr . Geyken , Loga .

Für sofort oder 1. Sept.
eine einfache , ältere

Haushälterin
für alleinstehenden , älteren

Fertel zu verkaufen Serrn gesucht. (Ländl.
Geschwister Schmidt ,
Brinkum .

Haushalt ) .

Meldungen erbittet

Ferkel zu verkaufen Rudolf Bültena , Weener,
Hinrich Hinrichs ,

Graf Ulrich Straße 31 .%

Warlingsfehn , 1. Norderwieke Gesucht zum 1. September eine

Fertelzuverlaufen
F . Abels ,
Südgeorgsfehn .

ihtige Beilöchin
ein sauberes

Haus- u. 3immermädchen
und ein

5 . 6e
mGemein

K
raft

fchaft

durch Fr
eu

de

straße 33

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , , Kraft
durch Freude "

Abt . Reisen , Wandern , Urlaub
Kreis Leer

Einmalige Werktagsfahrt ab Leer nach

Borkum
am Dienstag , dem 23 . August

Letzte Fahrt dieses Jahres
Abfahrt 6 1hr (Seegüterschuppen ) Rückkunft 21 Uhr
Günstige Stromverhältnisse Hin und Rückfahrt ganz

Fahrpreis 2 . 40 RM .mit Strom .

Vorverkaufsstellen: Zigarrenhaus Schmidt, Leer,
Buchhaus Müller , leer , Arthur

Schmidt , Weener , Papiergeschäft Borus , Bunde , Peter
Disser , Digum , Friseur de Vries , Olderfum , Papier
warengeschäft Meeuw , Remels , C. Niemann , Detern ,
Ludwig Schmidt , Weftrhauderfehn , Schne dermstr . Erich
Schäfer , Thrbove , Kreisdienststelle Aschendorf Ems ,
Franz Schmöe , Papenburg , Hauptkanal links Nr . 70

Speisetalg
gute Qualifälsware , lose und Pakete ,

pr. 1/2 kg - . 60 RM. , 5 kg 5 . 80 RM.
Größere Mengen entsprechend billiger .

W

- . 55Roher Nierentalg pr. kg . RM .

Schöne Ferielsaus - u. Küchenmädchen jeden Dienstag frisch vorrätig. Freier Vorkaufohne Kundenlisten .
Angebote mit Lichtbild und Hermann Köller , Fettschmelze

zu verkaufen .

H . Cl . Janssen Ww . ,
Neermoor Kolonie , Landstr.

Seugnisabschriften an

Moods Hotel ,
Altenau i Harz .

Schöne Fertel sütige
zu verkaufen .

Herm . Harms , Flachsmeer . Malergehilfen sea
M . Helmers ,

Schöne Fertel Leer, Pferdemarktstraße 21.
zu verkaufen .

Rudolf Bruns ,
Nordgeorgsfehn .

Zu kaufen gesucht

Flotte und

abgetalbleKühe
möglichst durchleucht .

H . Krudup ,
vorm . C. Beckhusen ,
Bremen , Parkallee 219 .
Tel . H. 45774 .

Habe

Pachtungen

1 Heltar Nachweide

2

zu verpachten .

Weert Broers , Jubberde .

Zu vermieten

gut möblierte ,

geräumige , helle

zu vermieten .

Zimmer

Zu sofort

Schiffsjunge gelucht.
=Privatschiffer Vereinigung ,

Leer .

Wir suchen zu sofort einen

Laufburschen .
Waschanstalt Frisia ,
Leer , Wilhelmstraße 96 .

Verloren

Derloren auf der Strecke von
Klinge nach Ihrhove Sonntag
nachmittag eine
Damen Armbanduhr .
Wiederbringer erhält Beloh
nung . Abzugeben b . Kaufmann
Otto Knipper , Folmhusen .

Vermischtes

Empfehle in la
Qualität prima
lebendfr . Kochschellfische , feinftes
Goldbarschfilet , lebendfrische Rot

zungen , 1/2 kg 30 Pfg . , lebendfr .
Makrelen , 1/2 kg 20 Pfg . , frisch
aus dem Rauch : Aal , Makrelen ,
Fettbückinge .

Wo, zu erfr. bei der OT3, leer . W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316 .

A
NZEIGEN
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben .
Größere am Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Satz verwendet
werden . Sie haben deshalb mehr Freude
und größeren Erfolg durch Ihre Anzeige .

Leer , Wörde . Fernruf 2563 .

Ab 3 Uhr

Gesundes Herz
ruhige Nerven

erquickenden Schlaf
erlangen Sie wieder durch

. . Süka"
Nervenkraft -Elixir

Seit Jahren vielfach erprobtes
natürliches Nervennähr .
Aufbau - und Nervene

Kräftigungsmittel
rein pflanzlich !

la Fettbüdlinge
Heute sind sie wieder ganz
herrlich . Ferner fette Ma
krelen , Schellfische usw .

Fisch - Klod AmBahnhof
Tel . 2418 .

So Gott will ,

feiern unsere
lieben Eltern

Hermannus Schmidt und FrauKreuz - Drogerie Rixte, geb.Meyer,zuSüdgeorgs=

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . Fernr . 2415

Elisabethlehn

zzt . Velde

fehn am 24 . Aug . das seltene Jeft

der diamantenen Hochzeit
Die Kinder .

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Lep

Martin Niehoff
Holtland

zzt . Filsum
August 1938 .

Als Verlobte grüßen :

Engeline Tennhoff

Gerhard Regensdorff
Jheringsfehn II Warsingsfehnpolder

August 1938

in seinem 74 . Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten

Grietje Bonk , geb . Schröder
Elise Tüllmann , geb . Bonk

August Tüllmann

Anni Liebel , geb . Bonk
Emil Liebel

Gretchen Dutzmann , geb . Bonk
Paul Dutzmann

Paula Bonk

Juliane Scheffler , geb . Bonk
Hermann Scheffler

Berthold Bonk

Annemarie Bonk , geb . Hartmann
Arthur Bonk

Berti Bonk , geb . Schilkowsky
Elfriede Bonk
und 12 Enkelkinder .

Leer , Münster i . /W. , New - York , Altruppin ,
den 20 . August 1938 ,

Beerdigung am Dienstag , dem 23. August , nach¬
mittags 4 Uhr , vom Trauerhause Kamp 24 aus .

Leer , den 22 . August 1938 .

Am 20 . d . Mts . verschied unser früherer

Former , der Invalide

P . Bonk
Der Verstorbene hat sich während seiner

jahrzehntenlangen Tätigkeit bei uns die Wert¬
schätzung unser Aller erworben .

Ein ehrendes Andenken werden wir ihm

bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaff
der Firma Boekhoff & Co . , Leer

Weener , den 22. August 1938 .

Wir betrauern aufrichtig den Tod unserer
lieben Berufskameradin , der

Lehrerin Anna Minolts

Sie war uns allen ein Vorbild in ihrer

Einsatzbereitschaft . Wir werden Sie nicht

vergessen .

Die Kreiswaltung des NS . - Lehrerbundes Leer
Kreisabschnitt Weener .

Nortmoor , den 21 . August 1938 .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , heute morgen nach
längerem Leiden unsern lieben Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Berend Kempen
im Alter von 76 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Dies bringen tielbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder

nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 24 . August ,
nachmittags 1. 30 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
möge er diese Anzeige als solche betrachten .

Z

Freiwillige

Für die uns beim Tode unserer lieben Verstorbenen

entgegen gebrachte Teilnahme sagen wir hiermit unsern

herzlichen Dank

Familie Warren

Fenna Klüver

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , das Ableben
unseres langjährigen Mit¬
gliedes

Berend Kempen
bekanntzugeben ,

Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten .

NSDAP .
Amt für Boltswohlfahrt
Ortsgruppe Nortmoor .

5
Feuerwehr
Nortmoor .

Am 21 . d . Mts . verschied

der Mitbegründer unserer
Wehr

Berend Kempen
Er war ein eifriges Mit¬

glied . Wir werden ihm ein
bezebrendes Andenken

wahren .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
Gimb . H. , Leer , Brunnenstr

Leer .
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